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Das Leipziger Denkmal.
(Nachdruck verboten.)

Die Tage der Leipziger Schlacht bringen uns
den Höhepunkt der Jahrhundertfeier 1913 , wie
sie 1813 zur Schicksalswende wurden in dem ge-
VÄtigen Drama , das Napoleon heißt, und für
uns Deutsche zur nationalen Erlösung durch
heldenmütigen Siegeskampf .

Das wuchtige Denkmal jenes Völkerringens,
das Bruno Schmitz aufgetürmt hat, wird für
alle Zeiten von einer der größten welthistorischen
Entscheidungen und von der unzerstörbaren
Kraft des für vaterländische Selbständigkeit
kämpfenden Volkstums künden .

Hoffentlich aber hat diese letzte und impo¬
santeste Feier des Jubiläumsjahres 1913 einen
mehr volkstümlichen Charakter getragen , als die
bisherigen Erinnerungsfeste , die in einer selt¬
samen Verkennung der Bedeutung solcher Erin -
nerungszeiten manchmal, wie etwa in Kehlheim ,
fast unter Ausschluß des Volkes und dafür unter
hervorragender Mitwirkung der Absperrungs¬
gendarmerie, begangen worden sind . Man muß
es doch wirklich aussprechen, daß alle jene offi-
ziellen Jubiläumsfeiern keinerlei Echo oder auch
nur Anteilnahme in den weiten Kreisen
der Nation gefunden haben und daß man sogar
des vielen stolzierenden Gepränges und der
tönenden Worte herzlich müde ist . Nur bei einer
Gelegenheit , bei einem Werke Haben Regie¬
rungen und Volk sich in diesem Jahre in der Er¬
innerung an den Geist und die Lehren vpn
1813 zusammengefunden, das war bei der
Ausarbeitung und Annahme des neuen Wehr¬
gesetzes . Durch diese Tat hat die ganze Nation
selbstbewußt und opferwillig aus der Vergangen¬
heit in die Zukunft gewiesen . Und nicht anders
soll doch jedes nicht nur stolze, sondern auch
fruchtbare Erinnern sein . Das Beste, was die
Geschichte nach Goethe uns geben kann, ist die
Begeisterung, die sie mitteilt . Und wie sollte
das Gedenken an jenes Völkerringen auf den
Leipziger Feldern zwischen einer halben Mil¬
lion von Streitern , von denen dann an Hundert¬
tausend blutend die Walstatt deckten, nicht ge¬
rade in den Nachfahren der Sieger heroische
Stimmungen und die tiefere Vaterlandsliebe
wecken ?

Ja , tiefere Vaterlandsliebe und Ehrfurcht
vor großem Geschehen , vor dem großen Wollen
eines ganzen Volkes und vor großen Männern !

Diese heroischen Stimmungen und den All¬
tag überragenden Gedanken passen freilich
schlecht zu dem lauten Treiben , bei dem eigenes
Wichtigkeitsgefühl und Lust an äußerlichem
Gepränge gar zu oft eine wirkliche Weihestim¬
mung verdrängen und auch das Erinnerungs¬
bild verfälschen .

Es war zu hoffen , daß gerade der Leipziger
Tag , weil er eben so gewaltig über allen andern
Tagen jenes blutigen stolzen Jahres steht , auch
in unserem Erinnerungsjahr mit größerer ,
reinerer Weihe gefeiert würde.

Wenigstens konnten die Fürstlichkeiten nicht
so ganz unter sich sein, wie in Kehlheim , nicht
so ganz allein und gar wundersam das Deutsche
Reich Larstellen, das , durch die Schlacht von
Leipzig ermöglicht, erst nach weiterem schweren
Ringen im Innern und gen Außen durch noch
zwei Generationen entstehen konnte .

Seltsam fürwahr mutet ja immer die Prota¬
gonistenrolle an , die die Fürsten bei diesem
Festefeiern übernehmen , wenn man an die
Rollen der Fürsten denkt , die sie vor, bei und
»ach der Leipziger Schlacht gespielt haben.

Jede nur einigermaßen objektive Geschichts¬
darstellung gibt darüber Auskunft . Und wenn
wir heute auch durchaus die Worte Otto v . Bis¬
marcks aus dem Jahre 1847 unterschreiben, daß
ganz ohne Rücksicht aus innerpolitische Wünsche
und Rechte , die Tatsache der Fremdherrschaft
1813 allein genügen mußte, um den Befrei¬
ungskrieg zu beginnen , so wird dadurch die Tat¬
sache nicht geändert , daß die Völker, die diesen
Kampf geführt haben , lange von ihren Herr¬
schern übel belohnt worden sind, und daß diese
während der ganzen heroischen Epoche, die
durch den Namen Napoleon bezeichnet wird,
mit kargen Ausnahmen , die am wenigsten
heroische Rolle gespielt haben , und ihren eigent¬
lichen Lebensinhalt meist erst nachher darin fan¬
den, jede Erinnerung an die heroische Zeit durch
dumpfen Druck und Polizeimacht zu ersticken.

Immer wieder muß man auch daran denken ,
daß Napoleon, der große Feind , den wir ver¬
nichten mußten , um nicht selbst vernichtet zu
werden , doch vorher uns viel frische, starke Luft
m die dumpfen Stuben und Winkel des heiligen
römischen Reiches gebracht hat. Hundertundzwöls
deutsche Einzelstaaten wurden durch den Reichs¬
deputationshauptbeschluß 1803 ausgehoben. Istdas nicht auch eine Vorbedingung für jede wei¬

tere deutsche Möglichkeit gewesen ? Von allen
anderen Spuren jener Tätigkeit des dämonischen
Mannes , der dazu ausersehen war , zwischen die
Trümmer des von ihm zerstörten Zustandes
überall Keime für eine neue Zeit zu werfen,kann hier geschwiegen werden . Denn wir feiern
ja mit stolzem Bewußtsein seine Niederwerfung ,
feiern den Sieg , der so groß und bedeutungs¬
voll war durch die Größe des Besiegten.

Wir wollen uns auch die stolze Erinnerung
an all das deutsche Heldentum und an einen der

größten deutschen Siege nicht verkümmern lassen
durch das , was die deutschen Fürsten dann aus
diesem Siege zu machen verstanden . Wir wol¬
len nicht nachtragend sein, aber wir brauchen
Loch auch nicht zu vergessen , daß auf dem Wiener
Kongreß die „Süirdflut von Prinzen und Sou¬
veränen "

, wie sich der Freiherr vom Stein —
auch heute noch für manches „hohes" Empfinden
ja ein Stein des Anstoßes — nicht nur die
Fremdherrschaft des Korsen, sondern auch alle
von ihm gesäten Fortschrittskeime eifrig zu zer -
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3m Braunschweigischen Frage.
Die Stellung des Reichskanzlers .

(Eigener Bericht .)
n. Berlin. 18. Okt. Hier und da wird der Brief des

Kronprinzen an den Reichskanzler als ein Symptom
dafür aufgefaßt, daß die Stellung des Reichskanzlers
an Festigkeit eingebüßt habe. Man spricht davon, daß
die Politik des Kanzlers in der braunschweigischen
Frage nicht den vollen Beifall des Kaisers finde , und
daß auch sein Gesundheitszustand es dem Kanzler an¬
gezeigt erscheinen lasse, sich demnächst in das Privat¬
leben zurückzuziehen . Alles das ist , wie wir ver¬
sichern können , leeres Gerede. Jn der braunschwei¬
gischen Frage ist Herr o . Bethmann Hollweg der un¬
eingeschränkten Zustimmung des Kaisers sicher . An
dieser Tatsache ändert sich auch daran nichts , daß der
Kronprinz in der braunschweigischen Frage anderen
Ansichten huldigt als der Kaiser . Was ferner die Ge¬
sundheit des Reichskanzlers betrifft, kann gesagt wer¬
den , daß sich Herr v . Bethmann -Hollweg niemals eines
so ausgezeichneten Befindens erfreut hat, wie zurzeit .
Der Kanzler war wohl in früheren Jahren leidend
gewesen : seine zahlreichen Reisen und die rege Teil¬
nahme, die er an allen Dingen des täglichen Lebens
bekundet , beweisen zur Genüge, daß die Gesundheit
des Reichskanzlers nichts zu wünschen übrig läßt .

Ferner sei betont, daß der Eindruck , als ob der
Kronprinz mit seinem Briefe an den Reichskanzler
eine Demonstration beabsichtigt habe, irrig ist . Man
wird annehmen dürfen, daß die Veröffentlichung des
Inhalts der Korrespondenz zwischen dem Kronprinzen
und dem Reichskanzlerohne Zustimmung des ersteren
erfolgt ist. Daß im übrigen der Kronprinz Veranlas¬
sung genommen hat, sich an den ersten Reichsbeamten
um Aufklärung über die Sachlage zu wenden, hat an
sich nichts Auffallendes . Jn Anbettacht des
Umstandes , daß der Kronprinz eines Tages berufen
sein könnte , selbständige Entschließungen in der braun¬
schweigischen Frage zu treffen, erscheint sein dringendes
Interesse an den jetzigen Vorgängen nur natürlich.
Dagegen sei aber nochmals darauf hingewiessn , laß
die Stellungnahme des Kronprinzen nicht geeignet ist,
eine Aenderung in der Politik des Reichskanzlers und
des hinter diesem stehenden Monarchen herbeizuführen.

Berlin , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Nord¬
deutsche Allg . Ztg ." schreibt : Jn der braunschwei¬
gischen Thronfrage hat , wie wir berichtet haben ,
das preußische Staatsministerium am Donners¬
tag Beschluß gefaßt . Für die Beratungen des
Bundesrates wird demnach ein preußischer An¬
trag die Grundlage bilden . Dieser Antrag wird
vom Ministerpräsidenten und Reichskanzler mit
seiner vollen Verantwortlichkeit gedeckt und es
liegt nicht der geringste Grund dazu vor , es so
darzustellen , als beabsichtige der Reichskanzler bei
Entscheidung der braunschweigischen Frage die
Person des Kaisers vorzuschieben und sich von der
Verantwortung für die zu fassenden Entschlüsse
zu entlasten . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" zittert dann
eine längere Betrachtung der „Deutschen Tages¬
zeitung "

, daß ein Verzicht erwünscht gewesen
wäre , obgleich er vom legitimistischen Standpunkt
aus fraglich sei , ob er auch die Erben und Nach¬
folger hätte binden können . Jedenfalls sei ein
formeller Verzicht sehr Wohl durch bindende Er¬
klärungen anderer Art zu ersetzen.

b . Berlin , 18. Okt . Die vom national¬
liberalen Hauptverein Berlin einbe -
rufene Versammlung bedauert in einer am
Schlüsse angenommenen Resolution lebhaft , daß
die preußische Regierung bei der Behandlung der
braunschweigischen Thronfolgefrage von den bis¬
herigen klaren und unzweideutigen Richtlinien
der preußischen und Reichspolitik abgewichen
ist, ohne daß bis zu dem heutigen Tage dem deut¬
schen Volke auch nur eine Begründung dafür ge¬
geben worden ist. Ferner werden Maßnahmen
gegen die welftschen Umtriebe verlangt .

Die Lage auf der Valkanhalbinsel .
Oesterreich-Ungarn und Serbien .

Wien. 18. Okt. Wie das „Neue Wiener Tagblatt"
erfährt , hat die serbische Regierung den Schritt des
österreichisch - ungarischen Geschäftsträgers
in Belgrad konform mit der bekannten an ihre
Vertreter im Ausland gerichteten Zirkulardepesche be¬
antwortet . — Nach dem bereits wiederholt präzisier¬
ten Standpunkt Oesterreich -Ungarns sei es klar, daß
die serbische Antwort der Auffassung des Wiener Aus¬
wärtigen Amts nicht entspreche . Es werde in¬

teressant sein zu sehen , was angesichts dieser Sachlage
d ' e Kabinette beschließen werden. Die Vermutung sei
allerdings gerechtfertigt , daß , falls Serbien gegenüber
der Demarche der Mächte auf seiner Weigerung, die
Beschlüsse der Londoner Konferenz zu respektieren, be¬
harren sollte, die Sache ernst würde.

Men , 18. Okt. Der . Minister des Aeußern, Graf
Berchtold , ist lt . „Franks . Ztg .

" gestern vom Kaiser
in Audienz empfangen worden. Man bedarf keiner
besonderen Information , um sagen zu können , daß
die Audienz mit dem ungenügenden Bescheid
der serbischen Regierung auf die Mahnungen
des Dreibundes zusammenhängt, und daß bis zur
Stunde an allen in Betracht kommenden Stellen voll¬
ständige Uebereinstimmung in bezug auf die weiteren
notwendigen Schritte gegenüber Serbien herrscht . Al¬
lerdings kann man in Oesterreich nicht vorsichtig genug
sein in der Prognose, wenn es sich um die Anwendung
durchgreifender Energie handelt. Nach den bisherigen
Dispositionen soll der nächste Schritt Oesterreichs , dis
wereniptorische Aufforderung an Serbien , das alba¬
nische Gebiet zu räumen , schon in den nächsten
24 Stunden getan werden. So meldet wenigstens
die „Reichspost "

, der wir in bezug auf diesen Termin
die Verantwortung überlassen möchten . Die Ueber -
cinstimmung der maßgebenden Faktoren , von denen
keiner für die vom Kabinett für notwendig gehaltenen
Politik ernst genommen werden muß , gibt sich auch da¬
rin kund, daß die Oeffentlichkeit nicht durch publizisti¬
schen Alarm aufgepeitscht wird, sondern in fast trocken
sachlicher Weise auf das Unvermeidliche vorbereitet
wird.

Die türkisch-griechischen Verhandlungen .
Athen, 18. Okt. (Meldung der Agence d 'Athene.)

Die Punkte, über die sich in der gestrigen Konferenz
der türkischen und griechischen Delegier¬
ten Meinungsverschiedenheiten ergaben, sind u . a.
folgende : Die Türken verlangen, daß Griechenland die
Privatdomänen des Sultans und der Mitglieder seiner
Familie respektiere und daß Griechenland die Kosten
des Unterhalts der türkischen Kriegsgefangenen trage.
Griechenland verlangt Schadenersatz für die von der
Türkei zurückbehaltenen Dampfer. Bezüglich der
Dakuffrage sind noch keine Erörterungen gepflogen
worden . Jn der Frage der Muftis will Griechenland
die Wahl der Muftis durch die muselmanischen Ge¬
meinden znlassen, nicht aber dem Scheck ul Islam das
Recht zugestehen , die Muftis zu ernennen.

Belgrad, 18. Okt . (Eig . Drahtbericht.) Die Regie¬
rung brachte heute in der Skupschtina eine Gesetzes¬
vorlage ein betreffend die Invalidenversicherung, die
Erhöhung der Zahl der Besucher der Militärakademie
und die Nachtragskredite für 1913 , ferner eine
Vorlage betreffend die zwischen dem Finanzminister
Patschu und einer französischen Finanzgruppe
unter Führung der französisch-serbischen Bank am
20 . September abgeschlossenen Staatsanleihe von
250 Millionen Dinar , wovon die eine Hälfte
zur Deckung der Kriegsausgaben und die andere
Hälfte für wirtschaftliche Zwecke verwendet werden
soll. Den Kredit - und Anleihevorlagen wurde auf
Antrag hes Finanzministers die Dringlichkeit zuer¬
kannt .

vom Kronprinzenpaar .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Danzig , 18. Okt. Das Kronprinzen¬
paar traf heute nachmittag von Hopfreben hier
wieder ein . Der Aufenthalt in Hopfreben , der
ursprünglich bis zum 21. Oktober dauern sollte,
ist vorzeitig abgebrochen worden . Morgen
früh trifft der Kronprinz in Berlin ein . Ein
kaiserlicher Adjutant ist ihm nach München ent¬
gegengefahren .

Die bayerische Sönigsfrage .
(Eigener Drahtbericht.)

b . München , 18 . Okt. Wie an amtlicher kompe¬
tenter Stelle verlautet , ist im Minist errat
gestern abend beschlossen worden , die Königs¬
frage nicht ruhen zu lassen, aber vorläufig die
Verhandlungen , besonders mit der Reichsrats¬
kammer , soweit zu führen , daß eine vollkommene
Klärung und Hindernisse ' Stellung für die Ak¬
tion geschaffen ist. Diese wird sich jedoch noch
Wochen hinausziehen , eventuell , wenn der Regent
den Wunsch ausspricht , bis zum Ablauf des
Trauerjahres .

weitere Depeschen siehe Seile 6.
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stören strebte . Und wir wollen den Satz nicht
zum Thema nehmen, mit dem Karl Lamprechtin seiner deutschen Geschichte Las Kapitel der
Freiheitskriege beschließt: „Ueber dem Zentrum
Deutschlands , über den dunklen Problemen sei¬ner großen und allgemeinen Geschicke brütete
dumpf lastend die Diplomatie der Mächte, schweb¬ten entscheidend partikulare , halbdeutsche , un¬
deutsche Interessen .

" Wir wollen uns vielmehrin stolzem Gedenken der Volkskräfte freuen , die
uns aus trüben Tagen und von Jena nach Leip¬
zig führten, und wollen hoffen und vertrauen ,
daß diese Kräfte auch in dem Deutschland von
1913 noch ungeschwächt lebendig sind . Und
dann wollen wir dem Schicksal danken, Laß es
uns nach Lem feindlichen Genie Napoleons , des¬
sen wir uns mit Aufbietung unserer letzten
Kräfte erwehren mußten, der aber doch gerade
dadurch unser scharfer Wecker zum nationalen
Bewußtsein wurde, später in Otto v . Bismarck
das eingeborene schaffende Genie schenkte, dessen
feste Hand uns durch alle Hindernisse des von
Lem Wiener Fürstenkongreß geschaffenen deut¬
schen Bundes hindurch nach Sedan führte , uns
den Deutschen Kaiser und — den Deutschen
Reichstag schenkte .

Deutsch-russische Beziehungen.
H . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Unter Beteiligung von Vertretern der Wissen¬

schaft und des Schrifttums wie der interessierten
Kreise aus Industrie und Handel und in An¬
wesenheit verschiedener deutscher hoher Mini -
sterialbeamter ist in Berlin soeben die Deutsche
Gesellschaft zum Studium Rußlands begründet
worden . Die beiden Anreger und hauptsächlich¬
sten Vorarbeiter für das neue Bereinsunter -
nehuren , Geheimrat Sering und Professor
Hoetzsch , legten in der konstituierenden Ver¬
sammlung das Bedürfnis , Sie Grundzüge und
Ziele , die sie bei ihrer Gründung leiteten , dar .
Sie empfinden die geringe Kenntnis , die in
deutschen Landen überall über die russischen Zu¬
stände und ihre Bedeutung besteht , als einen
Vorwurf gegen die deutsche Wissenschaft und als
einen Mangel des deutschen Wirtschaftslebens .
Deutschland sei so gegen Frankreich und Eng¬
land ins Hintertreffen geraten , die Seide bereits
wertvolle Zentralinstitute für das Studium
Rußlands und vor allem für die Vermittlung
von Kenntnissen über Rußland errichtet haben .

Die in dieser Hinsicht für Deutschland be¬
stehende Lücke will also der neue Verein groß¬
zügig und fleißig ausfüllen . Als selbstverständ¬
liche Vorbedingung ist dabei von Anfang au der
durchaus unpolitische Charakter betont worden .
Aber auch die Absicht , „sich von jedem dekorati¬
ven Beiwerk freizuhalten " und ernste positive
Arbeit zu leisten , wurde besonders ausge¬
sprochen.

Wie die Tätigkeit der Gesellschaft sich im ein¬
zelnen gestaltet , mutz natürlich abgewartet wer¬
den . Durch Begründung und Unterhaltung
eines Forschungsinstitutes für alle wissenschaft¬
lichen Arbeiten auf dem weiten russischen Feld ,
durch Organisierung von Orientierungsreisen
und Vermittelung persönlicher Beziehungen
wird sie nicht nur ideell viel Gutes schaffen,
sondern auch für neue wirtschaftliche Beziehun¬
gen zwischen beiden Ländern vielfach die Wege
bahnen können . Daß das gewaltige russische
Staatsgebiet mit seinen Menschenmaffen für
uns rasch an Bedeutung gewinnen wird , hat
man ja auch an anderen Stellen bereits ein -
gcsehen . So wird in den Mittelschulen des
preußischen Ostens setzt dem fakultativen russi¬
schen Unterricht Aufmerksamkeit zugewenöet ,
und für die geplante Hamburger Hochschule
ist, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wurde , die Schaffung einer ordentlichen Pro¬
fessur für russische Landes - und Volkskunde vor¬
gesehen . Der neuen Gesellschaft sind daher in
Deutschland von allen Seiten die besten Wün¬
sche und Unterstützungen gewiß . Und auch in
russischen Kreisen wird die neue Brücke des ge¬
genseitigen Näherkommens ganz gewiß vielfach
begrüßt werden . Das gilt natürlich auch wieder
besonders von den Männern der Wissenschaft
und des modernen internationalen Erwerbs¬
lebens . Persönliches Kennenlernen und grö¬
ßeres allgemeines Interesse für das fremde
Volkstum wird gewiß die manchmal von Russen
uns vorgeworfene Schwerfälligkeit verschwin¬
den lassen.

Aber in einer Beziehung wird sich der neue
Verein hoffentlich keiner Täuschung hingeben :
uns beliebt zu machen , oder auch nur zu er¬
reichen , daß man uns Gerechtigkeit widerfahren
läßt in den weiteren Kreisen Rußlands , wird
auch er nicht vermögen . Jn der konstituieren¬
den Sitzung schien da etwas reichlich Optimis¬
mus zu herrschen, und der eine temperament¬
volle Redner , der offen erklärte , nach feinen
Neiseeinörücken wären wir das bestgehaßte
Volk in Rußland , fand gar keinen Beifall .
Vielleicht war solche Feststellung ja auch bei die¬
ser Gelegenheit nicht gerade opportun : erhärtet
werden kann sie aber nicht nur durch Zitate aus
der russischen Literatur von Gogol an , sondern
auch durch Ueberblicke über die russische Presse
unserer Tage , wie sie Professor Schiemann , auch
ein hervorragendes Mitglied der neuen Gesell¬
schaft, oft in seiner bekannten Wochenschau in
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allerdings mit Politik gar nichts zu schaffen.Aber es wird doch immer wünschenswert sein,daß er nicht aus wissenschaftlicher oder wirt¬
schaftlicher Betätigungsfreude eine gewisse Zu¬
rückhaltung gegenüber dem mächtigen und zu¬
kunftsreichen, aber eben doch mehrfach proble¬
matischen Nachbar vergesse. Auch in dieser Hin¬
sicht war das Versprechen des Vorsitzenden ,hohle Verbrüderungsworte zu vermeiden, ein
gutes Versprechen.

Deutsches Reich.
Lhristlich-nationale Arbeiterbewegung .

Wie zuletzt vor S Jahren , so soll wiederum Ende
November in Berlin , zum dritten Male , ein großer
deutscher Arbeiterkongreß zufammentreten, in
dem die ganze christlich-nationale Arbeiterbewegung
ihre Vertretung findet . Ueber Koalitionsfrei¬
heit und Wohnungsfrage wird dort verhandelt.
Machtvoll betont der Aufruf für den Kongreß die
nationale Grundlage der Bewegung: „Wir haben durch
die Tat bewiesen, daß wir volles Verständnis haben,
für die Bedeutung einer inneren und äußeren Festi¬
gung unseres Staatswesens , eines geordneten Rechts¬
und Wirtschaftslebens. In unseren Organisationen
wirken wir im Sinne , einer Erziehung zu tatkräftigem
Verstehen und Mitschaffen .

"
So wird auch die nationale Oeffentlichkeit anderer

Stände diesem Kongreß mit Sympathie gegenüber»
stehen . Gewiß ist es nicht ein Kongreß der schönenWork . Arbeiterdeutsch wird dort geredet und Arbeiter¬
sorgen treten dort hervor, auch die Sorge um die stets
wachsende Teuerung . Aber diese Arbeiter verlangen
nicht nur Gerechtigkeit , sie geben auch Gerechtigkeit ,und darum ist der Wunsch berechtigt , daß die kom¬
mende Tagung frei von allen Extremen und unreifen
Worten, ebenso wie die früheren christlich -nationalen
Arbeiterkongresse , es unserem ganzen Volke zeigen , wo
der Weg zu einem sozialen Frieden liegt .

Gründung nakonalliberaler Arbeitervereine. In
München wurde nach einem einleitenden Referat
des Schriftstellers Dr . Karl Behmer über die Auf¬
gaben und Ziele der liberalen Arbeiterbewegung ein
„Nationalliberaler Arbeiter- und Angestelltenoerein
München" gebildet . Da nach eingehender Aussprache
alle anwesenden Herren einmütig ihren Beitritt er¬
klärten, konnte sich der Verein mit 36 Mitgliedern kon¬
stituieren. Der Verein bezweckt den politischen Zu¬
sammenschluß aller aus dem Boden des nationalliberalen
Parteiprogramms stehenden Arbeiter und Angestell¬
ten staatlicher , gemeindlicher und privater Betriebe zur
Pflege vaterländischer Gesinnung und zur Verbreitungliberaler Staatsauffassung in den Kreisen der Arbeiter
und Angestellten sowie die Vertretung berechtigter , zeit¬
gemäßer Berufs - und Stanüesforderungen der Ar¬
beiter und Angestellten innerhalb der nationalliberalen
Partei und durch diese in den politischen Körperschaften .Der Verein ist als solcher Mitglied der nationalliberalen
Parteiorganisation im Deutschen Reiche , im rechts¬
rheinischen Bayern und in München.

Die Zahl der Sozialdemokraten in den Gemeinde¬
vertretungen der Städte , wie der Landgemeinden, hat
auch in diesem Jahre wieder erheblich zugenommen.Im Jahre 1912 saßen in den Stadtparlamenten und
in 2680 Landgemeinden 7893 Gemeindevertreter, wäh¬rend im Magistratskollegium von 50 Städten 104
Sozialdemokraten und in 157 Landgemeinden 204 Ge¬
meindeschöffen vorhanden waren . Im ganzen wur»
den !m Jahre 1912 in den deutschen Gemeinden 10 442
sozialdemokratische Gemeindevertreter gezählt. Bereits
anfangs des Jahres 1913 hat sich das Bild erheblich
zugunsten der Sozialdemokraten verschoben. Am
31. März d. I . gab es in 509 Städten 2753 sozial¬
demokratische Stadtverordnete , in ' 2973 Landgemein¬
den 8928 sozialdemokratische Landvertreter, in 65 Städ¬
ten 133 sozialdemokratische Magistratsmitglieder und
in 120 Landgemeinden 187 sozialdemokratische Mit¬

glieder des Gemeindevorstandes. Im ganzen gab esEnde März 1913 12001 sozialdemokratische Gemeinde¬
oertreter : ihre Zahl hat sich also gegen 1912 um 1559
vermehrt.

Mische Mil».
Untersuchung wegen kNajestäksbeleidigung.
Die „Karlsruher Ztg." gibt halbamtlich bekannt:

Wir sind in der Lage festzustellen , daß alsbald nach
Erscheinen des Berichts in Nr . 276 , 1. Blatt des „Bad.
Beobachters" vom 7 . Okt. d . I . über eine von dem
Landtagskandidaten Leppert in Sandweier gehaltene
Rede, in der eine abfällige Aeußerung über den Groß¬
herzog von Baden vorgekommen sein soll (die Leppert
aber bestreitet . D . Red .), von der zuständigen Staats¬
anwaltschaft ein Verfahren zur Aufklärung des Sach¬
verhalts eingeleitet worden ist . Die Ermittelungen
sind noch nicht abgeschlossen.

Landlagswahlbewegung .
* Der Zentrumsführer Wacker hielt in Mühl¬

hausen (Wahlbezirk Eppingen-Wiesloch -Sinshsim )eine Wahlversammlung, in der er eine sehr bemerkens¬
werte Rede hielt . Er stellte zunächst nach Preßberich-
ten fest, daß nach seiner Meinung eine klerikal-konser¬vative Mehrheit im Landtag möglich sei . Das wurde
bekanntlich bisher von dieser Seite bestritten. Dann
meinte Wacker: „Die Nationalliberalen haben die
Meinung, sie müßten immer oben sein. Um dieses
Ziel zu erreichen , verbünden sie sich mit den Sozial¬demokraten.

"
Demnach machten die Nationalliberalen den Groß¬

block nicht, um die Sozialdemokraten zu fördern —
wie ihnen immer vorgeworfen wird —, sondern uin
selber oben zu bleiben . Und wenn sie selber oben
bleiben wollen , so schädigen sie damit die bürgerliche ,liberale und nationale Sache nicht, sondern ermöglichen
eine Negierung in den gemäßigtliberalen
Bahnen, die dem modernen Staat am besten liegen ,wie auch einmal der Zentrumsmann Frhr . v . Mentzin-
gen im „Pfälzer Bote" in einer ruhigen Stunde an¬
erkannt hat.

* Der sozialdemokratische Partei¬
sekretär Engler - Freiburg , Landtagskandldat
daselbst, stellt im „ Volksfreund " gegenüber irrigen
Preßmeldungen über eine Rede im Schwarzwald: „er
habe gesagt. Wacker und das Zeittrum berufen sich
darauf, daß in Baden derartige Bündnisse nicht ab¬
geschlossen wurden. Formell sei das richtig .
Tatsächlich aber hätten die Sozialdemokraten
wiederholt das Zentrum unterstützt , ebenso seien wieder¬
holt, mit Wißen und Willen der Zentrumsleitung ,
Sozialdemokraten von Zentrumsleuten unterstützt wor¬
den . Ich wies darauf hin, daß bei einer Karlsruher
Landtagswahl (1897 ) Zentrumsleute als Wahlmänner
für unsere Partei aufgestellt wurden. Ich wies auf
die Freiburger und Karlsruher Reichstagsstichwahlen
seit 1898 hin und darauf, daß noch bei der letz¬ten Reichstagswahl wir den Besuch des Zen¬
trumssekretärs Dr . Ganter hatten, welcher wegen der
Stichwahlen in Karlsruhe und Freiburg mit uns unter¬
handeln wollte . Zum Schlüsse sagte ich, daß es doch
nicht darauf ankomme , ob das Bündnis vor aller Welt
abgeschlossen wird, sondern darauf, ob das Zusammen¬wirken bewußt herbeigeführt wurde, und das sei beim
Zentrum der Fall gewesen . Das Zentrum habe wieder¬
holt mit Zustimmung seiner oberen Instanzen die
Sozialdemokratie aktiv und passiv unterstützt , einmal
um sich selber an einer anderen Stelle ein Mandat zu
sichern, dann aber auch in vielen Fällen lediglich, um
die Nationalliberalen zu schwächen. Das letztere ist
doch auch noch bei den letzten Landtagswahlen ge¬
schehen." _

* Ettlingen, 18. Okt. In der gestrigen Notiz von
hier mutz es heißen: Der Konservativ - Z e n t r ums¬
parteiliche Kandidat im 46 . Wahlkreis, Bürger¬
meister Schöpfte von Langensteinbach usw .

S Weingarten. 17. Okt. Man schreibt uns : Gestern
hielt hier Gewerbeschulvorstand Fink seine Kandi-
üatenrede und erzielte mit den sachlichen Ausführungen,die unseren Berufsständen gewidmet waren , reichen
Beifall. Herr ReichstagsabgeordneterKopsch - Berlin
legte dar, daß auch liberale und fortschrittliche Ab¬
geordnete von außerhalb Badens in die Wahlkämpfe
eingreifen müssen, nachdem der konservative Führer
v . Heydebrand in der Residenz gesprochen. Und da
müsse man die Konservativen zeichnen, wie sie sich in
ihrer Heimat Preußen darstellen . Hochinteressantwaren dann die Ausführungen über die Majorate ,
Fideikommisse und die abhängigen Kleinbauern neben
dem alles dirigierenden „gnädigen Herrn " . Und in
einem solchen Bezirk mit 92 Dörfern ist der Fortschritt¬ler Kopsch gewählt! Die Bauern wissen dort, was
sie an den liberalen Parteien haben. Mit einer war¬
men Empfehlung des Kandidaten Fink schloß Kopsch
seine trefflichen Ausführungen, denen rauschender Bei¬
fall folgte . Eisenbahnsekretär Langendörfer
sagte namens der Nationalliberalen Partei energische
Unterstützung der volksparteilichen Kandidaten zu .

X Heidelberg , 18. Okt. Die Konservativen
und der Bund der Landwirte haben Aufrufe
erlassen, in denen sie ihre Mitglieder in den Wahl¬
kreisen Heidelberg -Wiesloch und Heidelberg -Eberbach
zur Wahl der nationalliberalen Kandidaten Bitter in
Rohrbach und Krauth in Eberbach auffordern.

Aus Lade».
Hofbericht .

Karlsruhe, 18. Okt. Ihre Königliche Hoheit die
Grotzherzogin ist heute vormittag 10.29 Uhr von
Badenweiler hier eingetroffen . Höchstdieselbe wohntemit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise von halb 12 Uhr an der Parade auf dem
Schloßplatz vom Balkon des Schlosses aus an . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wird heute abend
die Vorstellung im Hoftheater besuchen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat sich bewogen gefunden , dem MusikmeisterHeyder des 1. Rheinischen Pionier -BataillonsNr . 8 das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen , dem Expedienten im AuswärtigenAmt , Hofrat Georg Fischerin Berlin die näch-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Offizierskreuzes des Or¬dens öer Italienischen Krone zu erteilen , den Te¬
legraphensekretär Wilhelm Gemünd er beidem Telegraphenamt in Karlsruhe mit Wirkungvom 1. April 1913 ab zum Ober -Telegraphen -
sekretär , den Telegraphensekretär Karl Klotter
aus Freistett zum Oberpostsekretär bei der Ober -
Postdirektion in Karlsruhe und den Postsekretär
Wilhelm Leinert beim Postamt Mannheim 1
zum Ober -Postsekretär zu ernennen .Die Geueralöirektion öer Staatseifenbahnen
hat die Bahnmeister Wilhelm Brand in Bühl ,Hubert Weingärtner in Villingen , Christian
Schmidt in Wilferdingen , Georg Frey in
Breiten und Adolf Haas in Douaueschingen zu
Bausekretären daselbst ernannt .

— Karlsruhe , 18. Okt. Am 15. Oktober fand im
Finanzministerium zwischen Vertretern der General¬
lotteriedirektion und einigen Lotterieeinnehmern eine
Besprechung über den Absatz der Lose der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlot¬
terie statt. Dabei wurde besonders erörtert, wie
dem bedauerlicherweise noch stark verbreiteten Serien¬
losschwindel und . dem Hand»l mit Losen verbotener
Lotterien entgegengewirkt werden könne. Man erach¬
tete es für dringend geboten , daß die Strafbestim¬
mungen, wonach auch der Bezug nicht zugelassener
Lotterielose mit empfindlichen Geld - und Freiheits¬
strafen belegt ist, immer wieder bekannt gegeben wer¬
den und daß, wie dies auch in neuerer Zeit geschehen

ist , vor dem Eingehen auf die schwindelhaften An-
Preisungen der Serienlose gewarnt werde . Weiterwurde verhandelt über die Maßnahmen zur Bekannt¬
gabe der Lotteriepläne und der Ziehungslisten.

() Mannheim , 18. Okt . Die 16jährige Tochterder Beamteuwitwe German geriet beim Ein¬
steigen in die elektrische Straßenbahn unter den
Wagen . Dem Mädchen wurden beide Beine
abgefahren . Der Straßenbahnwagen war be¬
reits im Anfahren begriffen , hierbei rutschte die
Verunglückte vom Trittbrett ab und wurde vondem nachfolgenden Straßenbahnwagen erfaßtund eine Strecke geschleift. Hierbei geriet das
Mädchen unter Leu Anhängewagen .

w . Wertheim. 18. Okt . Die hiesige Stadtverwaltung
beabsichtigt neben dem städtischen Gaswerk im nächsten
Jahre Elektrizität, besonders für Motorbetrieb und be¬
schränkt für Licht, einzuführen. Zu dem Zweck hat der
Sladtrat mit dem Fabrikanten Kreß, der genügende
Wasserkräfte an der Tauber besitzt , einen Vertrag für
Lieferung des elektrischen Stromes abschließen lassen ,der jetzt vom Bürgerausschuß einstimmig gutgeheißenwurde. Der Preis für Licht soll auf 50 für Energie
auf 25 ^ pro Kilowattstunde zu stehen kommen .

X Baden-Baden, 18 . Okt . Das große Wohk -
tätigkeitsfest im hiesigen Theater zur Erinne¬
rungsfeier an 1813 soll neueren Bestimmungen gemäßam Montag , den 27. Oktober , stattfinden.

* Offenburg. 18. Okt. Während einer Aufführungim hiesigen Theater erlitt eine Schauspielerin, Agnes
Halm , auf offener Bühne dadurch einen Unfall ,daß sie sich bei einem Sprung , den sie auszusühren
hatte, eine erhebliche Fußverletzung zuzog . Die Vor¬
stellung mußte abgebrochen werden.

* llnterharmersboch, 18. Okt . Als der Polizei -
dicner Armbrust er zwei nächtlichen Ruhestörern
Ruhe gebot , fielen diese über ihn her und mißhan¬delten ihn derartig, daß er schwere Verletzungendavon trug.

— Waldshut , 18. Okt. Gestern nachmittag vier Uhrbrannte in Etzwihlbei Buch das Anwesen des Obst¬
händlers Jakob Hill bis auf den Grund nieder. Trotz¬dem Hill versichert ist, erleidet er doch großen
Schaden.

Aus dem Sladttreise.
Straßensperre . Wegen Vornahme von Arbeiten für

die Pflasterung in der Douglasstraße zwischen Kaiser-
und Amalienstraße wird diese Straßenstrecke für den
öffentlichen Fuhrwerksverkehr bis auf weiteres ge¬
sperrt.

Ausstellung vou Flugzeugmodellen. In der Groß-
herzoglichen Badischen Landesgewerbehalle ist von
heute ab bis einschließlich Sonntag , den 2 . November ,eine Anzahl von Flugzeugmodellen ausgestellt. Kon¬
strukteur der Modelle ist der bisher in der Groß-
Herzog! . Hauptwerkstätte beschäftigte Arbeiter Wilhelm
Steck , der in rastloser dreijähriger Tätigkeit die
Modelle zum großen Teil in seinen Feierstunden an¬
fertigte. Die Ausstellung verfolgt u . a. den Zweck ,dem Publikum mehrere die Steuerung der Flugzeuge
umwälzende Aenderungen vorzuführen. Praktisch hat
der Erbauer der Modelle seine Flugzeuge noch nicht
erprobt, doch dürste die präzise Ausführung der wirk¬
lichen Flugzeuge einen Erfolg verbürgen. Die Aus¬
stellung ist heute bereits von 11 Uhr an geöffnet .

Grttndbesitzwechsel ««d Bautätigkeit im Mouat
September . Es wurden 34 (1912 : 28) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 411984 Mark
(309 786 verkauft . Davon sind 6 (5) mit
einem Wert von 228 250 (189 900 -^ ) bebaute ,
26 (23) mit einem Wert von 180765 (119 886 ^ )
unbebaute Grundstücke , und 1 (—) bebaute Grund¬
stücke wurden zusammen mit 1 (—) unbebauten
verkauft im Gesamtwert von 2969 ^ (— ^ () . Un¬
ter den unbebauten Grundstücken befinden sich 1l
(9) Bauplätze im Wert von 168 530 (87 268
Mark ) . Baugenehmigungen wurden 105
(1912 : 79) erteilt , darunter für Wohngebäude 18

Tage der Gefahr.
Leipziger Schlachtbilder

von
Friedrich Rochlih . *)

Den 20 . früh.
„Genießen Sie die Freude der Rettung der Stadt

und des Siegs der gemeinsamen guten Sache ; aber
setzen Sie sich auch in Fassung, noch einige Zeit die
Lasten gern zu tragen, die selbst aus dieser erwünsch¬
ten Wendung der Dinge für Sie entspringen müssen
und die auch der beste Wille nicht von Ihnen nehmen
kann.

" Das ungefähr sagte Kaiser Alexander der Fa¬
milie, die ihn zu beherbergen die Ehre genoß und die
er sogleich, vom ersten bis zum letzten, an seine Tafel
zog, mit sichtbarer Anstrengung sie deutsch unterhal¬
tend , bis er bemerkte , man verstehe Französisch . —
Schon diesen Morgen hatten wir Gelegenheit genug,
die huldvolle Weisung gegründet zu finden. Mit den
Abscheulichkeiten, womit viele abziehenden Franzosen,
zum Teil wahren Mordbrennern gleich, sich und das
Jahrzehnt gebrandmarkt, will ich das Papier nicht
beflecken. Bloße Roheit und auch heftige Erbitterung
vermag wohl kaum, außer etwa in den ersten leiden¬
schaftlichen Momenten, was hier offenbar mit reifem
Bedacht , mit Raffinement — ich freue mich, dafür kein
deutsches Wort zu wissen — getan war . Das können
gewiß nur Menschen , die schon als Kinder an Raub,
Zerstörung und Unordnung aller Art gewöhnt, dann
aus einem Gemetzel in das andere getrieben wurden.
Ich kenne freilich die Greuel des Krieges in der Vor- '
zeit, sie waren allerdings zum Teil noch viel schlim¬
mer ; aber wollte man auch den Unterschied des Ver¬
fahrens gegen Freund oder Feind, wie nun jetzt die
Dinge standen , wenig geltend machen , so tragen sie
doch , diese Greuel, das Gepräge grober Unwissenheit ,
roher Gedankenlosigkeit , tierischer Triebe, wilder blin¬
der Wut : und wer wollte sich nun damit nicht eher
aussöhnen, als mit jenem kalten Ueberdenken und
Ausklügeln , mit jener geschickten Betriebsamkeit und
Berechnung — kurz, mit jenem Raffinement ? — Die
Stadt , ungeachtet sie von Soldaten so vollgestopft war^
daß nicht nur in allen Straßen , auf allen Plätzen,
sondern auch in den Höfen großer Häuser, nament¬

*) Diese zeitgenössischen Berichte hat Goethe als die
besten Vorstellungen der Leipziger Schlacht beurteilt.
Der Insel -Verlag in Leipzig erwirbt sich mit einem
Neudruck in seiner Jnselbücherei (der Band eine halbe
Mark) ein Verdienst .

lich dem weinigen, Mann an Mann stand (oder gar
Pferd an Pferd und der Mann drunter) und nur Of¬
fiziere in Zimmer ausgenommen werden konnten ; un¬
geachtet dessen sag ich, weiß man nicht das geringste
von Exzessen. Die Stadt war ruhig, bis sie — un¬
ruhig ward, vor neuem Schreck nämlich .

Ich fühlte das Mißverhältnis zwischen einem über¬
reizten Geist und erschöpften Körper zu peinlich , um
fest schlafen oder hell wachen zu können , bis ich end¬
lich doch nach Mitternacht in einen jedes Mißverhält¬
nis auflösenden Schlummer versank . Nun stößt mein
Schlafzimmer unmittelbar an das der Familie des
Ratsbaumeisters , Herrn V . Ungefähr zwei Stunden
mocht ich geschlafen haben, so hör '

ich stark und wie¬
derholt an meine Wand pochen. Ich fahre auf und
rufe noch in Betäubung : „Was gibts denn? " „Sehen
Sie nur ans Fenster!" Ich springe hin — da schlägt
gerade vor meinen Augen eine mächtige Flamme hell
und prasselnd gen Himmel auf. Die Betäubung, aus
der ich nicht kam, die sich vielmehr nur and.ers wen¬
dete , ließ mich die gewöhnliche Täuschung über die
Entfernung nächtlicher Feuersbrünste , oder vielmehr,
ließ mich alles vergessen , außer , daß ich dorthin müsse.
In einigen Minuten war ich vor dem Hause , mitten
unter schlafenden Pferden und Menschen , in so ra¬
benschwarzer Nacht , daß auch kein Schritt zu sehen
war . (Die gewöhnlichen Laternen anzuzünden, hatte
man weder Zeit noch Raum gefunden.) Ich tappte
denn und stolperte , so gut ich konnte , vorwärts , kein
Wachender begegnete mir. So kam ich ins innere
Ranstädter Tor , wo ich zuerst wieder die Flamme er¬
blickte und zugleich von der Wache erfuhr, die äußer¬
sten Häuser des Steinweges wären in Brand ge¬
raten . „Warum wird denn nicht gestürmt?" — „Es
ist verboten.

" — So komme ich durchs Tor — hilf
Himmel , in welch einen Greuel der Verwüstung! Beim
matten Schein der ausbrennenden , verlöschenden
Wachfeuer biwakierender Haufen, die vor Erschöpfung
in unbezwinglichen Schlaf versunken waren , sehe ich
halb und halb, wie eben hier am ersten Eingang zur
Stadt und wo am hartnäckigsten gefochten, der
fliehende Feind am mächtigsten ergriffen, sein Fuhr¬
wesen gänzlich zerstört war , der Boden überall bedeckt
lag von einem Gemenge sterbender und gestorbener
Menschen und Pferde , Kanonen, Pulverkarren , Wa¬
gen , K- iegsgerätschaften und dergl ., so daß besonders
ohne Licht, außer jenen trüben , fernen Feuern , schlech¬
terdings nicht ' anders fvrtzukommen war , als gerade
drüberhin. Der gewaltsam exaltierte Zustand, in dem
ich war. ließ mich an gar keine Gefahr — an nichts

denken , als daß ich helfen müsse (ich — mit nichts , als
zwei verwöhnten Händen!) ; und so drang ich denn
vor und vor, bis ich dem Feuer nahe war , aber dies¬
seits dem Mühlgraben, da jenes jenseits war . Drüben
war ein dumpfes Lärmen und hastiges Widev-
einanderlaufen ; jedermann hatte nach der erschöpfen¬
den Unruhe der letzten Tage im festesten Schlafe ge¬
legen und war urplötzlich aufgeschreckt worden. Ich
will hinüber , und suche und suche nach den Brücken :
die waren ja aber von den fliehenden Franzosen sämt¬
lich zerstört! Da stand ich denn — das etwas alberne
Bild ungeschickten, menschenliebigen Enthusiasmus —
und gaffte und stampfte ; indes zum Glück mein beson¬
nener Wandnachbar und mehrere andere für unsere
Löschanstalten verpflichtete Männer , viel klüger und
gewandter als ich, einen Weg hinten vom Lazarett
her gefunden, durch die Gärten gedrungen und mit
ebenfalls auf diesem Wege herbeigeführten Spritzen
schon in voller Tätigkeit waren. Aber es fehlte noch
an Arbeitern und Wasser ; ich hörte das Geschrei nach
beiden . So stolperte ich, wie schnell irgend möglich,
zurück, Lärm in der Stadt machen zu helfen. (Ich
— mit meinem Stuben-Boritono !) Im inner» Tor
komme ich eben dazu , als fünf oder sechs Reiter
hinauswollen, deren erster der Wache in recht gutem
Deutsch zuruft , er sei der Platzkommandant.
„Mein Herr , nur Licht und Raum und die
Sturmglocke: da weiß hier jedermann was er zu
tun hat !" So rief ich ihm zu ; er aber, mit ganz an¬
derer Stimme , schnauzte mich an : „Glaubst du denn,
daß ichs zum Spaß verboten habe?" — „Nein ; aber
damit die Herrschaften nicht erschreckt werden!" —
„Den Teufel ! mein Kaiser wär der erste dabei ! Aber
dann rennt die ganze Armee herzu, und alles verstopft
sich, und die ganze Pastete brennt zusammen !" — Da¬
mit fort ; ich aber stand zum zweitenmal verblüfft, und
aus demselben Grunde, ut supra . — Wie wahr aber
der dickbäriige Mann gesprochen hatte , zeigte sich bald,
indem selbst ohne Sturmglocke die Herren Russen ,
haufenweise aneinandergedrängt, mit Pferden und
Picken herbeikamen , die ganze Passage versperrten, so
daß keiner auch nur einen Schritt weiter konnte und
nun sie, gelassen genug verweilend, mit gelindem
Fluchen wechselsweise auf die Flamme und auf die
Verwirrung blickten. Als nun auch nach langer Weile
einiger Raum geschafft war und wenigstens ein Teil
von ihnen in Bewegung, doch darum noch nicht eben
in Tätigkeit gesetzt ward , zeigte sich zwar ihr herzlich
guter Wille , aber verbunden mit höchstunerfahrener,
ungeschickter Handfestigkeit , mithin viel weniger nütz¬

lich als komisch , so daß mans lachend hätte genießen
können , wäre man vor Mitleid und Sorge dazu ge¬
kommen . Mehrere faßten mich um den Arm (das
Küssen haben sie sich seit der Schlacht bei Lützen ab¬
gewöhnt, sowie viele einiges Deutsch erlernten), in¬
dem sie in mich hineinschrien: „Sieh 's Franzos !
Kujon, Franzos ! Aber kaputt Franzos ! Hurra !" An¬
dere , die nicht so gelehrt waren, wußten wenigstens
zu sagen : „Bruder Sh, Bruder !" —

Nach fünf Uhr kehrte ich zurück, die meinen zu be¬
ruhigen ; dem Feuer waren die Kräfte gebrochen , die
Lösch- und Hilssanstalten in geordneter Tätigkeit. Nur
drei Häuser sind niedergebrannt, das vierte ist sehr
beschädigt . Der Haß ruft : abziehende Franzosen haben
es angelegt. Ich weiß es nicht ; aber verdammen kann
man seine Beschuldigung wenigstens darum nicht, weil
man wirklich in mehreren Ställen , auf Böden usw.,
gleich nach ihrem Abzug , Brennmaterialien gefunden
hat und an verschiedenen Spritzen, die während des
Sturms aus di« Stadt hervorgefahren waren, Röhren
und Eisenwerk losgebrochen und weggenommen war
— was man erst entdeckte, als man diese Spritzen mit
größter Mühe zum Feuer geschleppt hatte und nun
nicht brauchen konnte . Mag jenen Raub , Tücke oder
Habsucht verübt haben: er bleibt eine um so greu¬
lichere Schändlichkeit , je mehr er Bedachtsamkeit oor-
aussetzte und je mehr Mühe und Fleiß er nötig machte.

Nachmittags.
Das Innere der Stadt fängt an, sich so weit zu ord¬

nen, als es bei solcher Enge und Menge möglich sein
mag ; das Aeußere, die Borstädte und Alleen, selbst
nur von Leichnamen der Menschen und Tiere zu rei¬
nigen — daran ist noch kaum zu denken ; und möchte
es nur erst möglich werden, allen, die verstümmelt
und hülflos unter Leichen liegen und kriechen, Obdach
und Hilfe zu schaffen ! — Von den Straßen dampft
ein scharfer , verpestender Qualm der Exkremente von
Menschen und Pferden herauf in die Zimmer , der um
so ekelhafter und verderblicher werden muß, da unsere
Häuser so hoch, unsere Gassen so eng , der freien Plätze
so wenig sind. — Aus Gärten und der weitern Um¬
gebung überhaupt höre ich noch immer einzelne Schüsse
von versteckten Feinden fallen .

Die siegreichen Monarchen gehen mit wenig Be¬
gleitung zu Fuß umher, um aufzumuntern , Ordnung
zu erhalten usw . Ich begann gegen Mittag meine
Runde bei Verwandten und Freunden , um zu sehen, .
ob und wie sie leben. Ich fand alles so wohlbehalten ,
als unter diesen Umständen irgend zu hoffen ; auch
alles voll guten Muts und getrost in Hoffnung. Bei
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Bauabnahmen fanden 47 (32) statt , dar-
für Wohngebäude 86 (17) , davon in der

„stadt 14 (7) .

itnvgeu, Vereine and Vorführungen
^ Zrsdäric Lmnond hat in den letzten Jahren bei
*

ausschließlich Beethooenabende gegeben . In sei-0 Diesjährigen Konzert, am kommenden Dienstag,
? 21 . Oktober , wird der berühmte Pianist neben
^ Moven (Waldstein-Sonate ) auch Werke von Bach ,
^ n, Schubert und Liszt und eine eigene Kompo -
^ sAndante und Intermezzo ) zum Vortrag brm-
^ Dies wird gewiß die zahlreichen Freunde des
^ gleichlichen Meisters interessieren . Karten in
!sHofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf. Kurt
Wfeldt .
^ Siewert, die Gattin unseres beliebten lyrischen

ist eine treffliche Sopranistin . Am kommen -
^ onnerstag, den 23 . Oktober , wird die Künstlerin

ersten Male vor unser Konzertpublikum treten.
^ Wahl des Programmes zeigt viel Geschmack und
Tni besonders geeignet, die Vielseitigkeit der Sän -
^ -

^
zu beweisen , denn es enchält Lieder von Schu-

^ Brahms , Wagner , Berlioz, Liszt und Hugo Wolf.
A Klavierpart wird Musikdirektor Georg Hof -
A,n übernehmen. Karten in der Hofmusikalien -
Adlung Hugo Kuntz , Nachf .

. Die Karlsruher Vläsecvervnigung gibt am 22.
o^ er l . Js . ihren ersten Kammermusikabend. Zur
«Mihrung gelangt das schwungvolle Quintett op. 24
A Oboe , Klarinette, Horn, Fagott und Klavier von
Tg Bolbach ; ferner wird das Blasquintett von Paul
Mmel durch seine moderne Schreibweise großes In -
Ae erwecken. Sin selten gehörtes Duo (op . 160)
KFlSte und Klavier von Franz Schubert bringt Va-
Armen über das Hauptthema des Liedes: „Ihr
zWilein alle , die sie mir gab "

. Schubert gefiel es
besonders , ihm lieb gewordene Lieder seiner eige-

E Muse mannigfach zu verarbeiten. In diesem
luo zeigt er sich als Meister der Variationen . Die
tießge Konzertsängerin» Frau Paula Mechler
fSqnan), wird Mitwirken und hat Lieder gewählt
,on Mozart, Schubert und Hofkapellmeister Lorentz .
Der Baritonist Maximilian Troitsch aus Darm-
«M wird Lieder singen von Schubert, Wolfs , Som-
E , Brahms . Für den schwer erkrankten Musik¬
direktor Dr . Bolbach aus Tübingen , der bei seinem
Quintett selbst Mitwirken wollte , wird Herr Heinrich
Bien stock aus München den Klavierpart spielen ,
die Begleitung der Gesänge hat Musikdirektor Hof -
mann übernommen. Karten in der Musikalienhand¬
lung von Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Wald-
strcche.

Dem Konzert von Rose Heilbronner (Opsra
mmiquo Paris ), Bertha Weil ! , Pianistin und
Geigenvirtuose Jean ten Have aus Paris wird
großes Interesse entgegengebracht. Es wird uns dazu
geschrieben: Man wird zum ersten Male Gelegenheit
haben, Fräulein Heilbronner in Karlsruhe zu hören,
sie beHt alle Eigenschaften einer ganz außergewöhn¬
lichen Künstlerin. Herr Have nimmt unter den leben¬
den Geigern einen der ersten Plätze ein. In Paris
verglich man ihn mit seinem Meister Usaye . Er er¬
zielt wo immer er spielt, die glänzendsten Erfolge, da
er nicht nur Virtuose, sondern Musiker zugleich ist.
Vor allem entzückt der tragfähige Ton , der seinem
Instrumente entquillt. Freudigst begrüßt wird die
längere Zeit hier nicht gehörte bekannte Pianistin
Bertha Weill . Die Begleitungen hat Hoskapell-
meister Cortolezis übernommen. Karten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße .

Instrumental-Verein. Man schreibt uns : Das
soeben ausgegebene Programm des Instrumental¬
oereins für das 1 . Morgen -Konzert am Sonntag , den
LS, Oktober, enthält nur Werke Karlsruher Kom¬
ponisten und zwar nach den verschiedensten Rich¬
tungen Gesang, Kammermusik und Orchester von
Epies, Keller, Münz , Faiht , Schmettert, Cassimir und
Bruno Stürmer . Fast sämtliche Werke kommen erst¬
mals zur Aufführung . Den vokalen Teil hat in lie¬
benswürdiger Weise Fräulein Hedwig Wirthwein
übernommen. (S . d. Anz .)
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meinem wackern Schwager R . wohnte der General¬
leutnant von Thielmann . Er kam einige Minuten
herüber und sah die Reste des Frühstücks stehen .
„Was ? "

sagte er scherzend zur Frau vom Hause : „Sie
haben Kaffee mit Sahne getrunken? So sind Sie
reicher als der Kronprinz von Schweden, bei dem ich
vorhin war und dem man diese nicht schaffen konnte .

"
— Nach einer Weile sah ich aus R 's Wohnung (am
Markte) den Kaiser Alexander, nur von sechs bis acht
Herren begleitet , durch die dichten Reihen seiner Krie¬
ger aus- und abwandeln . Man kann sich mit heiterm
Wohlwollen wohl nicht mehr Haltung und Würde ver¬
einigt — man kann sich überhaupt wohl kein ein¬
nehmenderes Fürstenwesen denken , als er zeigt. (Seit
er zu jener leidigen Versammlung in Erfurt reiste ,
hatte ich ihn nicht gesehen ; er ist beträchtlich stärker
und viel ernster geworden!) Unbeschreiblich sind die
originellen , höchstlebendigen , unverkennbaren und
tausendfältigen Zeichen herzinniger Ergebenheit und
vertrauensvoller Huldigung seiner Krieger gegen ihn.
Wo ihr Jubel laut werden wollte , wendete er es
freundlich ab ; vielleicht aus Schonung gegen unfern
König und die Seinen , der — Gott weiß , wie uns,
die wir alle ihn verehren und lieben, dies schmerzt —
am Markte einsam und verlosten wohnt. Alexanders
Blicke waren nach allen Seiten den Seinigen huldvoll
zugewendet, mehreren Offizieren nickte er besonders
freundlich zu ; ein alter Anführer, der Kleidung nach
»er Kosaken, fiel ihm in der gedrängten Reihe der
Soldaten, eben in unserer Nähe, ins Auge ; auf diesenEe er einige Schritte zu , redete ihn lächelnd an , und
^ dieser , wie es inir wenigstens schien, von Freude
Gezwungen , niederfallen wollte, faßte er ihn schnell°e> beiden Händen und schüttelte sie ihm derb und
Lästig: da ließ denn der Jubel der Umstehenden sichU'cht mehr zähmen - Freund , wie wenig bedarf

Fürst, um das Volk zum frohesten Enthusiasmus
Us Verehrung und Liebe zu entflammen, wenn er —
dieses beides schon besitzt! Aber beides zu erlangen,das mag für den, der nicht dazu geboren, in dieser Zeit
awhl auch schwerer sein , als wir andern zu glauben
^siegen. Vorzüge des Geistes und Charakters, selbstTaten tuns beim Volke wie bei Weibern wahrlich nichta
^ in, vielleicht nicht einmal zunächst . AlexanderscheintSwvren und auch erzogen , die Herzen des Volks zu ge-

ammen, und so mag das ihm ebenso leicht und natür -
als manchem andern schwer oder unmöglich .

Kwirig Friedrich Wilhelm ging wenig aus, zunächst"»er in die Niclaskirche . Hier versprach er, wie sehr
duch die Umstände drängten — diese schöne, jetzt unsere

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, de« 19 . Oktober 1913.
Im Colosseum setzt Leonhard Haskels Ensemble

sein Gastspiel fort. Auch in den neuen Stücken „Das
Adoptivkind " und „So 'n frecher Kerl" spielt Haskel
die Hauptrolle. Das Vaudeville bringt auch einige ge¬
fällige Ensemblesätze , deren Musik Arthur Steinke
beisteuerte . Sie ist recht hübsch gemacht und kommt
durch die Hauskapelle unter Herrn Römers Leitung
flott zum Bortrag . Haskel fesselt wieder durch sein
urdrolliges mimisches Spiel und seine ruhige, ange¬
nehme Darstellung. Auch die übrigen Mitwirkungen
geben manche gute Leistung. Das Zusammenfpiel ist
lobenswert, Anerkennung gebühren auch Ausstattung
und Regie. Das Publikum hat Gelegenheit, ordentlich
zu lachen . Der Varietsteil bringt zuerst einen Vortrag
der Soubrette Seeth , die mit Erfolg die Trommel be¬
herrscht . Aeußerst modernen Charakter hat die Num¬
mer von Hild Hadges und Joe Biller . Ihre grotesken
und künstlerisch gut durchgearbeiteten Tänze erwecken
starkes Interesse und finden lebhaften 'Beifall . Die
Leftons arbeiten im Equilibristenfach mit außerge¬
wöhnlicher Genauigkeit und Eleganz. Die Schwere
der ausgezeichneten Tricks kommt dem Zuschauer nicht
zum Bewußtsein . Mit Lichtbildern wird der Abend
beschlosten.

Refidenzlheaker . Man schreibt uns : Wir leben im
Zeichen des Frauenstimmrechts! Wenden wir unsere
Blicke nach Amerika und England, so sehen wir, wie
ernst die englischen Frauenrechtlerinnen, die sogen.
Suffragetten , die Sache nehmen. Es dürfte deshalb
für Anhänger sowohl als auch für Gegner der Be¬
wegung recht interessant sein , sich den Film „Die Suf¬
fragette"

, der vom 18. bis 21 . Oktober gezeigt wird,
anzusehen .

Im kaiserpanorama , Kaiser-Passage 38 , ist von mor¬
gen ab bis einschließlich 26 . Oktober „Das Märchen¬
land Indien " zu sehen . Heute ist das Panorama von
11 Uhr morgens bis 10 Uhr abends geöffnet.

Lass Bauer , heute Sonntag nachmittag von 4 >4
Uhr bis 7 Uhr und abends von S Uhr an findet Fest -
Konzert statt.

v . Im Lase TNetropol, Kaiserstraße 2S, findet täg¬
lich abends 8 Uhr , Sonntags um 4 Uhr Konzert statt.
(S . L . Anzeige .)

v. Verein der Kinematographeu -Besitzer. In
der zahlreich besuchten Mitgliederversammlung
des Vereins der Kinematographen -Besitzer und
Interessenten Badens , Sitz Karlsruhe , die am
Freitag , den 17. d . Mts ., nachmittags 4 Uhr , statt -
fanö , wurde ein Antrag eingebracht , daß vom
Schutzverband deutscher Lichtbild -Theater , Sitz
Berlin , im Benehmen mit Fabrikanten bezw.
Verleihern , ein Vertragsschema für Monopol¬
films einzeln oder in Serien eingeführt werden
soll. Dieser Antrag wurde gutgeheitzen und der
Vorsitzende beauftragt , das Nötige zu veranlassen .

v . Arbeiterbildnngsverein . Morgen abend 8j4
Uhr findet im Vereinshause die ordentliche
Generalversammlung statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten .

Armdesbuch-Auszüge.
Lheausgeboie. 18 . Oktober : Karl Rsisenauer

von Dorchheim , Former hier, mit Therese Ganz von
Bietigheim: Ernst Büchler von Rinklingen, Tag-
löhner hier, mit Rosine Weis von Sinzheim ; Wilh.
Bleines von Buchen , Bäckermeister hier, mit Anna
Kaufmann von Buchen; Gustav Schanz von
Friedrichstal, Bahnarbeiter hier , mit Luise Dittus
von Gräfenhausen ; Franz Oster tag von Konstanz,
Packer hier, mit Maria Schöllhammer von Mün¬
chen; Karl Gebhardt von hier, Taglöhner hier ,mit Felicitas Wandelmaier von hier ; Ernst
Katz von Meßkirch » Sanitätssergeant hier, mit Frieda
Leutz vcn Bargen ; Herm. Ehlert von Kiew ,
Schlosser hier, mit Wilhelmine Iegle von hier;
Friedr . Wagenblaß von hier , Schlosser hier, mit
Anna Seifried von hier ; Georg Weißenborn
von Proschwitz , Modelleur hier, mit Klara Strickle
von Ettlingen ; Reinold Haller von Rastatt, Tag¬
löhner h .er , mit Anna Leicht von Wildbad: Herm.Gm ein er von Peterstal , Magazinarb . hier , mit
Elisabeth Hülle mann von Breiten ; Josef Ripp

von Wöschbach, Hilfsschaffner hier, mit Luise Mutsch¬
ler von hier, Otto Gauß von hier , Kaufmann hier,
mit Sofie Bastian von hier .

Eheschließungen . 18 . Oktober : Wert Stratz von
Furtwangen , Straßenbahnschaffner hier , mit Berta
Brugg er von Neukirch ; Heinrich Durand von
Welschneureut , Maler hier , mit Luise Kremer von
hier ; Ernst Dalhäuser von Hohenhaslach , Schrei¬
ner hier, mit Amanda Schätzle von hier ; Adolf
Raup p von hier Schreiner hier, mit Helene Ring -
wald von Neustadt a . H . ; Mathias Bühl er von
Freiamt , Kutscher hier , mit Emma A u von Sulz a . N . :
Christian Renner von Laßbach, Schleifer hier, mit
Karoline Vogel von Schozach ; Ernst Schier von
Mainz, Eisenb .-Sekretär hier , mit Berta Hieke von
hier; Josef Hasenstab von Straßbossenbach, Chauf¬
feur hier, mit Maria Baer von hier ; Karl Kraft
von Oeschelbronn , Kassier hier , mit Anna Schump
von Billlligen; Paul Regenscheit von hier, Post¬
bote hier , mit Maria Kling von hier ; Karl von
Berg von Sternenfels , Steinhauer hier, mit Rosa
Kohmann von Fischerbach : Christian Bock von
Adelshofen , Fabrikarbeiter hier, mit Sofie Scheuer¬
pflug von hier.

Geburten. 12. Oktober : Hans Hugo Ludwig Karl,Vater Stefan Schäfer , Feilenhauer ; Maria Rosa ,Vater Ich . Buchdunger , Magazinarbeiter . —
14. Oktober : Erika Wilhelmine, Vater Gustav Leßle ,
Zimmermann ; Margarete Sofie , Vater Friedrich
Schüler , Friseur ; Auguste , Vater Friedr . Brun¬
ner , Taglöhner. — 15. Berta , Vater Josef Sinner ,Müller : Karl Friedrich, Vater Fried. Zeh » Fuhr¬
mann ; August Robert, Bater Aug . Wittmann ,
Elektrotechniker : Werner Georg Paul , Vater Paul
Ba reck , Verwaltungssekretär.

Todesfälle. 16. Oktober : Albert Klumpp , Kauf¬
mann , Ehemann, alt 62 Jahre ; Sofie Harrer , alt
77 Jahre , Witwe des Hauptlehrers Heinrich Harrer ;
Karl Klein , Schreiner, Ehemann , alt 33 Jahre . —
17. Oktober : Karl von Stoesser , Wirkl. Geh . Rat
und Kammerherr, Exzellenz , Ehemann , alt 91 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 19 . Oktober . ^ 12 Uhr :
Karl Klein , Schreiner, Gerwigstraße 58 . — 3 Uhr :
Dominika Schräg , Tagl . -Witwe, Marienstraße 52
(Mühlburger Friedhof) . — Montag , den 20. Ok¬
tober. 10 Uhr: Franz Gang wisch , Kellner, Zäh-
ringerstrahe,28 . — 11 Uhr : Karl von Stoesser ,Wirkl. Geh . Rat , Kammerherr, Stefanienstraße 88.

Schließung des allen und Eröffnung des
neuen Personenbahnhofes Karlsruhe.

Der alle Personenbahnhof Karlsruhe wird in der
Nacht vom Mittwoch , den 22 . auf Donnerstag , den
23. Oktober , nach Ausfahrt der Züge 765 nach Heidel¬
berg — 1.08 Uhr nachts — und 1>. 62 nach Straßburg
— um 1 .08 Uhr nachts — geschlossen und der
neue Bahnhof mit Zug v . 24 beginnend — 2 .11 Uhr
nachts — in Betrieb genommen. Auf dem alten
Personenbahnhof kommen daher als letzte Züge
mit Personenbeförderung an : am 22. Oktober : Per¬
sonenzug 1272 von Graben 8.59 Uhr abends , Personen¬
zug 318 von Eppingen 9 .31 Uhr abends, Personenzug
763 von Röschwoog (Durmersheim) 10.40 Uhr abends,
Personenzug 1340 von Maxau 11.01 Uhr abends;
am 23. Oktober : Personenzug 758 von Mannheim
12.33 Uhr morgens, Personenzug 960 von Heidel¬
berg 12 .48 Uhr morgens, Personenzug 765 von Basel
12 .55 Uhr morgens, Luxuszug 62 von Pforzheim
1 .01 Uhr morgens.

Es fahren als letzte Züge mit Personenbeförderung
ab : am 22 . Oktober : Personenzug 1341 nach Knie -
lingen 10.55 Uhr abends, Personen ; . 325 nach Eppingen
10.50 Uhr abends , Personenzug 950 nach Baden-
Baden 11Z2 Uhr abends; am 23. Oktober : Schnell¬
zug 107 nach Mannheim 12.29 Uhr morgens, Per¬
sonenzug 765 nach Heidelberg 1 .08 Uhr morgens,
Eilzug 67 nach Pforzheim 1 .04 Uhr morgens, Luxus¬
zug 62 nach Straßburg 1 .08 Uhr morgens.

einzige Kirche, solle uns unversehrt bleiben . — Den
Kronprinzen von Schweden sah ich ebenfalls, um¬
geben von nicht wenigen vornehmen Offizieren , sehr
lebendig, heiter, feurig. Diese ganze Bildung, Ge¬
stalt und Haltung, dies gesamte Benehmen und be¬
sonders dies schnell bewegliche , geistvoll umherleuch¬
tende Auge — welche eine, von jenen beiden ganz
verschiedene , recht, aber im schönsten Sinn französische
Individualität ! — Der ritterliche, heroische Ponia -
towski ist wirklich, wie es gestern das Gerücht ver¬
breitete , in der Elster am Reichenbachschen Garten mit
mehreren seiner kühnen Polen ertrunken . Man hat
seinen Leichnam gefunden und zieht überhaupt noch
immer viele Verunglückte aus unfern Gewässern. —

Die Hungersnot kann uns noch Schreckensszenen be¬
reiten, wird ihr nicht bald abgeholfen. Wie soll man
dies aber? Mehrere Meilen rund um die Stadt ist
alles teils aufgezehrt, teils verwüstet oder fortge¬
schleppt. Feldmarschall Blücher hat aussordern lassen,
die Soldaten satt zu machen — womit es auch sei ;
sie müßten und würden oorlieb nehmen, aber satt
werden müßten sie auch ; sonst sei er genötigt, zu oer¬
statten, daß sie überall selbst nach Lebensmitteln such¬
ten . Das ist gewiß ebenso gerecht als gemäßigt; und
wahr ist es , nicht nur der gemeine Mann , auch die
Vornehmen sind mit allem zufrieden, was nur den
dringendsten Bedürfnissen abhilft gleichwohl , man
muß ja doch haben, um zu geben ! Und würde jenes
Angedrohte erfüllt : wer könnte schaffen, daß die Su¬
chenden dem Reize nach gar manchem andern wider¬
stünden oder, fänden sie gar nichts , den Unmut nicht
Hindurchbrechen ließen? Doch wir tun, was möglich,
da wir ja Gott Helsen! -

Und eben kam ein Freund mit der Nachricht zu
mir (es ist fünf Uhr) , es gehen große Züge des Hee¬
res fort, den Franzosen nach . Das ist ja schon einige
Hilfe ! - Daß sich Gerüchte über Gerüchte häufen,
weil nun freilich die Leute auch begreifen wollen , was
sie erfahren — das denken Sie sich ohne meine Ver¬
sicherung . Es sei genug , eines anzuführen, das , ist es
wirklich erst in das Faktum hineinexegistert, keinen
üblen Hermeneutiker verrät . Die verbündeten Für¬
sten und ihre Heerführer, sagt dies Gerücht , haben
durchaus nicht gewußt, daß Napoleon gestern vormit¬
tag noch in der Stadt war ; sie sind vielmehr durch
falsche Nachrichten , die man französischerseits ausge-
sündt , damit sie ausgefangen würden, getäuscht und
der Ueberzeugung worden, er führe ein Korps bei
Borna usw . hinüber. Dieser Täuschung verdanke er
seine Rettung , wie - ie Stadt die ihrige; denn ihn zu

fangen, würde man sonst alles - rangesetzt haben, wie
er, sich nicht fangen zu lassen — was dann beides' uns
hätte zugrunde richten müssen . Jetzt will man wis¬
sen, er denke sich zur Vereinigung mit Davoust durch¬
zuschlagen, der zwischen 40 000 und 60000 Mann her¬
beiführe , aber wenig Franzosen, sondern Holländer,
Westfalen und andere Deutsche — die denn hoffentlich
drüben auch nicht länger stehen werden, als bis sie
herüberkönnen.

Unsere schönen Spaziergänge um die innere Stadl
sehen aus — wenigstens so weit ich sie noch betrachten
kann , nämlich vom Schloß bis zum Ranstädter Tore
— wie ein Schlachtfeld . Nur große, starke Bäume ,
an denen die eilige Axt verzweifelte, stehen noch . An
ein Säubern kann man noch nicht kommen , nur die
Eingänge der Tore hat man freigemacht und von den
verwundet Umherliegenden so viele untergebracht, als
bis jetzt möglich. Aber leider liegen auch noch viele
umher. „Wie? und Sie sitzen still und schreiben ?"
Ja , ich sitze still und schreibe, weil mein erschöpfter
Körper nicht mehr fort kann und doch vom gewalt¬
sam bewegten Geist nicht zur Ruhe gelassen würde,
gäbe ich nicht diesem etwas dabei zu tun .

Gegen Mittag kam ich zu einer Szene, die ich leider
wohl nie aus meiner Phantasie loswerde und die auch
mir, wie allen Anwohnern der Thomaskirche, leicht
verderblich werden konnte . Diese Kirche ist schon seit
geraumer Zeit ein Hauptlazarett der Franzosen , be¬
sonders ihrer Ruhr - und Nervenkranken, und von
diesen gestopft voll . Run war in einer der großen
Nebenkapellen eine Menge Tornister , Lederwerk, Pa¬
tronen u . dgl . ausgespeichert . Jetzt will ich eben aus
dem Hause gehen» als ich einen einzigen, sehr starken,
doch mehr hohl als hell — einen ganz eigen lautenden
Krach vernehme. Ich eile hinaus : alles drängt nach
dem Kirchhofe , aber niemand weiß noch, was es ge¬
geben . Ich werde vom Strome mit fortgetragen bis
in die Nähe der Kirche : da zeigte sich

's . Gott weiß ,
durch welchen Zufall war in jene Kapelle Feuer ge¬
kommen : was Pulver enthielt, hatte sich mit eins ent¬
zündet : das Dach der Kapelle und «ine Seitenmauer
war in die Luft geflogen . Da aber der Platz ganz frei
ist und die Kapelle leicht gebauet, so ist weiter kein
Unglück erfolgt . Gräßlich hingegen war der Anblick,
wie die elenden , kaum Lebenden ähnlichen Kranken,
gleich Hausen von Gewürme, einer über den anderen
herauskrochen , weil sie nicht wußten , was vorgehe.
Alles Erläutern war umsonst , sie mußten mit Gewalt
zurückgetriebcn werden: es war der greueloolle Ge¬
danke unter sie gekommen , man wolle die Kirche mit

Auf dem neuen Personenbahnhöfe kommen als
ersteZüge mit Personenbeförderungan : am 23. Ok¬
tober: Schnellzug 24 von Heidelberg 2.11 Uhr morgens,
Eilgüterzug 6082 (mit Personenbeförderung) von
Mannheim 2.17 Uhr morgens, Schnellzug 79 von
Basel 2 .53 Uhr morgens, Schnellzug 55 von Straß¬
burg 2 .56 Uhr morgens, Schnellzug 54 von Pforzheim
3 .02 Uhr morgens, Personenzug 1252 von Gräben
5 .20 Uhr morgens, Personenzug 306 von Eppingen
5 .22 Uhr morgens, Personenzug 1302 von Maxau
5 .27 Uhr morg«ns, Eilgüterzug 6041 (mit Personen¬
beförderung) von Rastatt (Durmersheim) 7 .21 Uhr
morgens.

Es fahren als erste Züge mit Personenbeförderung
ab : am 23. Oktober : Schnellzug 24 nach Basel 2.21 Uhr
morgens, Eilgüterzug 6082 (mit Personenbeförderung)
nach Osfenburg 2 .42 Uhr morgens, Schnellzug 79 nach
Heidelberg 3 .05 Uhr morgens, Schnellzug 55 nach
Pforzheim 3 .10 Uhr morgens, Personenzug 1252 nach
Graben 4 .16 Uhr morgens, Personenzug 1301 nach
Maxau 4L7 Uhr morgens, Personenzug 733 nach
Mannheim 5 .07 Uhr morgens, Personenzug 313 nach
Eppingen 5.40 Uhr morgens.

Die Stationen Karlsruhe Mühlburger
Tor und Karlsruhe - Mühlburg werden am
22 . Oktober nach Abfahrt des Zuges 1341 um 10L5
Uhr abends und um 11.06 Uhr abends geschlossen.
Die Züge nach und von Maxau sowie nach und von
Richtung Eggen st ein — Graben - Neudorf
werden ab 23. Oktober über die neue Linie Maxau
und Eggenstein — Haltepunkt Karlsruhe-Mühlburg —
im neuen Personenbahnhof Karlsruhe abgefertigt. Die
Bahnhofwirtschaft im alten Bahnhof wird am 23. Ok¬
tober 12 .30 Uhr nachts geschlossen , die Bahnhof¬
wirtschaft im neuen Bahnhof um ILO Uhr nacht-
geöffnet .

Vom well« .
Witternugsbeob -uhtunoeu d.Meteorolög . Statt « » Karlstruhe .

Orts - Zeit
Ba» M-

ML
Ther» .

i» v
« bi»l .
Feucht.

Feucht.
inPrsz

Wind Himmel

17. Okt. Nachts S Uhr 756.4 6.8 6,7 91 SW woL .
18. „ M »rg. 7 , 755,8 3,7 5.9 98 Nebel
18. . « ittags S , 755.0 10,1 7,7 82 WSW wolll .
HöchsteTemperatur am 17. Olt . 14.2, niedrigste in der darait6 »l»ea»ea
« acht S,S, tiiederschlagtmcirge am 18. Olt . früh 0,0 ou ».

Wetterbericht 'der Deutschen Seewarte
vom 1L. Okt. 1913, s Uhr vormittags .

Stationen

Borkum . . .
Hamburg . .
Swmemunde .
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Frankfurt (M .)Karlsruhe (Ä.)
München . . .
Ecilltz . . . .
Aberdeen . . .
Ile d'Aix. . .
Paris . . . .
Vlissinge». . .
Helder . . .
Lhorshava . .
SevviSfjorb . .
Christiansund .
Stagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
Haparanda . .
Archangelsk . .
Petersburg . .
Riga . . . .
Warschau . .
Wien . . . .
Nom . . . .
F oren- . . .
^agliari . . .
Brtndist . . .
Lrieir . . . .
uugaao . . .
-ti--a . . . .
Biarritz . . .
SäntiS . . .
>iuqspitze . . .

Baro¬
meter

7S5
7ÜS
765
7S2
767
7SS
768
769
767
768
768
769
7ÜL
7SS

766
766
?6ä
7L4
7S1
749
760
765
7S5
758
737
750
759

76?
769

764
568
5S6

Therm.
Celsius

4
6

10
-i- 5
- - L

S
-l- 8

r ;
-i- 14
-i- «

-t- 7
* 2
U
-i- ' S
"b b
-b r?
-I- 2
-t- »
->- 1v
-i- t

-i - 17

Windrichtung
wld Stärle

I 2
OSO r
SW 2
WLW S
S 1
S 1
SO 1
SO 1
O 2
RL 1
Stille
W 2
S »
S 1

Stille
SW 2
SSO 2
Stille
SW S
W S

W 2
WSW 4
N 2
SSW 4
W S
W 2

Stille

O« d4>
R I
Stille
RO 2
R S

W - tte -

N-»el

wallig
heiter

wolleul«
Nebel

Nebel

wollmloö

Rebel
^

d«Hig
woilig

dunstig
Nebel
bedeckt
heiter
bedeckt

wollen!«

Wolke»!«

wolle« «
heiter

ihnen in die Luft sprengen , um sie nicht länger er¬
nähren zu müssen . ,

Unser guter König , da er im Moment der ersten
Vereinigung der Monarchen nach Eroberung der Stadt
auf dem Markte sich nicht zu ihnen gesellte, ist kriegs-
gefangen erklärt, ungeachtet er seit Napoleons Ab¬
schied kundtat, er werde keinen der Seinen hindern,
wenn er zu den Verbündeten übergehen wolle, und
ungeachtet er — das wollen wenigstens Männer
wissen, die das allerdings wissen können —, sobald die
Monarchen in ihren Wohnungen angekommen waren ,
sie und zuerst den Kaiser Alexander habe besuchen
wollen . Später besuchte indes der Kaiser Alexander
die Königin. Man sähe sie . nachdem er sich entfernet,
in Tränen aufgelöset ; und ein starker Trupp russischer
Leibgarde ward am Königshause zur Bewachung der
hohen Personen aufgestellt , der denn auch in der glat¬
ten, höchsteleganten Uniform, einer dichten Mauer
gleich, dasteht . Kein Besonnener von uns wird fich
erlauben, über den innern Zusammenhang dieser An¬
wendung des Völker- oder Staats - oder Kriegsrechts
abzuurteilen : wie könnten wir das auch, da uns noch
alle nicht offenliegenden Gründe und Motive zu einem
Urteile fehlen : aber daß diese Strenge auf die Bürger
einen Eindruck gemacht hat, wie er sein mußte, schwer¬
lich aber beabsichtigt war — das ist nicht zu verkennen.
Keiner hält nicht nur sein Mitleid, sondern seine liebe¬
volle Teilnahme überhaupt mehr zurück; diese ist viel-
mehr bei vielen , ebendadurch — ich will nicht sagen,
erst wieder recht lebhaft erwacht , sondern nur zum
recht klaren Bewußtsein oder , wie der Asket sich aus¬
drückt, zum Durchbruch gekommen . Selbst bei denen,
welche glauben , wir werden nur um deswillen mehr
und länger leiden müssen, ist dies - er Fall ; ich bin
aber keineswegs dieses Glaubens, und keiner ist es
wohl, der die Charaktere der entscheidenden Monarchen
nur einigermaßen kennet, und weiß, auch in seinem
eigenen Innern fühlt , wie Ereignisse, wie Wunder ,
dergleichen wir und sie jetzt erfahren, hoch über alles,
was Nebenrücksicht u . dgl . heißen mag , erheben.

Morgen, so ist es versprochen und möglichst vorbe¬
reitet, soll die Stadt und deren nächste Umgebung
wenigstens von dem gesäubert werden, was Seuchen
erzeugen müßte. — General Bertrand , unser ehemali¬
ger Kommandant, dem wir für manches Gute und für
die Abwendung noch viel mehreren llebels sehr dank¬
bar sein müssen, Hai sich mit anderen geachteten fran¬
zösischen Generalen und Obersten kriegsgefangen er¬
geben . Sie werden sehr anständig behandelt. Auch
Laurostin und Regnier sind gefangen.
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Parkettwichse. Putzwerg ,Srnndierfarbc». Putzwolle .LtahlfpSne , Parkettbiirsten ,Wachs , Bleischrubber ,Terpentinöl .

Roths
Parkett- Putzöl

ist das beste und billigste Reim
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum .Ich empfehle solches in Flaschenund offen.

Staubverhinderndes
Roths BodenA

für Ladenräume , Magazine ,Schreibstuben, Tanzsäle , Schulen,Linoleum.

Roths Schnelltrockenöl
für Wohnräume , Korridore , Trep¬
pen rc ., besonders, für Pitchpine-

Böden geeignet.

Roths Sandmaudelkleie
Wirksamstes u. angenehmstes Mit¬tel gegen Hautausschläge, spröde,trockene Haut , erzeugt frische , ge¬sunde Gesichtsfarbe u . sollte als
wirklich zuverlässiges Schönheits¬mittel aus keinem Toilettentische

fehlen.

Roths

Messing, Kupfer rc. Paket
11 Pakete ^ 2.—.

pelrv
aller /irten

m Froster lkuswakl

stsunenö billiß!
ülur ^ irllsl 32

1 kreppe liocki.

8p6ria>ität:

iiensniismllen
nsvk Msk.

Kai-anlis fün taäelloskn 8 i1r
UNll /Vu8flUipung.

^ uk cken von mir seit über
20 fahren Fekukrten

!M» OWW!sl« M
(ckas -tnFenebmste unck
Lolickeste rum kraFen )

macke beZonckers aufmerksam .
Oroste ^ uswakl feinster
finsstre , piquä unci falten .

iVävlk Uon8el,VValckstraste 20 , 1 kreppe .

Türschließer
alle Systeme, liefert und repariertbilligst mit geschultem Personalfachgemäß unter Garantie .

Ersatzfedcrn rc. für alle gang¬baren Sorten auf Lager.
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik¬

geschäft mit Kraftbetrieb ,Schützenstraße 49. Telephon 3007.

Billiges
buchenes Brennholz ,
kurz gesägt, wird von 10 Ztr . ab
frei vors Haus geliefert , pro Ztr .
1 . 10 .L . Bestell , per Postkarte.

Fritz Schweizerhof,
Karlsruhe -Rintheim .

ÄIIMtllöte
5o lange Vorrat SeleMMolleil ! 80 lange Vorrat

4 moclsme

formen
mit weicben und Karten Kopten , wie -Abbildungen
Montag in unserm lenster , KaiserbtraZe, ausgestellt.

W iViarlc

puppeksn weicber ^ilrbut, wei6 1.SS
Umlenie iliit-MWeii

Rippen - Fantasie sckwarr unck kardiF . . . . 95 68 ^
fsntssie -8cbmetterUn § e mockerne färben 58 485 ^
A^ srsdout - k^LNtasie mockern Fsbuncken, weist 95 48 K
StraukLN - LanäeaUX sckwarr unck karbiF . 2.95 l .95

Moderne lVlanlelslotte
-zsntelsfofke mit anFewedtem futter , ^ «n Krimmer sckwarr unck karb.F, ca. 130 cm breit Meter 7.25ca. 130 cm breit . Bieter 5 .90 4.50 >2.20
NcMtelsloffe aparte Muster , mit anxewebtem futter, per8ILNer imit ., ca. 130 cm breit . lVieter 13.50 9 .50ca . 130 cm breit . . . lVleter > .50
ihtanlelsiokie Velour uni u,Festteitt, ca. 130cmbr . , Neter 6.50 Oreitscliv/anrstokke ca. 130 cm breit Neter 18.00 bis 7 .50

: KrllAengcllONer gestrickt, mit lcunstseicken . franse , 58 38 A Oamen -Lervittzurs ^veist, Baumwolle, mercerisiert 60 48 M ß
s KraAensellONer gestrickt, mercerisiert , mit langer Ollmen-Lerviteurs reine Wolle ocker mercerisiertes -- franse . 85 02 ^ Qarn mit breitem Bückenlatr . . . . . . 1 .25 95 A -- KraAensellONer weist unck kardiss, sekr elegant , Vamen -Serviteurs Kunstseicke , sckwarr , weist unck ^ 1s mit langer franse . 2.25 1 .45 » 2 ^ bunt , extra breite fasson . 2.35 >-90 -

Herren- flüle DD
imit. Velour, . . . 3,92

Herren - llüte
Nasr -Velour W> Hlmockerne färben . . 0 . V2 ^

IBL «
bbülkmmZ' meiner Morsten kilialo

IO IO
LtziFS hierdurch den Bewohnern der

ergebenst an . Werde bemüht sein , meinem neuen Wir-
kunxskreis, änred nur » » ul »ei »s Lnkeit , »vknvlNsls
LsLienung , bei Verwendung von nur deatern Nob -
inStsnisl , einen Frosen llrkolF ?.u siobvrn unä t' ndc
hierin durch meine moderne masvdinsllsBiuriektuuFreichliche
Unterstützung . Oie kreise sind dis billigsten am hiesigenklatss , bedingt durch den xrollsn VmtänF und Zilt mein
Unternehmenals xrrvlltes seiner L.rt . Bmptedle FlciedreitiFmeine weiteren Beschütte: KartsnstraLs 68, BinFLiiF
BessinFstraLe ; Llumsustr. 4, Werdsrstr . 23 , WbnnFerstr . 49.
»u» »»» M Lelinkdenoklsnslslt inil«M> » » U8HIT « elelcl, -. Mssotiinendviriel ».

Erstes Blatte 1

Oarrnslacllei ' Hok .
Ilsu sillgetrottsn . OroLe kosten bessere

»MMM. pslM-, IIW-
, lM- ll. WlM-M

prima Hualitüten neueste Nüster
per Nster

2.SV 2.80 S .00 3 .50 4 .00 4 .50 5 .00 5 . 50 8.00 6.50 7.00 7.50 8.00
8edr lohnend liir Loimeider null VisderverkÄnksr .- kiSFerbesnch ohne Lautawanx . -

L ». 4U 05 » «a ». llaiserstraLs 133 , 1 kreppe bock,F » » ». IlUl ttaiser- und lvreusstralls.

Loekdüedlewkür ckis ösnutrunF ckor Loeblcist «
gvbektet 30 ? tg . — 2u bsxisbs »
ckurobZallo LuobbanLinux .

Usilnsknisn , Il>IsIIein « ,sinrI , psst « II §si »ksn « 1 «:
k

-
s ^ bsngssvks » « Nr .

'
- - L

Kl>r!chkl«1
Industrie

gelbsteischig
klagnum bonum

Zmtner ^ 2 * 50

Wusle)
Zentner tz^ ^ .50

liefert frei Keller hier

LmU

kucliekSl
^Zähringerste. 42 /44 .

Telephon 3SS . I
Bestellungen nehme«

I meine sämtliche« Filiale « '
entgegen .

Mrk- e/lyre/'

/ .rü^ /aL .

ist ckas best e putr -
kulver rur k^einiFnuF

von fmaille , Narmor , Por¬
zellan, LteinFut, KücbsnFe-
sckirr , klattenbeläFen ,Wasck-
unck LackeeiaricdtunFen. fs
reinigt rasck unä mübelos
okne im ZennFsten anru -
Freiien . „korrelax " ist ckes-
kalb unentbekrlick fürjeckenklausbalt unck Betrieb , be-
sonckers auck we^en seiner
b>F>enisckeri fiFensckasten

Oststadt ! Oststadt!

Mostäpfel!
prima frische sauere Ware ist ein«
getroffen :

Essenweinstraße 38 .
Kelterei mit hydraulischer Presse .

Telephon 3281 .
KB . Auch wird Obst abgegeben,

welches nicht bei mir gekeltert wird .

Ipselswst
ttof - Instl-umsntsnmackei'
lisi - lsi -ul, « , Laisei -kti-aLe izr

kelepbon 2708
8pkrlslge8o !läft flie

VLOlrr »er ^
unä alle Zaiten- Instnumonto.

Bepsratureu billigst,
krima Laiten.

Alleinverhaut der kricolore .

r. ^ -
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Zn der Residenz.
Durch das grauenhafte Unglück der Zerstörung des

« arineluftschiffes fiel allenthalben ein Schatten auf
»,u Glanz des Festtages. In die Erinnerung an die
Echtvolle Erhebung vor IM Jahren mischte sich der

Tropfen eines schmerzlichen Erinnerns an das
Unglück . Aber der Sieg deutschen Geistes, der hier
y -e dort die treibende Kraft war , kam doch zu seinem
«echt jn allen Veranstaltungen, ob sie nun lauter oder
innerlicher Art waren . Wenn uns auch erst heute die
eigentliche Feier beoorfteht, so gab der Tag gestern
tzjnh schon manches herzerhebende Beginnen.

Die Residenz hatte ein farbenprächtiges Flaggen-
« wand angelegt. Ein herrlicher Herbsttag förderte
j^ ch Kräften. Die Wucht der Kanonensprache vom
Lauterberge herab in der Frühe erinnerte deutlich an
Sie Eiserne Zeit . Feierliche Choralmusik schlug weichere
xöne an . Unsere Jugend war mit ganzem Herzen
bei der Sache, die sie seinerzeit so sehr anging. Jn
brn Lehranstalten, den Volks* und Mittelschulen , in
Sen Instituten wurden Schulfeiern veranstaltet.
Me Turnhallen , in welchen der Festakt vor sich ging,
«aren mit Fahnen und Flaggen geschmückt . Schüler
und Schülerinnen eröffneten mit zwei- und dreistim -
sigen Vaterlandschören die Feier . Lehrer wiesen in
kurzen Ansprachen auf die Bedeutung des Tages hin .
Erdichte wurden aufgesagt und die Nationalhymne
beschloß die Feier . In den oberen Schuljahren wur¬
den den Schülern eine Gedächtnisschrist ausgehändigt.
Der Schulunterricht fiel aus .

Das Großherzogliche Gymnasium beging
in der Turnhalle seine Erinnerungsfeier . Die Ver¬
anstaltung wurde durch den Besuch der Großherzogin
Luise ausgezeichnet . An Ehrengästen waren ferner
erschienen : Oberhofmarschall Graf o . Andlaw , Un¬
terrichtsminister Exzellenz Böhm , der Vorstand des
Eeheimen Kabinetts Freiherr von Babo , Prälat
Schmitthenner und andere Herren . Zweistim¬
mige und vierstimmige Knabenchöre , teilweise unter¬
stütz! von einem kleinen Streichorchester , umrahmten
mehrere Gedichtvorträge. Neben den bekannten Frei¬
heitsliedern Körners , Mosens und Arndt , hörte man
diesmal aus dem berühmtgewordenen mod . Zyklus E.
Lissauers vier Gedichte, von denen besonders „Die
Opsergaben" einen ergreifenden Eindruck machten .
Den Hauptteil der frischen und geschmackvollen Jahr¬
hundertfeier bildet« die ausgezeichnete Rede des Pro¬
fessors Dr . Emil Wolf . Er schilderte die unerhörte
in Tiefen und Höhen wirksame Gewalt des „Aufruf
an mein Volk!" Insbesondere hob der Redner die
Begeisterung hervor, die in den Gymnasien und Hör¬
sälen aufgeflammt war . Sekundaner, Primaner , Stu¬
denten , Professoren verließen in großen Scharen Bank
und Katheder. Das Beispiel von Opferfreude des
Jahres 1813 kann nicht übertroffen werden. Neben
die Kampfkraft und die Opferwilligkeit in materieller
Beziehung tritt der Geist , wie er in den Freiheits¬
sängern Theodor Körner , Ernst Moritz Arndt, Max
van Schenkendorf und Friedrich Rückert loht . In
kurzem Abriß des großen Freiheitsjahres kam Pro¬
fessor Wolf auf die Völkerschlacht von heute vor 100
Zähren, wo 500 000 Kämpfer um Sein oder Nicht¬
sein rangen , zu sprechen . Deutschlands Freiheit war
errungen , aber erst im stolzen Jahr 1870/71 war die
Frucht gereist und der letzte Sieg erfüllt. Mit einer
zündenden Aufforderung und Mahnung wandte sich
der Vortragende an die Schüler, denn sie müssen das
reiche Erbe einstens verteidigen, wenn je der Tag des
Angriffs und der Gefahr heranbricht. Mit dem Ruf:
„Deutschland, Deutschland über alles"

, klang die präch¬
tige Rede , die gleicherweise den Forderungen moder¬
ner Forschung und der Pädagogik Rechnung trug, aus.
Er wurde von den Schülern im gemeinsamen Lied
ausgenommen und bildete den eindrucksvollen Schluß
der Jahrhundertfeier . Großherzogin Luise sprach in
ihrer unvergleichlichen fürstlichen Huld und Hoheit mit
jedem einzelnen am Vortrag beteiligten Schüler und
erfreute Gymnasiumsdirektor und Festredner mit
ihrer Anerkennung.

Cs fanden Gottesdienste statt, denen das Militär in
Gala anwohnte.

Parade .
Mittags ^ 12 Uhr fand auf dem Schloßplatz Parade

der hiesigen Garnison statt, die von dem Prinzen Max
von Baden in Vertretung des in Leipzig weilenden
Großherzogs von Baden abgenommen und von dem

Ein nationaler Feiertag.
Kommandeur der 55 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor
von Oetinger , befehligt wurde. Außer der hie¬
sigen Garnison nahmen an dem Vorbeimarsch auch
dis Sanitätskolonnen und die Kriegervereine teil. Die
Fahnen der Truppen wie der militärischen Vereine
waren mit frischem Lorbeer geschmückt. Die Groß¬
herzogin Luise von Baden sowie Großherzogin Hilda
sahen dem militärischen Schauspiel, das im Sonnen¬
schein eines prachtvollen Herbsttages ein farbenreiches
Bild bot, vom Balkon des Schlosses aus zu . Jn der
Umgebung des Prinzen Max von Baden, der Dra¬
goneruniform mit Generalsabzeichen trug, bemerkte
man sämtliche Mitglieder des Staatsministeriums mit
Staatsminister Freiherr von Dusch an der Spitze ,
den preußischen Gesandten von Eisendecher und
andere. Die Parole für heute lautete: .Leipzig" .

Abends erklangen von allen Kirchen feierliche
Glockentöne . Auf den Höhen des Lauterbergs , Turm¬
bergs und der Dismarckfäule bei Ettlingen usw.
brannten Höhenfeuer.

Freitag abend fand im großen Festhallesaal die
Hauptprobe für das Festspiel statt. Bei der Auffüh¬
rung am heutigen Sonntag werden für die Darstel¬
lung der lebenden Bilder die Lichter im Saale gelöscht
werden. Da und dort besteht die Meinung , die Feier
sei allgemein, also ohne Eintrittskarte , zugänglich . Dies
ist des beschränkten Raumes wegen leider nicht der
Fall . Es muß also jedermann im Besitze einer der
ausgegcbenen Einlaßkarten sein . Die Teilnehmer
werden gebeten , im Geh rock oder dunklen Rock zu
erscheinen .

'

Festvorstellung im Hostheater.
Das Hoftheater brachte gestern abend von Kleists

Drama „ Die Herrmannsschlacht" zur Aufführung.
Der Vorstellung im festlich beleuchteten Haus« wohnten
Großherzogin Hilda und Prinz Max von
Baden bei. Unter den Anwesenden bemerkte man
u . a . auch die Minister von Dusch , von Bod -
man , Böhm und Rheinboldt , sowie den
preußischen Gesandten von Eisendecher .

a. Durlach , 17. Okt. Heute fand die Volks -
schulfeier zur Erinnerung an die denkwür¬
digen Tage der Völkerschlacht bei Leip¬
zig statt. Wohlgelungene Stabübungen einer
Knabenturnklasse und ein Reigen weißgekleide¬
ter Mädchen fanden den Beifall der Anwesenden.
In seiner Ansprache gedachte der Rektor der
Schule der Zeit vor hundert Jahren und schloß
mit einem Hoch auf das Vaterland . Knaben
führten das Festspiel ,L °m Sturm SesFrei -
heitskrieges " auf. Schülerchöre verschönten
das wohlgelungene Festspiel. Ein Schülerorche¬
ster spielte schneidig den Uorkschen Marsch . Nach
zweistündiger Dauer schloß Sie würdige Veran¬
staltung.

V . Freiburg . 18. Okt . Die Erinnerungsfeier
an die Völkerschlacht in hiesiger Stadt begann
heute vormittag mit einer Feier der Volksschule in der
Festhalle, der die Vertreter des Staats , der Stadk, der
Kirche und Schulbehörde beiwohnten. Die Feier be¬
stand aus vaterländischen Schülerchören, musikalischen
und turnerischen Darbietungen und einer Ansprache
eines Lehrers, der auf die Bedeutung der Feier hin¬
wies und mit dem Gelöbnis schloß , daß wir immer
in Wort und Tat das Dichterwort Hochhalten sollen :
Nimmer wird das Reich zerstört, wenn ihr einig seit
und treu ! Um 10 Uhr vormittags fanden in den Kirchen
Gedächtnisgottesdienste statt und um 11 Uhr
war Parade der hiesigen Garnison mit Salut¬
schießen auf dem Schloßberg. Am Abend war Fest¬
vorstellung im Theater und von 7—8 Uhr leuchteten
Freudenfeuer auf den umliegenden Höhen weit
in das Land hinein. Der heutige Festtag war von
prächtigstem Herbstwetter begünstigt: die Stadt trägt
reichen Flaggenschmuck . Der morgige Sonntag bringt
als Hauptfeier einen Festzug der Militär -, Gesang - ,
Turn - und Sportvereine und der Mittelschulen.

Die Feier in Leipzig .
Leipzig. 18. Okt. Das Festgewand der Stadt ist

namentlich in dem inneren Stadtteile , sowie den
Straßen und Plätzen vom Hauptbahnhofe bis
zum Festplatze ungemein reich. Die öffentlichen
und privaten Gebäude sind mit Fahnen in den ver¬
schiedenen Nationalfarben und Girlanden geschmückt.
Bei aller Farbenfreudigkeit bietet sich dem Beschauer
ein einheitliches Bild. Auf dem Platze vor dem neuen
Rathaus in welches sich die Fürstlichkeiten nach den
Feiern am Denkmal, am Schwarzenberg-Denkmal und
in der russischen Gedächtniskirche begeben, erhebt sich
ein Obelisk , dessen kapitälähnliche Bekrönung ein gro¬
ßes Feuerbecken trägt . Das Rathaus selbst ist mit
großen Tannenkränzen , mit Bändern und Gold¬
brokatstoff reich geschmückt . Auch der Platz vor dem
Gewandhause hat künstlerischen Schmuck erhalten . An
der Feststraße sind mehrfach Tribünen errichtet. Alle
Verkehrsmittel sind überfüllt.

Die Feier am Völkerschlachtdenkmal.
Vom frühen Morgen an strömten unzählige Volks¬

mengen zum Völkerschlachtdenkmal , dessen
gewaltige Umrisse noch im Dunst des Oktobermorgens
verschwanden . Bald füllten sich die Tribünen , die
winzig erscheinen, gegenüber der Wucht des Dölker -
schlachtdenkmals. Die Fahnenträger der Krieger- und
anderer Vereine nahmen auf den Stufen der Denk¬
malstreppe Aufstellung . Um den Teich herum grup¬
pierten sich die Vertreter der Deutschen Studenten¬
schaft, mehrere Tausend an der Zahl , mit ihren Char¬
gierten in Wichs , den Fahnen und Bannern . Zahl¬
reiche Alle Herren hatten Band und Mühe angelegt.
Die Ehrengäste fanden sich auf der großen Plattform
am Kaiserzelt ein .

Die fürstlichen Teilnehmer sind außer dem Kai¬
ser , dem König von Sachsen und den Prinzen
des sächsischen Königshauses: Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich , Großfürst Ky -
rill Wladimirowitsch von Rußland , Prinz Wilhelm
von Schweden , Herzog von Seedermanland , Prinz¬
regent Ludwig von Bayern , König Wil¬
helm II . von Württemberg , Großherzog
Friedrich II . von Baden und viele andere
Fürsten, sowie die Bürgermeister der Hansestädte .

Das preußische Heer vertreten die Generalfeldmar-
schälle , die Generalinspekteure der Armeeinspektionen,
der Chef des Großen Generalstabs, der Kriegsminister,
die Kommandierenden Generäle ; das bayeriche Heer
die Kommandierenden Generäle der 3 Armeekorps,
der Kriegsminister und der Chef des Generalstabs :
das Württembergische Armeekorps, der Kriegsminister
und der Kommandierende General . Als Vertreter des
österreichisch - ungarischen Heeres sind er¬
schienen : der Chef des Generalstabs Freiherr Conrad
v . Hötzendorf , Kriegsminister von Krebatin
und die Kommandanten der Regimenter , die an der
Leipziger Schlacht hervorragenden Anteil genommen
haben; ferner Vertreter der russischen und der
schwedischen Armee.

Ferner sind vertreten die Familien der Heerführer
der Befreiungskriege durch den Major Grafen Dorck
von Wartenburg , den Rittmeister Grafen
Blücher von Wahlstatt und den Leutnant Gra¬
fen Bülow von Dennewitz ; aus Oesterreich
sind zugegen Vertreter der Familie des Fürsten von
Schwarzenberg , sowie der fürstlichen und gräf¬
lichen Familien Radetzky, Bianzki, Folliot de Grene-
ville, Nostiz Rieneck und Hardegg.

Als die Weihefeier ihren Anfang nahm, wölbte sich
ein vollkommen klarer Morgen über dem Platz und
di« Helle Sonne vergoldete den Steinkoloß des Denk¬
mals . Vom Fürstenzett heraus drangen die Klänge
des Präsentiermarsches der Ehrenkompagnie. Der
Kaiser und der König von Sachsen waren vor¬
gefahren. Brausende Hurrarufe klangen ihnen ent¬
gegen . Der Kaiser schritt neben dem König die Front
der Ehrenkompagnie ab, worauf er die versammelten
Bundessürsten und die Bürgermeister der drei freien
Städte begrüßte. Jn feierlichem Zuge schritten dann
die Fürsten, gefolgt von einer glänzenden Suite , um
den Teich herum, an den Studenten vorbei, deren
Fahnen sich senkten, die große Mitteltreppe hinauf,
während von der oberen Plattform herab das Graals -
motiv erklang . Nachdem die Fürsten unter dem Eh¬
renzelt Aufstellung genommen hatten , setzte der ge¬
meinsame Gesang der versammelten Tausenden ein
und von Posaunen und Kesselpauken begleitet, stieg

dos niederländische Dankgebet zum Himmel empor.
Dann trat völlige Stille ein . Nur die Kirchenglocken
Leipzigs klangen leise herüber. Kammerrat Thieme
bestieg die Rednerbühne und hielt die Weiherede.
Immer lauter anschwellende Bravorufe und Hände¬
klatschen folgten der schwungvoll vorgetragenen An¬
sprache und ihrem begeisternden Schluß. Dann sprach
der König von Sachsen . Auch seiner Rede folg¬
ten Bravorufe . Der Gesang des Chores : Nun danket
alle Gott! beschloß die eigentliche Weihefeier. Unter
den Heilrufen des Publikums näherten sich die Eil¬
boten und überbrachten die Urkunden . Nun schritten
die Fürsten zur Besichtigung des Denkmalsinnern .
Um 12 ^ Uhr erfolgte die Abfahrt der Fürstlichkeiten
und sonstigen Festgäste an das Schwarzenberg -
Denkmal .

Die Feier am Schwarzenberg -Denkmal .
Die Familie Schwarzenberg war durch fünf Mit¬

glieder vertreten. Der junge Fürst zu Schwarzenberg
hielt daraus eine Ansprache . Nach der Rede legte Erz¬
herzog Franz Ferdinand einen Kranz am Denkmal
nieder, während die Musik die österreichische National¬
hymne spielte . Auch der Kaiser ließ einen Kranz
am Denkmal niederlegen . Darauf wurden dem Kaiser
die Mitglieder der Familie Schwarzenberg vorgestellt,
mit denen er sich kurze Zeit unterhielt. Sodann be¬
grüßte der Monarch die Generale der österreichisch¬
ungarischen Armee . Damit war die Feier beendigt.

Im neuen Rathause .
Die Monarchen begaben sich dann zur russischen

Kirche , wo sie einem Tedeum aus Anlaß des Namens -
tages des russischen Großfürsten-Thronfolgers bei¬
wohnten. Von hier aus begaben sie sich, von der un¬
übersehbaren Menschenmenge stürmisch begrüßt , nach
dem Neuen Rathause. Hier wurden die Fürsten von
Oberbürgermeister Dr. Dietrich die imposante Frei¬
treppe hinaufgeleitet und in der Wandelhalle feierlich
begrüßt. Oberbürgermeister Dr. Dietrich hielt eine
Ansprache . Der Kaiser und der König von Sachsen
schritten dann in die Festhalle des Rathauses, wo gegen
2 Uhr ein Frühstück begann, das vom Rat der Stadt
gegeben wurde.

Leipzig , 18 . Okt. (Eigener Drahtbericht.) Nach dem
Frühstück besichtigten die Fürstlichkeiten das neue Rat¬
haus . Der Kaiser begab sich darauf mit dem König
von Sachsen in das Königliche Palais , wo der Kaiser
Absteigequartier nahm. Bor dem Palais erwies eine
Ehrenkompagnie des 179 . Infanterie -Regiments die
militärischen Ehren.

Das Festmahl lm Gewandhaus .
(Eigener Drahtbericht .)

Bei dem Festmahl im Gewandhaus brachte König
Friedrich August folgenden Trinkspruch aus , in dem
er den Fürsten dankte , daß sie seiner Einladung ge¬
folgt seien . Zum Schluß sagte der König:

„Und aus der Erinnerung an die Not der Vergan¬
genheit und aus dem Bewußtsein des Besitzes der
Gegenwart entspringt der einmütige Wille aller Ein¬
zelstaaten Deutschlands , als Glieder des Reiches jeder¬
zeit Gut und Blut für den Bestand und die Ehre des
deutschen Vaterlandes einzusetzen. Wie im Jahre
1813 die Völker von Deutschland , Oesterreich -Ungarn ,
Rußland und Schweden in Wehr und Waffen gestan¬
den haben, so haben sich auch heute Vertreter dieser
Völker im Schmuck von Wehr und Waffen unseren
bewundernden Blicken gezeigt . Nicht im Kampf und
Schlachtgetümmel jedoch stehen heute die Völker der
Völkerschlacht von Leipzig vor unserem geistigen Auge,
vielmehr in friedlichem Wettbewerb , den ernsten Auf¬
gaben der Kullur und Zivilisation zu dienen, deren
Lösung uns allen gemeinschaftlich obliegt. Und so
darf Ich Sie begrüßen in Erinnerung an eine Zeit
der Kämpfe und Kriege bei einem Feste des Friedens .
In diesem Sinne danke Ich Meinen Gästen , für Ihr
Erscheinen und erhebe Mein Glas auf das Wohl der
erhabenen Monarchen und Staatsoberhäupter , welche
Ich die große Freude habe , hier vereinigt und ver¬
treten zu sehen . Sie leben hoch !"

Leipzig , 18. Okt. Der König von Sachsen
richtete im Verlauf des heutigen Tages aus Anlaß
der Jahrhundertfeier der Völkerschlacht an den
Kaiser von Oesterreich , den Kaiser von
Rußland und an den König von Schweden
Telegramme.

Maker und NM.
Caruso in Berlin .

(Don unserem Mitarbeiter .)
Zum neunten Male ist nun Enrico Caruso bei

uns eingekehrt , seit Wochen schon ist das König¬
liche Opernhaus für die vier Vorstellungen, in
denen er auftritt , ohne diesmal eine neue Rolle zu
singen , trotz der hohen Preise (Parkett 40 -1t) aus¬
verkauft. Sein erstes Auftreten als Radamös in
Verdis „Aida"

, einer seiner Glanzrollen, brachte
keine Enttäuschung, im Gegenteil, man konnte wieder
gar nicht genug die wunderbare Schulung, insbesondere
Atemtechnik, seiner phänomenalen Stimme anftaunen,
uicht minder sein vollständiges Aufgehen in seiner
Nolle und sein großes Darstellungsoermögen. Seine
großartige Leistung spornte auch unsere heimischen
Kräfte zur Aufbietung aller ihrer Kunst an. Es kann
sucht genug betont werden , daß vor allem Frau
Miekley - Kemp (Aida) und Frau Arndt -
Lber in allen Ehren neben dem berühmten Gaste
bestanden ; er erkannte dies auch ganz offenkundig ,
besonders bei Frau Kemp, an , die er am Schluß des
fünften Bildes immer und immer wieder vor den Vor¬
dung zog und der er durch Händedrücken bezeugte , wie
sthr auch er von ihrer Leistung hingerissen war . Beide
Künstlerinnen bedienten sich übrigens, sobald sie mit
Caruso zusammensangen, der italienischen Sprache.
Die ganze Vorstellung, die von Generalmusikdirektor« o Blech geleitet wurde, wird allen Besuchern un -
uergessen bleiben . Auf das weitere Auftreten Carusos'n „Boheme"

, „Carmen" und „Bajazzo" brauche ich
hier nicht zurückzukommen . Dr . A .

th. Z«m Fall Holländer wird der „Voss . Ztg "
aus Frankfurt a. M . gedrahtet : Dr . Oswald
» eis , Aufsichtsratmitglied der Neuen Frankfur¬ter Theater -Aktiengesellschaft war von dem frü¬
heren Frankfurter Intendanten Felix Hollän¬der in einer Gerichtsverhandlung eines Ber-
» auensbruches beschuldigt worden, da er diskrete

. Steilungen über Holländers Familienverhält -
Ullle an die Presse weitergegeben haben sollte,
-^r. Feis hat gegen Holländer jetzt die Beleidi¬
gungsklage eingereicht.

th. Deutsche Theaterkunst i« Loudo« . Jn der
diesjährigen Saison wird das Ensemble des Wie¬
ner Deutschen Volkstheaters in London im
Queen -Theater gastieren. Die Saison wird mit
einem Festspiel zur Erinnerung an die Völker¬
schlacht bei Leipzig eröffnet, das von Heinrich Lee
verfaßt wurde und den Titel „Das Volk steht
aus!" führt.

m . Saini -Saöns über moderne Musik . Anläßlich
eines in Cerena (Oberitalien) abgehaltenen Musikfestes ,
bei dem in Anwesenheit des greisen Komponisten Saint -
Saöns dessen Oper „Samson und Dalila " aufgeführt
wurde, war der Meister jüngst Gegenstand lebhafter
Huldigungen. Dies gab ihm Veranlassung zu einigen
scharfen Worten über die Verhimmelung seiner Person
und seine Stellung zur modernen Musik . „Auf Schritt
und Tritt las ich"

, so sagte er, „daß ich der größte
lebende Musiker fei, und ich gedachte der Anekdote von
dem alten General, dem sein Kammerdiener beim An¬
kleiden sagte, er sei jung . ,Von mir aus !' antwortete
der General, „wenn es auch nicht wahr ist, freuen tuts
einen doch

'
. Ich sagte mir auch , daß das ein nütz¬

liches Gegengewicht abgibt gegen die, die mich in mei¬
nem Vaterland« als alten Einfaltspinsel behandeln.
Widerspreche mir niemand, ich weiß es . Und warum ?
Weil ich mich nicht dazu hergebe , mit der Mode zu
gehen und mit den Wölfen zu heulen . Nun aber ist
nichts gefährlicher in meinem Alter, als modern zu
werden . Ich habe immer alle Tyrannei verabscheut .
Ich habe die Theorie von der unveränderlichen Form
bekämpft , ebenso wie die, welche den Gesang über die
Musik setzt . Heute ist die Theorie der Form abgelöst
durch die der Unform. Auf die erarbeiteten Regeln ,
die eine lange Entwicklung während dreier Jahrhunderte
gebracht hat, folgt nun die Verneinung aller Regeln.
Die menschliche Stimme , das göttliche Instrument , das
Wunder der Natur , ist etwas Gemeines, Verächtliches
geworden. Die dissonierenden Akkorde, einst eine kost¬
bare Würze, sind das tägliche Brot geworden, und
stall mit Wein netzt man es mit Essig und Likören .
Einige nehmen diese Kost und befinden sich wohl dabei ,
es gibt auch ein Publikum, das ihren Geschmack teilt :
Wohl bekomms ! Sie haben ein Recht dazu, so wie ich
das meine . . . Ich werde die Kunst des Gesanges
immer ehren, ohne mich zu ihrem Sklaven zu machen,

die Dissonanzen weiche ich immer als mächtige Aus¬
drucksmittel ansehen , die ich nicht unnütz anwende.
Mein« Natur ist einmal so , und ich kann nicht anders ."

Spiel-laue auswärtiger Theater.
Stadttheater Heidelberg. Sonntag, IS . Okt. „Die Puppe". An¬

fang 7 >» Uhr . Montag, 20 . Okt . „Lolberg" ">/». Dienstag , 21 . Okt .
„So'n Windhrnd" >yz. Mittwoch, 22 . Okt. „Die Zwillingsschwester"
? t/z . Donnerstag, 22 . Okt . „Die Puppe - 7l/2. Tfreitag. 2t . Okt.
„So'n Windhund" 7t/j . Samstag , 2ö . Okt . „Die Puppe" 7i/z.

Stadt-Theater Freiburg im Breisga «. Sonntag. IS. Okt.
„Der Eoangelimann" , Anfang !>/z Uhr. Montag , 20 . Okt. „Gyges
und sein Ring" 7>/». Dienstag , „Die Boheme" 7>̂ - Mittwoch,
22. Okt . I . Shmphonlekonzert 7>/z. Donnerstag . 2». Okt - „HSnscl und
Gretel" 7>/, . Freitag , 2t . Okt . „So'n Windhund" 7>,2 - Samstag ,
20. Okt . „Aida" 7 . Sonntag , 28 . Okt . „Der Raub der Sabinerinnen " ,
„Mt Wien" 7>/, . Dienstag, 28. Okt „Romeo und Julia " 7 .

Grosth . Hof- und Natioual-THeater Mannheim. Hof -
thcater . L-onntag, IS. Okt . „Ein Sommernachtstraum" , Anfang
8 Uhr. Montag, 28. Okt . „Rausch " 7. Dienstag , 21. Okt. „Iphigenie
in Aulis " 7' /?. Mittwoch , 22. Okt . „Die Entführung aus dem Serail "
7>/, . Donnerstag, 23 . Okt . „Fiesko " 7. Freitag , 2t . Okt. „Tristan
und Isolde" 8 ><2. Samstag , 2ö . Okt. „Baumeister Solneß " 71/2-
Sonntag , 28. Okt . „Die Meistersinger von Nürnberg- S. Montag ,
27. Okt. „Professor Bernhardt" 7. Neues Theater . Sonntag ,
IS . Okt . „Heimat" 8i/<. Samstag , 2ö . Okt . „Der sidele Bauer " 8.
Sonntag , 28. Okt . „Die spanische Fliege" bl/, .

Kgl . Württembergische « Hoftheater i« Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag , IS . Okt. „Die Meistersinger von Nürnberg " , An¬
fang Stlz Uhr . Montag, 28 . Okt . „Glaube und Heimat- S. Dienstag ,
21. Okt . „Der fliegende Holländer" 8. Mittwoch, 22. Okt . „Die Her-
mannsschiacht " 8 . Dounerstag, 23. Okt. „Flachsmann als Erzieher" 8.
Freitag , 24. Okt . „Machsmaim als Erzieher- 8. Samstag , 2S. Okt .
„Der Evangelium»»" 8. Sonntag , 28. Okt. „Oberst Chabert" 7. Mon¬
tag , 27 . Okt. „Die Jimgsrau von Orleans " 8. Kleines Haus .
Sonntag , >S. Okt . „Das Konzert " 7. Montag , 28. Okt . <Ouartett -
Adend Wendling). Donnerstag, 23 . Okt . „Figaros Hochzeit " H/z .
Freitag . 24. Oki . „Der Barbier von Sevilla" 8. Sonntag , 28. Okt .
„Proieffor Bernhardt" 7.

Straßburger Stadttheater. Sonntag, I » . Okt. „De/ liebe Au¬
gustin " , Anfang 3 Uhr , „Lohengrin" 7Id,. Montag 28 . Okt . „Peter
Hagedach" 8.

'Dienstag, 21. Oll . „Das Glöckchen des Eremiten" 8.
Mittwoch. 22. Okt . „Tie Journalisten" 8. Donnerstag , 23 . Okt . „Die
Entfübrung aus dem Serail " 8. Freitag , 24 Okt. „Gudrun" 8 . Sams¬
tag, 2ö . Ott. „Das Glöckchen des Eremiten" 8. Sonntag , 28. Okt .
„Der liebe Augustin" 3, Undine 7' 2- Montag , 27 . Okt . „Der Barbier
von Sevilla" 8. Dienstag, :8. Okt . „Hoheit tanzt Walzer" 8.

Etadttheater in Basel. Montag , 28 . Okt. „Frühlingslust", An¬
fang 8 Uhr . Dienstag, 2l . Okt . „Martha ". Mittwoch, 22 . Okt . „Der
Teufel mit dem alten Weibe " , hierauf: „Die Mitschuldigen" 8. Don¬
nerstag, 23. Okt . „Frühllngslust " 8. Freitag , 24 . Okt . „Die Arleserin" 8 .
Eamsiag , 2L. Okt . „Kabale und Liebe " 8. Lonntag , 28 . Olt . „Ein
idealer Gatte« 3, „Aida" 8. Montag, 27. Okt. „Die Braut von
Messina " 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Sonntag , IS . Okt . „Ein Walzertrruin - , Anfang 1/̂ 4 Uhr , „Die
Jüdin " t/»8. Montag, 28. Okt . „Der Grai von Luxemburg" >,'»8.
Dienstag, 21. Okt. „Der Freischütz" > . 8. Mittwoch. 22 . Okt . „Tön
Carlos" 7. Donnerstag, 23 . Olt . „Madame Butterfly " y »b. Freitag ,
24. Lkt. „Der liebe Augustin" >/z8, Samstag , 2S. Okt. „Die Huge¬

notten" t/28. Sonntag , 28. Okt. „Der Zigennerbaroil" t/^4, „Falstaff"t ,48. Montag, 27. Okt. „Zar und Zimmermann" V28. Dienstag ,
28. Okt . „Der Zwerg und die Infantin " , hieraili: Alessandro Stradella "
>/28. Mittwoch , 2S. Okt, „Tannhäuser" 7. .Schauspielhaus .
Sonntag , IS Okt . „Puppchen " 3, „Das Mahl der Spötter " 8. Mon¬
tag , 28. Okt. „Die Weiße Weste" 8. Dienstag, 21 . Okt „Das Mahl
der Spötter" 8 . Mittwoch , 22 . Okt. „ lolberg " 8. Donnerstag, 23 . Okt.
„Maria Stuart " >/z8. Freitag , 24. Ott . „Alt Heidelberg " 8 . Sams¬
tag, 2ö . Okt. „Schwestern " , hieraus : „Der verwandelte Komödiant" 8.
Sonntag , 28. Okt . „Puppchen " 2, „Colberg " 8. Moniag , 27 . Okt . „Dr .
Klaus" 8. Dienstag, 28. Ott. „Lolberg" 8. 'Mittwoch, 24. Oft .
„Schwestern " , hieraus: „Der verwandelte Komödiant" 8 .

Kunst UN» Wissenschaft.
Badischer kunfivereia. Bracht - Ausstellung .

Zu sehen, wie ein zur vollen Reife gediehener Meister
seine mühsam und in langen Kämpfen erworbenen
Mittel mit unsehlbarer Sicherheit beherrscht und an¬
wendet, ist gewiß etwas Erhebendes. Ist es doch,
als erlebten wir dabei unmittelbar ein Stück Geschichte
mit, als dürsten wir dem Mysterium des Schöpfungs¬
aktes , den sonst der Schleier des tiefsten Geheimnisses
umhüllt, mit staunenden Augen beiwohnen. Solch
ein Wunder des allmählichen Werdens im Reiche der
Kunst kann man zurzeit im Kunstverein erleben, in
dessen Räumen eine Bracht-Ausstellung untergebracht
ist . Bracht ist geborener Schweizer. Ein Gude-
schüler. Bon Dresden hat er sich festhalten lassen .
Das ist erklärlich, er ist Landschafter , Stimmungs -
landschafter . Jn seinen Anfängen stand Bracht unter
dem Einflüsse unseres ehemaligen Karlsruher Galerie¬
direktors Karl Friedrich Lessing, längere Zeit schuf er
Landschaften im romantischen Stil , bis er dann freilich
sich häutete und in die reine Stimmungslandschaft
überging. In dem Laufe dieser seiner Entwickelung
hat er überaus mannigfaltige Stoffe und Probleme
behandelt. Bracht gelingt es , einem gegebenen Natur¬
motiv, selbst einer rauchenden Fabrik eine gewisse
Stimmungskraft zu verleihen . Er vernachlässigt dabei
die Architektur : di« Einzelformen und die Lokalfarben
treten zurück . Die atmosphärische Charakteristik ent¬
wickelt sich bei Bracht zum entscheidenden Faktor und
wird der eigentliche Stimmungsträger . Der Orient
ist ihm eine zweite Heimat geworden . Dort hat sein



Karlsruher Taablatt , Soimtag . dcn IS: Oktober ISIS.Rr. 28«: Seite «:_
Dasjenige an den österreichischen Kaiserlautet :
An Seine Majestät den Kaiser von Oesterreich ,

König von Ungarn : Im Verlause der heutigen Feiern ,deren eine der hohen Tapferkeit des auch mir so teuren
österreichisch-ungarischen Heeres galt, habe ich seines
obersten Kriegsherrn in besonderer Verehrung gedacht.Indem ich mir gestatte , diese Empfindungen Ew . Kai¬
serlichen und Königlichen Apostolischen Majestät zumAusdruck zu bringen, verbinde ich damit meinen auf¬
richtigsten Dank für die mir so hoch willkommene Ent¬
sendung Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheitdes Erzherzogs Franz Ferdinand und zugleichmeine herzlichsten Wünsche für das Wohl Ew . Maje¬
stät und für den dauernden Ruhm der hier so glanz¬voll vertretenen, dem deutschen Heer eng verbündeten
österreichich-ungarischen Armee.

Friedrich August .
Leipzig . 18. Okt. (Eigener Drahtbericht.) Das

Telegramm , das Ser König von Sachsenin französischer Sprache an den Kaiser von Ruß¬land gerichtet hat, lautet in deutscher Uebersetzung :
Seiner Majestät dem Herrscher aller Reußen, Liva-
dio. Während der Feierlichkeiten des heutigen Tages
haben sich meine Gedanken voll Hochachtung und auf¬
richtiger Freundschaft Ew . Majestät zugewandt, be¬
sonders in dem Augenblick , da ich dem ersten Gottes¬
dienst in der russischen Kapelle habe beiwohnen kön¬
nen. Indem ich Ew. Majestät aufrichtig danke fürdie Entsendung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Kyrill Wladimirowitsch, den ich ebenso wie die
glänzende Vertretung der russischen Armee mit größ¬tem Vergnügen empfangen habe , bitte ich Gott, - aher alle Gebete erhören werde, die an diesem neuenOrt der Anbetung für das Glück Ew. Majestät und
den Ruhm Ihrer Armee, in deren Reihen mich auf¬
zunehmen Ew . Majestät soeben die Gnade gehabt ha¬ben, gesprochen werden.

Das Telegramm an den König von Schwe¬den hat folgenden Wortlaut : Seiner Majestät dem
König von Schweden, Stockholm . Es ist mir ein Be¬
dürfnis , Ew. Majestät für die Entsendung Ihres Soh¬nes, Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm,Herzogs von Södermannland , der an der Spitze der
so hervorragenden Vertreter der schwedischen Armee
erschienen ist, herzlich zu danken und Ew . Majestät

sagen , daß ich während der heutigen Feier Ew.Majestät mit ganz besonderer Hochachtung und
Freundschaft gedacht habe . Ich bitte, daß Ew . Maje¬stät meine innigsten Wünsche für eine recht baldigeGenesung und für Ihr fortdauerndes Glück, ebensowie für den hohen Ruhm der tapferen schwedischenArmee entgegennehmen.

Friedrich August .
Leipzig . 17 . Okt. Der Kaiser hat eine Anzahl von

Auszeichnungen
'

verliehen. U . a. Professor Dr . Bruno
Schmitz den Titel Geh . Baurat . Professor Metz¬ger den Roten Adlerorden 1 . Klaffe , KammerratClemens Thieme ebenfalls den Roten Adlerorden4 . Klaff« , Oberbürgermeister Dr. Dietrich den Kro-nenvrden 2 . Klaffe, dem russischen Generalstabschef,General Shilinsky , das Großkreuz des RotenAdlerordens.

Die Feier in der Reichshauptstadt .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berllu. 18. Okt. Der Gedächtnistag der Völker¬
schlacht bei Leipzig wurde heute auch in der Reichs -
Hauptstadt festlich begangen. Die militärischen Feiern,die in der Hauptsache in der Abhaltung von Festgottes-diensten bestanden, begannen um 11 Uhr vormittags .Besonders feierlich war der Gattesdienst im Dom, zudem sich di« im Berliner Kriegerbund zusammen¬
geschlossenen Militärvereine zahlreich eingefundenhatten. Eine nach Tausenden zählende Volksmenge
fand sich um die Mittagsstunde am Zeughaus, an dem
Lustgarten ein. Im Zeughaus , wo die Generalität so¬wie das Offizierskorps der hiesigen Regimenter und
Kommandobehörden versammelt waren , vollzog sichdie Parolsausgabe in der üblichen Form . Die Parolelautete: .Leipzig 1913"

. In den Schulen wurde die
Bedeutung des Tages durch feierliche Ansprachen ge¬würdigt. Auf dem Kreuzberg, auf dessen Gipfel dasNationaldenkmal für die Befreiungskrieger errichtet
ist, fand um 2 Uhr nachmittags bei prächtigem Wetter
die Jubelseier statt, zu der sich in Vertretung der StadtBerlin Bürgermeister Dr . Re icke , Stadtverordneten¬
vorsteher Michelet und andere Mitglieder des Ma¬
gistrats und der Stadtverordnetenversammlung einge¬
funden hatten.

Am Denkmal, das einfachen Tannenschmuck trug,waren zahlreiche Kränze niedergelegt worden, darun¬ter von der Stadt Berlin . Bei der Feier , die durch

mehrere Chorgesänge verschönt wurde, hielt Univer-
silätsprofeffor Dr . Schmidt eine Festrede am Stand¬
bilde Friedrich Wilhelms III. Im Lustgarten legte der
Hauptoerband der Berliner Kriegervereine einen Lor-
becrkranz nieder. Auch an den Standbildern Scharn¬
horsts, Blüchers, Gneisenaus, Bülows und Doris
legten die Verbände Kränze nieder . Die Straßen der
Stadt waren prächtig beflaggt .

w . Hanau am Main, 18. Okt. ( Eigener Drahtber .)In Hanau, wo das letzt « blutige Tressen au?
deutschem Boden zwischen Napoleon und den Ver¬
bündeten stattfand, wurde die Jahrhundertfeier beson¬ders erhebend begangen. Den Höhepunkt bildete heuteabend ein großer Fackclzug der Garnison, der Ver¬
eine und Schulen nach dem Gedenkstein der Schlachtbei Hanau 1813 und zum Exerzierplatz , wo Gym¬
nasialdirektor Geh . Studienrat Dr. Braun eine
zündende Festansprache hielt. Auf dem Exerzierplatz
selbst wurde ein mächtiger Scheiterhaufen entzündet.Die Stadt ist glänzend illuminiert.

München, 18. Okt. Der Magistrat veranstaltet« heute
mittag zur Feier der Völkerschlacht bei Leipzig aus
Anlaß der Einweihung des Völkerschlachtdenkmals imalten Rathause einen würdig verlaufenen Festakt .Die Festrede hielt Unterstaatssekretär Professor von
Mayr , der derzeitige Rektor der Universität.

Petersburg . 18. Okt. Anläßlich der Jahrhundert¬feier der Völkerschlacht bei Leipzig 'richtete der Kaiseran das Le i b ko sa ke nr e g i m e n t , das sein Re¬
gimentsfest begeht , ein Glückwunschtelegramm , in demer sagt , er durchlebe mit dem Regiment die Tage der
Jahrhundertfeier der Leipziger Schlacht , in der sichdas Regiment mit unverwelklichem Ruhm bedeckt habe .

Men . 18 . Ott. In der ganzen Monarchie wurde
der Gedenktag der Leipziger Schlacht festlich began¬
gen . In Graz gedachte der Landeshauptmann im
Landtage in einer erhebenden Rede des Tages und
des Anteiles, den Oesterreich-Ungarn an ihm gehabthabe.

b . Jena , 18 . Okt. An der heutigen öffentlichenFestsitzung des Gemeinderates aus Anlaß der
Leipziger Jahrhundertfeier nahm auch die sozial¬
demokratische Fraktion teil. Der Vorsitzende
schloß seine von vaterländischem Geiste getragene Redemit einem Hoch auf das deutsche Volk und das Vater¬land, in das auch die Sozialdemokraten einstimmten.

Vom Parteitag der srauzös. Radikalen .
Paris , 18. Okt . Der radikale Parteitag in

Pau hat gestern die Haltung der Partei fest¬gelegt und unzweideutig Oppositions¬
stellung gegen die Regierung des Herrn
Barthou eingenommen . Der Parteitag ist nachSer offiziellen Teilnehmerliste von 700 Vertreternder Lokalverbänöe besucht; das Parlament istdurch etwa 200 Mitglieder vertreten , darunter 163
Deputierte . Die falschen Radikalen haben es vor¬
gezogen , dem Parteitag nicht anzuwohnen und inder Hauptsache hat deshalb der radikal -soziali¬
stische Flügel der Partei die Führung auf dem
Kongreß . Der Parteitag hat , lt . „Franks . Ztg ."gestern einstimmig nach einer Rede Camille
Pellets ns die Haltung der Partei in den
Fragen üerallgemeinenPolitik wie folgtfestgelegt :

Diejenigen Kandidaten , die sich zur radikalen
Partei bekennen wollen und auf deren Unter¬
stützung Anspruch erheben , müssen : 1 . jede Regie¬rung bekämpfen , die sich aus die reaktionären
Parteien stützt; 2. unbedingt die Schulpolitik derradikalen Partei insbesondere zum Schutze der
weltlichen Schule gegen die klerikale Reak¬tion unterstützen ; 3. für die Wiedereinführungder zweijährigen Dienstzeit eintreten ;4. sich zur Durchführung der Steuerreformauf der Unterlage einer direkten progressiven
Einkommensteuer verpflichten .

Auf Antrag des Deputierten und ehemaligenUnterstaatssekretärs Malvy nahm der Partei¬tag einen Beschlußantrag an , in dem es heißt :
In der Erwägung , daß erstens der Minister¬präsident und Unterrichtsmintster Barth ou

jüngst einen Erlaß über die Schulbücher
herausgegeben hat , welcher die Aufsicht überdie staatlichen Schulen der Geistlichkeitpreisgibt , und daß zweitens das Rundschreibendes Marineministeriums über die Teilnahmeder Kriegsschiffe an einer religiösenFeier eine Verletzung Ser Trennungsgesetzedarstellt , fordert der Kongreß unter Hinweisauf die bereits früher gefaßten Beschlüsse dieradikalen Mitglieder des gegenwärtigen

Kabinetts auf , zwischen ihrem Verblei¬
be n im Ministerium und ihrer Zugehörig¬
keit zur Partei zu wählen .
Ferner wurde auf Antrag des Deputierten

Buisson ebenfalls einstimmig der folgende ge¬
gen den Präsidenten Poincar « gerichtete An¬
trag angenommen :

Der Kongreß lenkt die Aufmerksamkeit der
Mitglieder der Partei auf alle Kundgebungen
und alle Gelüste einer persönlichen Po¬
litik , die das Ansehen der parlamentarischen
Einrichtungen zu verringern und die rück¬
schrittlichen Bestrebungen gegen die freidenke¬
rische Demokratie und gegen die sozialen Er -'
rungenschaften der radikalen Partei zu begün¬
stigen rrachtet .
Schließlich stimmte der Kongreß Ser von seinem

Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten ein-
gebrachten Resolution bei. in der unter anderem
gegen die geplanten fremdenAnlcihen
und die Geheimverträge protestiert und
jenen Parlamentariern , die sich zur franzö -
sisch - deutschenVerständigungs - Kon -
serenz nach Bern begeben haben , die Zustim¬
mung und Glückwünsche der Partei ausgespro¬
chen wird .

Der Laudlagswahllamps in Karlsruhe.
Die Wahlberechtigten in den Karlsruher Wahl -

kreisen .
In den Karlsruher Landtagswahlkreisen stellt sich

die Zahl der Wahlberechtigten im Vergleich zu den
Landtagswahlen von 1909 wie folgt:

41 . Wahlkreis (Oststadt , 12 Bezirke ) : 7309 (1909 :
4934 ).

42 . Wahlkreis (Mittelstadt, 11 Bezirke ) : 5771 (1909 :
5598 ) .

43 . Wahlkreis ( Weftstadt , 10 Bezirke ) : 5541 (1909 :
4579 ) .

44 . Wahlkreis (Südstadt, 10 Bezirke ): 8340 (1906 :
5329) .

Zusammen 24 961 (1909 : 20 440) .
* Eine liberale Wählerversammlung findet am

Montag abend , dem Vorabend der Wahl ,in der Festhalle stall. Als Redner sind vorgemerkt:
Rechtsanwalt Dr . Kaufsmann aus Stuttgart ,
Vorsitzender des Rsichsoerbandes der nationalliberalen
Jugend , Reichstagsabgeordneter Naumann aus
Berlin , Geheimer Hofrat Edm. Rebmann , Rechts¬anwalt Dr . Richard Gönner . Ule Wähler sind
hierzu eingeladen . An die Vorträge schließt sich eine
freie Aussprache .

Letzte Nachrichten.
Die bayerische Sönigsfrage .

München , 18. Okt . Die bayer . Handwerkskam¬
mertag hat eine Resolution beschlossen , in der tm
Namen der acht bayerischen Handwerkskammernund des von ihnen vertretenen Handwerker - und
Gewerbestandes der lebhafte Wunsch auf Besei¬
tigung der Regentschaft und Umgestaltung der¬
selben in das Königtum ausgesprochen wird , und
in der er die bayerische Regierung und die Kam¬
mern des Landtages bittet , die erforderlichen
Maßnahmen alsbald einzuleiten und durchzufüh¬ren .

München » 18. Okt . PrinzregentLudwig
hat den Ministerpräsidenten Freiherrn v. Hert -
ling beauftragt , bei der Vertretung der Er¬
höhung der Zivilliste dem Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer alle einzelnen Verhältnisseder Zivtlliste ohne jeden Rückhalt vorzulegen .
Prinz Adalbert und die Opfer des Marinelust -

schifs-llnglücks .
b. Berlin , 18. Okt . Prinz Adalbert besuchte

heute vormittag das Garnisonslazarett in Tem¬
pelhof und verweilte längere Zeit an den Bah¬ren der Opfer der Zeppelinkatastrophe , die er mitBlumen schmückte .

Die Debel -Ersahwahl in Hamburg .
Hamburg, 18 . Okt. Bei der gestrigen Reichstags¬

ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten Bebel
erhielten: Rechtsanwalt Karl Petersen (Fortschr.
Bpt) 4737 Stimmen , Hauptpastor Dr. I) . Rose
(natlib .) 2421 Stimmen, Laienrichter Dr . Koch (kons .)
964 Stimmen , Arnholdt (deutsch -sozial) 225 Stim -

Zwettes Blatt.
men, Redakteur Otto Stolten (Soz .) 17 53zStimmen . Zersplittert waren 143 Stimmen . Re¬
dakteur Stolten ist somit gewählt .

Der Wahlkreis, der seit 1883 von Bebel vertretenwar , ist sicherer Besitzstand der SozialdemokratieBebel bekam aber 1912 noch 20 663 Stimmen , dj ?
'

Fortschrittspartei erzielte 6331 , die Nationalliberolen2999 , das Zentrum 274 und die Antisemiten 196 Stim.men . Stolten kam bei den Hamburger Genossen schonimmer an Ansehen und Einfluß gleich hinter Bebel
Auch bei dieser Nachwahl sind die Stimmen zurück^
gegangen, die sozialistischen um 3101 , die bürgerlichenzusammen um 1400 , wobei die Fortschrittliche Bolft -partsi allein 1600 treffen, während die Konservativenetwa 700 mehr aufsaugten als 1912 die Antisemiten .

Herr Brandt klagt.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 18. Okt . Der zur Disposition ge¬stellte Bürovorsteher der Firma Krupp , Maximi¬lian Brandt , strengte gegen den früherenGeneralvertreter der Firma Krupp , v . Metzen ,durch seinen Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Sieg¬fried Löwenstein Strafanzeige wegen verleumde¬
rischer Beleidigung an . Die Beleidigung soll ent¬halten sein in dem vor einigen Tagen im „Vor¬wärts " veröffentlichten Interview über den
Krupp -Prozeß .

Exkaiserin Luzerne erkrankt.
Jarnborvugh , 18. Okt. Die Exkaiserin Eu¬

gen ie ist an einer Erkältung erkrankt. Bei dem
hohen Alter der Patientin (sie ist 1826 geboren)
hegt man große Besorgnis .

Lin russisch-englischer Zwischenfall.
London. 18. Okt . Die „Times " findet es über¬

raschend und bedauerlich , daß die russische
Regierung es noch immer nicht für notwendig
befunden hat , wegen der schmählichen Be¬
handlung des Hauptmanns Wavell vom
br ritschen Generalstabe eine Entschuldigung oder
Aufklärungen zu geben . Herr Wavell nahm , lt.
„Frkf . Ztg .", an den russischen Manövern auf
Einladung der russischen Regierung teil . Auf der
Rückreise zur Grenze wurde er verhaftet , aller
seiner Papiere und des Gepäcks beraubt und
unter der Beschuldigung der Spionage nach War¬
schau zurückgebracht . Hier mußte er in einem
Wachtraum mit gemeinen Soldaten stundenlang
warten . Die Erlaubnis , an seine Botschaft zu
telegraphieren , oder einen Offizier zu sprechen ,wurde ihm verweigert . Bei alledem war sein
Paß in Ordnung und in seinem Gepäck war seine
Uniform . Schließlich gab man ihm seine Sachen
wieder und sagte ihm , er könne gehen , ohnedic
geringste Entschuldigung , die auch bis
heute ausgeblieben ist.

Die Lage in Mexiko.
Washingto « , 18. Okt . Der persönliche Vertre¬

ter Wilsons in Veracruz , Lind , meldet , daß
Huerta , Ankündigungen zufolge , die Prä¬
sidentschaft niederlegeu werde . Lind
fügt hinzu , wenn die Meldung Glauben verdi « -e,
so könnten die Vereinigten Staaten indirekt ge¬
fragt werden , ob sie Unterhandlungen mit dem
Nachfolger Huertas anknüpfen oder ihn anerken¬
nen wollen .

Gouverneur Sulzer abgesetzt .
Albauy » 18. Okt . Der Gerichtshof hat den Gou¬

verneur Sulzer mit 43 gegen 12 Stimmen a b -
gesetzt . Gouverneur Glynn hat als Nachfol¬
ger Sulzers den Amtseid geleistet .

* Pforzheim, 18. Okt. Die Vertrauensmänner -
versammlung der Zentrum spart ei hat be¬
schlossen , von der beabsichtigten Zählkandidatur
Abstand zu nehmen und die Zentrumssttmmen
dem Kandidaten der Großblockgegner , Professor
v. Freyhold zuzuführen .

Breme « , 18. Okt . Der Direktor des „Nord¬
deutschen Lloyd , Friedrich Brem ermann ,wurde heute morgen in seinem Bureau von einem
plötzlichen Tode ereilt .

London, 18 . Okt. In Senghnydd gelang es gestern
nachmittag nach den größten Anstrengungen des
Feuers durch die Wasserschläuche soweit Herr zu wer¬
den , daß ein tieferes Eindringen in den Schacht bald
möglich werden dürste . Die Sammlung für die Hin¬terbliebenen hat bisher 10 000 Pfund ergeben .

Auge an Schärfe gewonnen. Er hat den letzten
Schritt, der ihm zu tun übrig geblieben ist, unter dem
Einfluß des französischen Impressionismus mitgemacht.
Die moderne Landschaft Brachts ist eine rein optische
Landschaft (Matterhorn ), bei der er eine möglichst ge¬treue und lebendige Wiedergabe anstrebt und erreicht ,
und zwar mit genialer Treffsicherheit . Man merkt dem
modernen Bracht an , daß er sich nicht als letztes Ziel
gesteckt hat, dies oder das von der Natur zu studieren
und zu schildern, Wolken oder Wiesen , oder wie in
feinen Orientbildern Nachtbeleuchtungen oder Gebirge,
sondern er trat als ein Oedipus vor die Sphinx-Natur ,um ihr das Rätsel ihres Verhältnisses zum modernen
Menschen abzugewinnen. Nicht alle seine Werke
zeigen die gewaltigen Wehen des werdenden neuen
Menschen . Er reicht der jüngeren Generation darin
die Hand, daß er sich in vielen Bildern damit begnügt,
seine Beobachtungen niederzuschreiben und daraus ver¬
zichtet, sie zu Kunstwerken höherer Art zu verwerten.
Was die Brachtausstellung deutlich zu erkennen gibt:
ihm ist es nicht widerfahren, wie so manchem großen
Meister, daß er im Laufe seiner Entwickelung als
Maler herabging, sondern er hat sich ständig aufwärts
entwickelt bis zu einem hohen Grade malerischer Frei¬
heit und Sicherheit. D . B.

k. Bom Erholungsheim für Redakteure , dessen
Errichtung der Reichsverband der deut¬
schen Presse in die Hand genommen hat , be¬
richtet die „Bauwelt ", daß der Magistrat derStadt Kolberg mit dem Angebot hervorgetrete »
ist , dem Reichsverband der deutschen Presse nachseiner Wahl ein Grundstück für den Bau des
Heimes völlig kostenlos zur Verfügung zu stel¬len und zugleich den Gästen des Heimes die freie
Benutzung der Kolberger Solquellen einzuräu¬men .

k. Die Wiederherstellung von Bramantes Mai¬länder Meisterwerk. Bramantes Meisterwerk,die Basilika S . Maria presto L . Satiro in Mai¬
land bedarf dringend der Wiederherstellung . Der
Staat , die Stadtverwaltung und die Banhütte der

Kirche haben schon beträchtliche Zuschüsse aufge¬bracht , aber alle diese Mittel genügen nicht zueiner tiefgreifenden Restaurierung , wie sie derZustand der Kirche als notwendig erscheinen läßt .Eine Kommission von Mailänder Kunstfreundenhat daher, wie der „Cicerone" schreibt, gemeinsammit der „Opera di S . Maria presfo S . Satiro "
das Sammeln privater Zuschüsse übernommenund hofft, dadurch die Mittel zu gewinnen, umbis zum 11 . März des nächsten Jahres , zum vier-
hundertjährigen Todestage Bramantes , diese um¬
fangreichen Restaurierungen beenden zu können.

k. Der „Sturm " vor Gericht . Am 22 . Oktoberfindet in Berlin ein interessanter Prozeß statt.Herr Herwarth Waiden , der Herausgeber des
„Sturm "

, hat den Kritiker des „Hamburger Frem¬denblattes "
. Kurt Küchler , wegen Beleidigungverklagt. Küchler hatte im „Hamburger Frem -

öenblatt" eine heftige Abwehr gegen den -Sturm "
und den Futurismus veröffentlicht. In der Sachestand schon einmal Termin an . Dieser wurdeaber vertagt , Sa erst Sachverständige gehört wer¬den sollen. Am 22. Oktober werden nun MaxLiebermann und Max Osborn Gutachtendarüber abgeben , ob sie den „Sturm " für eine
ernstzunehmende Kunftzeitschrift halten . Vonihrem Urteil wird der Ausgang des Prozesses ab-
hängen.

k. Der Pinturicchio von Spello — in London. Das
italienische Konsulat in London macht bekannt, daß in
dem Gepäckraum des Londoner Bahnhofs CharingCroß das gestohlene Bild der „Madonna mit dem
Kinde " von Pinturicchio gefunden worden ist. Der
italienische Bilderhändler, der zusammen mit dem Mar¬
quis Cesare .Bernabo in Italien bekanntlich verhaftetworden ist, hat seine Wohnung nicht in London . Er
hatte das gestohlene Bild in seinem Koffer in einen
Leinwandballen eingewickelt, nach London voraus-
geschickt und wollte sich selbst gleichfalls dorthin be¬
geben .

w . Ausländer a« bayerische« Universitäten.Tic Vorschriften an den bayerischen Univer¬sitäten über die Zulassung von ausländischenStudent -» sind durch das Kultusministerium jetzt

in manchen Punkten gemildert worden . Die Kon¬
tingentierung der Ausländer ist nur noch bei der
medizinischen Fakultät fest geordnet . Zugelaffensind 150 Studierende für München und je 40 für
Würzburg und Erlangen . Das Kultusministe¬rium hat sich weitere Abänderungen Vorbehalten ,falls die Anmeldungen steigen sollten . In Mün¬
chen haben zurzeit nur die russischen Medizinerdie Höchstzahl von 150 erreicht und es dürfen
Neuaufnahmen erst erfolgen , wenn die Zifferwieder gesunken ist.

w . Eine Vorlesung über die moderne Zeitung .Im Winterhalbjahr der Königsberger Han¬
delshochschulkurse wird Dr . Ludwig Goldsteinein einstünöiges Kolleg über das moderne Zei¬
tungswesen lesen . Dr . Goldstern (geb. 1867) ist
Feuilletonchef der Hartungschen Zeitung und Vor¬
sitzender des Verbandes der Ostpreußischen Presse .

w. Neue telegraphische ! Mitteilungen über die
australische Südpolarexpeditton bringen die Nachricht ,daß der magnetische Südpol bislang noch nicht ge¬funden ist. Man nahm bisher an, daß er 1909 vonDavid auf Shackletons Expedition festgeftellt worden
ist. Nach den neuen Untersuchungen von Dr . Mawsonscheint es aber, wie die Zeitschrift der Gesellschaft fürErdkunde berichtet , daß David sich zwar innerhalbjener Fläche befurchen hatte, über der die Magnetnadel
zeitweise senkrecht steht , nicht aber im Mittelpunkte
dieses Areals , das offenbar viel größer ist , als bisher
angenommen wurde. Es gebe wahrscheinlich mehrere,um den magnetischen Hauptpol verteilte lokale Pole,von denen Mawson einem südlich von Adelie -Lan- ge¬legenen nahe gekommen zu sein scheint.

w . Ei« LiteraturwissenschaftlichesSeminar trittals staatliche Einrichtung mit Beginn dieses Win¬tersemesters an der Universität Kiel ins Leben .Mit der Direktion ist Pros . Dr . Eugen Wolfsbetraut . Dem neuen , nunmehr Königlichen Se¬minar , ist durch Schenkung der Bestand des „Lite-
ratnrwiffenschaftlichenInstituts " überwiesen, das
schon seit drei Semestern als Privatstiftnng inKiel wirkte. Das neue Seminar hat den Zweck ,die Vorlesungen zu ergänzen, die auf dem all-
» ' meinen Gebiete der neueren deutschen Sprache

und Literatur , sowie auf vier Sondergebieten ge¬halten werden : 1) der Poetik — mit Einschluß der
Rhetorik , Stilistik und Metrik — auf Grundlageder Weltliteratur , 2) der Theaterwissenschaft '3) Ser Geschichte des deutschen Unterrichts , sowie4) Ser Handschriftenkunöe .

Akademische Nachrichte« . Ernannt wurde der
a. o . Professor D . Albert Brackmann in Mar -
burg zum ordentlichen Professor für mittlere
und neuere Geschichte an der Universität Königs¬
berg i . Pr . als Nachfolger von Prof . Werming -
hoff . —Der Kustos am Museum für Abgüsse klas¬
sischer Bildwerke inMünchen , vr . pliil. Eduard
Schmidt , scheidet am 1 . November aus dem
Staatsdienste aus . — Aus Wien wird gemeldet:
In Weitra ist Ser emerit . ordtl . Professor des
Kirchenrechts in der Wiener theologischen Fa¬
kultät , päpstl . Hausprälat , Hofrat vr . tkeol , FranzLaurin im 84. Lebensjahre gestorben . — Der
Historienmaler Professor Karl Karger ist ge¬
storben .

Luftige Ecke.
Aus der Münchner Jugend.

Liebe „Jugend " ! Freiherr v. T ., Komman¬deur eines Ulanen -Regiments, unternimmt mit seinem
Sohn , Leutnant v . T ., einen Spazierritt . Unterwegs
bemerkt Leutnant v . T., daß sein Vater zu seiner Linkenreitet. Er lenkt sein Pferd auf die andere Seite , und
es entspinnt sich dabei folgendes Gespräch : „Warum
reitest denn auf die andere Seite?" — „Du bist doch
mein Vater und Vorgesetzter , und es gehört sich , daß
man den, den man ehren will, zu seiner Rechten reiten
oder gehen läßt ." — „Na, dann bleib ' nur da , wo du
bist "

, antwortet Freiherr v . L . sehr ernst , „du hast I"
einen Ahnen mehr als ich."

Aus dem Gerichtssaal . Bei der Schöffe»-
gerichtsverhandlung gegen eine Diebs- und Hehler-
gesellschaft, bei der eine Frau mitangeklagt war, ward«
letztere mit zwei Jahren Gefängnis bestraft. NM
Verlesung des Urteils rief sie in den Zuschauerraumhinein: „Franzl , trenn ' mir mieni Feüdere vom Hue>
ab und leg

'
sie in de Kampserl" ^
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Durch 6a8 am 17. cl8. ^Ils. erfolgte Ableben Seiner ^x^ellenr 6es Herrn

vk
. lilikl von M §ek

WM . Seil. M iinil !eiilit!l>Mllleiiteii «. Swüii . itenmieriienn,
lial unsere Anstalt clen iiocbvereiirten Präsidenten ilires ^ uksiciitsrats uncl Ausschusses
verloren.

8ei1 1897 6em ^uksicbtsrat 6er Anstalt an§ebören6 , iiat ^xreilen ^ von 8tösser
seit 1900 an 6er 8pit?e 6er ^ nstaltsIeitunZ gestan6en . ^ in lVIsnn von vorbi'I6Iiclier
pfliclittreue un6 Oewisseniiafti ^keit, 6abei eine vornetime , Iiebenswür6iZe Persön¬
lichkeit, 6ie je6en gewinnen mußte, 6er ilim näher trat, bat er seinem -^mle stets 62s
aufrichtigste Interesse entgegengebracht un6 6er Anstalt mit seinen reichen Kenntnissenun6 Erfahrungen 6ie wertvollsten Dienste geleistet, kür 6ie sie ihm ru 6auern6em
Danke verpflichtet bleibt.

>Vir betrauern 6en schweren Verlust un6 wer6en 6em Entschlafenen ein ver¬
ehrungsvolles Oe6enken bewahren .

Karlsruhe , 6en 18. Oktober 1913.

» I « !>« »
Oer ^ uksiclitsral .

I. V. : kecker .
Oie Oirelclion .

Kimmig .

einem sehr geehrten Publikum reige ich hiermit die
am Donnerstag , den 16 . Oktober erfolgte

Neu - Eröffnung
«isr rpsnirclisn VsiniisIIs unä Veinrertsursnt

„
lum kclcsctimitt

verbunden mit Wein-6roßhand1ung
ecke Kaiser-- und ylLschsIl-affe,
Haltestelle der elektr . Straßenbahn

nach vollständiger Renovierung ergebenst an .
lederreit werde ich bemüht sein , den altrenommierten

guten Nuf dieses Hauses ru erhalten durch Verabreichung von
nur direkt importierten , garantiertnaturreinen
spanischen und stanrös . weinen .
einheimischen Ladischen sowie pfälrer, Mosel¬
und Rhein-Weinen . — Durch Rührung einer
vorrügiichen deutschen und franrös . Rüche
ru jeder lagesreit

bin ich in der Lage , auch den verwöhntesten wünschen
meiner geehrten 6äste Rechnung ru tragen .

Indem ich um geneigtes Wohlwollen meines Unter¬
nehmens höflichst bitte , reichnet

hochachtungsvoll

Inhaber : illlSIl aus Marss (Spanien).
On parle kran ^ais . — 8e kabla espauol. — 8i pari« italisno.

IW . Mache speriell Spanisch lernende junge Leute rur
Vervollkommnung dieser Sprache auf den Lesuch meines
Lokales ergebenst aufmerksam .

W Hans , Stefarrienftr .,
sehr gut erhalten , an der Sonnen¬
seite gelegen, mit großem, prächt.Garten , ist sehr billig zu verkaufen.Offerten unter Nr . 3750 ins Tag¬blattbüro erbeten.
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von ie 3 Zim-

A
mern , Bad , Diele cc . , mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbarbei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬kaufen.

Offerten unter Nr. 2552 ins
Tagblattbüro erbeten.

In vornehmster Lage des
Westens ( Hardtwaldstadt -
teil ) ist wegzngshalber ein
modernes

N Einfamilienhaus
mit 11 Zimmern , 2 Bade -
zimmern, reichlichenNeben -
ränmen , gedeckterVeranda ,
Warmwafscrleit . in allen
Etagen nnd Garten bei
äußerst günstig . Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu
verkaufen . Nur Selbst¬
käufer wollen ihre Adressen
unter Nr . 3SS0 im Tag¬blattbüro abgeben.

Achtung.
8 Doppel-3-Zimmerhaus , beste Lage,zu 7A rentierend , zu verkaufen.

1 . Hyp . nur 41s noch 5 Jahre fest.Offerten unter Nr . 3758 ins Tag¬blattbüro erbeten.

8 Hans ,
4 stückig , mit Klosettanschluß,Rüppurrerstraße , zwischen
Schützen- und Werderstraße ,ist alsbald preiswert zu verk.Offerten unter Nr . 3764 ins
Tagblattbüro erbeten .

>» » » » » , » » » ,, » » » » » » » » » » » » »

E
» ln- u . ausländische Zeitungen . »

verllSiike
Billig zu verkaufen :

lomaterrschreibtisch, Bücber-Eia -
c und 2 Stühle , 1 Klavierstuhl,
7 Drehen , gebraucht: Nuits -
ße 33, Stadtteil Mühlburg .

Kücheneinrichtungin Pitschpine und gestrichen , mod.,mit Messingverglasung, billig zu
verkaufen : Nuitsftraße 33, Stadt -
teil Mühlburg .

Komplette Küche
(Münchner Kunst¬

äußerst billig abzugeben.
Kronenstr . 32, Rückgebäude .

Salon ,
elegant , aus sein . Herrschastshaus ,sofort äußerst billig zu verkaufen :Rastatt . Muratalstr . 2 . 2. « tack.

>ut erhaltener , eintüriger Klei-
derschrank sowie eine Kommode bil¬
lig zu verkaufen : Kaiserstr . 13/15,
3 . Stock rechts.

Wirtschaft - Verkauf .
Tausch .

In nächst . Nähe v . Karlsruhe isteine neuerbaute , sehr gutgeh. Wirt¬
schaft mit Metzgerei, Laden , Wurst¬
küche, Schlachthaus 2c., Gas und
Wasser Vorhand ., billig zu verkauf,od. gegen Bauplätze od. kl. Haus
zu vertauschen. Nur mit 1 . Hvp .belastet. Offerten unter Nr . 3752
ins Tagblattbüro erbeten.

IM» . LriiiMiM
I Ankauf , Verkauf,l 'suook ctureb
SÜIlkNNl !klMM I-is^ nsodLkcs -

ffsrisrullo, Nir8Lb8tr . 43, Pel . 2117 .

Welcher Handwerker od. Klein¬
fabrikant kauft rentabl . Geschäfts¬haus mit Werkstätte, Platz u . Ein¬
fahrt , in bester Geschäftslage ? Er¬
forderlich 8000—10 000 .V oder an¬dere Werte . Adressen unter Nr .3719 ins Tagblattbüro erbeten.

Eine gebrauchte
§WsMinctt

'
llmA»ng

eichen, mit gutem Sviegelschrank ,Rösten und Matratzen , wird billig
abgegeben :

Waldstraße SS , Möbelhans .

Won leilbLdöN 8uob1
od . sein Geschäft, Gewerbebetrieb.
Landwirtschaft , Grundstück rc.
soknell verkaufen will ,
verl. meinen unverbindl. Besuch .
Ich kann Me Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt .
mit 3000 bis einigen 100 000 Mk .
Kamt. i . ganz . Deutsch . Reich anbiet.
Conrad Otto ( fr . E . Kommen Nchf .)

Billig zu verkaufen
Kredenz, 2 eintür . Schränke, Kü¬
chenschrank , 2 eiserne Bettstellen,
Wasch - u . and . Kommoden, Leder¬
fauteuil , Näh- u . Ovaltische, 8 eich .
Stühle , geschnitzte Hausapotheke,
Uhren, Spiegel , Bilder , Vasen,
Stehlampen , Geschirr:

Hirschstraße 10, Part .

ute Federbetten und zwei Kopf -
issrn zu verkaufen . _

Bettstelle ,
eiserne, gut erhalten , zu verkaufen.
Zu erfragen Nelkenitr. 11 . vart .

Schlafzimmer ,
nußb ., poliert , 2 Bettstellen , Roste,
Matratzen u . Polster , Waschkomm ,
mit Spiegelaussatz u . Marmor , 2
Nachttische , 2tür . Spiegelschrank, 2
Stühle , Handtuchständer, neu , lull,
zu verkaufen : Nuitsftraße 33 ,
Stadtteil Müblbura . _

Streng reeü uuil diskret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bet
billigsten Preisen , reeller , solider.

Anzahlung
'

Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.
unt . Nr . 3093 ins Tagblattb . erb.

zu verkaufen, erstklaff . , Nußbaum ,
für 500 Mark .

Gefl . Offerten unter Nr . 3669 ins
Taablattbüro erbeten . _
Pianos zu vermieten.

Bei späterem Kauf wird die be¬
zahlte Miete rückvergütet.

Johs . Schlaile,
Karlsruhe , Doualasstraße 24.

Mannborg -Harmontum,
wenig gespielt, ist zu verkaufen.
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

! ! Für Friseure ! !
Eine fast neue, einsitzige Toilette ,

sowie 2 elektr. Trockenapparate , Ab¬
teilungswände , Stühle u . sonstige
Artikel zu jed . annehmbaren Preis
abzugeben bei I . Baumann » Ba¬
den-Baden , Sonnenvlatz 2.

MreilinilOink
wegzugshalber um jeden Preis ver¬
käuflich . Offerten unter -Hr. 3603
ins Tagblattbür o erbeten.

2 Nähmaschinen, Ringschiff und
hocharm. Singer , ganz lull, zu verk.

Kreuzmaste 16, 2 . Stock .
Zu verkaufen .

Schlachtenbilder, f. Kupferstiche,
Rückzug der franz . Truppen über
die Beresina , Tod des Fürsten
Voniatowsky in der Schlacht ber
Leipzig : Rheinstr . 97, 4. St . rechts.

Kahrrad,
besseres , billig abzugeben:

Adlerstraße 4 . Laden links.
Fast neues Fahrrad und Näh¬

maschine billig abzugeben : Kaiser¬
straße 79 , 4 . Stock ,

Fahrrad ,
extra stark , aut erhalten , umstände¬
halber für 25 abzugeben.

Sumboldtstr . 13 . 4 . St . rechts.
Fahrrad ,

schönes , mit Freilauf , bill. abzug.
_ Kronenstraße 27 , 3. S tock.

15 Service -Platten <45 ein lg^
1 Gaslyra mit Kupferbeschlag (2-
armig ) , 1 großer 2tür . Eiskasten,
versch . Bratpfannen , runöe Plat¬
ten, Saucieren , Suppenterrinen ,
2 Essenträger , 1 kompl . Weck¬
apparat mit 26 Gläsern , alles gut
erhalten , zu verkaufen . Off . unt .
Nr . 3757 ins Tagblattbüro erbet.

Herrenkleider ,
gut erhalten , für großen , starken
Herrn Pass., preiswert zu verkauf.

Amalienstrake 67 , 2 . Stock .
Ein langes , schwarzes Frauen -

Jackett, wie neu , sehr billig zu ver¬
kaufen, ebenso ein Gehrockanzug f.
18 Kreuzstr . 17 . 1 Tr . , rechts.

Billig abzugeben : 1 best . Pale -
tot, halbschwer, Gr . 80, 2 Herren¬
anzüge für 18—20jährige , einige
Jünglingsanzüge für 14—16 jähr .

Kafferstrake 66 , 3. ^ >tock.
Gut erhaltener Ueberzieher bil-

lig zu verkaufen : Gottesauer -
straße 14 . 4 . Stock links.

Ein Winter -Ueberzieher f . star¬
ken Mann , sehr gut erhalten , für
10 zu verkaufen.

Schillerstraße 24 . parterre .
Oefen -Verkanf .

1 Junker L Ru -,-Ofen Nr . 2,
sehr gut erh., 1 Junker L Ruh-
Gasofen Nr . 2, beinahe neu , 2 iri¬
sche Oefen für grüß . Lok-st . für jed .
Kohlenbrand , sowie Fullofen .
_ Karlstraße 20 , 2 , Los.

Drei Gasöfen ,
verschiedener Größe , eine Gasbade -
einrichtung mit Gasofen , komplett,zu verkamen . Näb . Karlstraße 80 .
Junker L Ruh -Oesen

Nr . 3—7 u . Nr . 16, in sehr gutem
Zustand , abzugeben :

Amalienstraße 7, 1 . Stock .

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u. einige
rückgesetzte, billigst: Adlerkt » z . I

Turschließe^
nur beste Fabrikate , in jed. Pre« . '
läge stets auf Lager , zu jed . Tü»u . Tor passend , werden geliefert « :montiert , ebenso werden ältestSchließer nachgesehen u . repari -Ä lrn der Schlosseret Bürgerstroße ^ !

1 Paar Läden, Fenster , Tür-»kompl. Badeeinrichtg.

MöMffer ^
drei Stück , sehr gut erhaltene , i-200 u . 300 Liter haltend , billigverkaufen bei A. Mußhafen , WaL ^
ftraße 29 , 2 . Stock._

'

Anfeuerholz .
In der Schreinerei Soficnstr . Mist fortwährend trockenes Anfeuer ,

Holz korbweise zu haben.
Halbjähriger Rehpinscher,Rüde, billig zu verkaufen :

Knieling en , Lützlauerstraße W -
Seidenpinschcr, Hünom , ..tahlgeW' -

umständeh. in g . Hände für 50
abzugeben: Rupp , HauptlehrerMettenberg (Schwarzwald - ,_

'

Kanarienvögel ,
sehr gute Sänger , auch Einsah -bauer mit Autzenfütterung , zu ver-kaufen : Herrenstrake 8 . 3 . Swz

ThklltklksßMk ,
Frack - und Gehrock -Anzüge verleiht

Phil . Hirsch , Steinstraße 2.
'

zu kaufe« gesucht . Offerten unt.Nr . 3762 ins Tagblattbüro erbet.
Zu kaufen gesucht : gebr. Bett¬

stellen, Röste , Sofa , wenn auch
mangelhaft . Offert , mit Preisang .
Kaiserstraße 18 . parterre , erbeten .

Gartenschlauch,
ca. 12 m lang , zu kaufen gesucht .
Offerten Kaiser -Allee 73 , Weri-
statte . abmigeben._
Zu kaufen gesucht

Herren - u. Damenkleider . Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fm S . Gutmann,
Zährinaerstr . 23. Bitte um Nachr, '

Ich kaufe
fortwährend getrag . Kleider, Stie¬
fel, Möbelstücke , Speicherkram rc.
Fr . Rosa Gut , Brunnenstr . 5 , vt,

Altertümer

Wende« Sie fick ««Spezialgeschäft
Kunst- u . Äntiquitätenhaudlung

Max Sasse,
Waldstraße 12i Telephon 3464.

von altem
Oo/e/ , § /VLe/ ', L ?'///a/7ke/7 .

Ich zahle
höchste Preise s . abgelegte Herren-

Dame« -.Aeli >erFA !) t .Wel
u . Weißzeug. Psandsch. Gefl . Off
erb. I . Glotzer, Markgrafenstr . S.

Zahle für abgebrauchte
Brennapparatstiste bis zu 4 -K pro
Stück . Off. an O . Heßner , Karl -
Wilhelmstraße 38 , 4. Stock rechts:

e« cken kiöo/tske« BrsrLsn .

fffstckatraase 6, Oelexßon 3766,
«eben Labaff -Hpar- ss-T'ew.

aenari Messe
Ca. 600 Stück alte , guterhaltene j

Bordeanxflafchen
zu kaufen gesucht . Offerten unt. ,
Nr . 3705 ins Taablattbüro erbet:

» M
sStaniol ) wird angekauft.
Zu erfragen im Tägblatt -
bnrea«.

l.eikdid!iolkelc
Ililsni « NvINngei »

Inb . Llsts. lloscst
Lsrlsrudo, LerrsnstraLs 3

Opvnnlexls .
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zur Katastrophe des Marinelustschiffs
.e r-.

, Die Unglücksstätte in Johannisthal war gestern bis
a MN späten Abend das Ziel ungeheurer Menschen -
- Mengen. Der Platz, auf dem das in tausend Stücke
'

zerbrochene Luftschiff lag und wo ein Militärkom¬
mando mit dem Aufräumen der Gerippenreste des

stolzen Luftkreuzers beschäftigt war , blieb abgesperrt.
„ Mannschaften des Seebataillons hielten bei der ein
K' «gar hundert Meter entfernten Luftschiffhalle die
l Ehrenwache . In der Halle lagen die Leichen der Ver¬

unglückten. Die Leichen der Beamten wurden bereits
oestern abend von ihren Angehörigen reklamiert, ein¬
gesargt und nach Berlin gebracht . — Bei den Auf¬
räumungsarbeiten, die beim Lichte von Magnesium-

sackeln weitergesührt wurden, fand man noch zwei
pichen . Sie wurden in Flaggen gehüllt und ins
xeinpelhofer Garnisonlazarett geschafft. Für den
Leutnant Freiherrn von Bleuel bedeutete der Tod die
Erlösung von unbeschreiblichen Leiden . Augenzeugen
wollen gesehen haben, daß Leutnant Frhr . v . Bleuel
und der ObermaschinistenmaatKeidel aus der Gondel
des „L. 2 " gesprungen seien.

Die Direktion der Deutschen Luftschiffahrtaktiengesell¬
schaft hatte aus Anlaß des Unsalles angeordnet, daß
um gestrigen Tage mit ihren sämtlichen Luftschiffen
keinerlei Fahrten stattfanden. Die Luftschiffhallen
haben Halbstock geflaggt . An den Staatssekretär des
Reichsmarineamtes, den Grafen Zeppelin und die
Witwe des Kapitäns Gluud wurden Beileidstele¬
gramme gesandt . Entsprechend der allgemeinen An¬
ordnung fielen auch die anläßlich der Jahrhundertfeier
angefetzten billigeren Volksfahrten aus .

Die Frau des Kapitäns Gluud wurde durch die
furchtbare Nachricht vom Tode ihres Mannes erreicht,
als sie von einem Besuch bei der Gräfin Zeppelin in
Friedrichshafen nach Hause zurückgekehrt war . Die
Gräfin Zeppelin ist seit dem Eintreffen der Nachricht
untröstlich und weint unaufhörlich.

Die Blättermeldung, daß Graf Zeppelin, wie er¬
wartet, in FriedrichsHafen eingetrofsen sei, ist un¬
richtig . Graf Zeppelin kam fahrplanmäßig an. Er
war durch das Unglück tief erschüttert .

Aus wunderbare Weise ist ein Heidelberger ,
der Maschinistenmaat Friedrich Eckert aus Heidel¬
berg (dessen Verwandte in Karlsruhe wohnen. Red .)
der Luftschiffkatastrophe bei Johannisthal entgangen.
Er war der Marineluftschiffabteilung zugeteilt , hatte
sich aber zufällig nicht an Bord befunden . Das ist eine
merkwürdige Fügung des Schicksals, denn Eckert war
auch am 9 . September beim Untergang des Marine¬
lustschiffes „L. 1" wie durch ein Wunder vom Tode
verschont geblieben , denn er war damals kurz vor An¬
tritt der Todesfahrt des ersten Marineluftschiffes als
überzählig beurlaubt worden.

Der Explosionsmotor und sein Vergaser .
Die furchtbare Katastrophe, der das zweit« deutsche

Marineluftschiff mit seiner ganzen Besatzung zum
Opfer gefallen ist , scheint, soweit sich das nach den zum
Teil einander widersprechenden Beobachtungen von
Augenzeugen vermuten läßt , die Folge eines Vergaser¬
brandes zu sein. Aber was ist ein Vergaser? Diese
Frage mag sich unter dem Eindruck der Schreckens¬
nachricht so mancher vorgelegt haben, der nur ganz
unbestimmte Vorstellungen von dem Wesen der Ben¬
zinkraftmaschinen hat , die das treibende Agens aller
lenkbaren Luftschiffe ist . Nun unterscheidet sich eine
solche Maschine theoretisch in nichts von der Maschine ,
die auch das Automobil treibt, und die wenigstens
ihrem Aeutzeren nach heutzutage wohl jedem ober¬

flächlich bekannt ist. Von der Wirksamkeit dieser Ma¬
schine, des Explosionsmotors, haben dagegen nur
wenige Laien eine genaue Vorstellung. Der Benzin¬
motor benutzt als Betriebsmaterial allerdings nicht
direkt das flüssig« Benzin, sondern ein durch feinste
Zerstäubung hergestelltes Gasgemisch aus Benzin und
atmosphärischer Luft . Dieses Gas wird in einen senk¬
recht stehenden Zylinder, der unten offen ist, und in
dem sich ein vollkommen dicht schließender Kolben auf
und ab bewegen kann, hineingesaugt. Es wird darauf
in demselben Behälter stark zusammengepreßt und ist
jetzt äußerst explosibel. Durch das komprimierte Gas
schlägt nun ein elektrischer Funke und bringt es zur

Explosion . Die hierbei austretende, sehr starke Stoß¬
kraft ist die eigentliche Arbeitsleistung im Zylinder des
Benzinmotors. Nach der Explosion werden die den
Zylinder erfüllenden Verbrennungsgase' ausgestoßen ,
und es beginnt von neuem die Ansaugung frischen Ga¬
ses. Der heute gebräuchliche Explosionsmotor hat
aber nicht nur einen solchen Gaszylinüer, sondern deren
gewöhnlich vier . Man nennt deshalb diese Maschinen
auch Viertaktmotoren. Die vier Kolben der vier Zy¬
linder arbeiten alle auf eine und dieselbe Kurbelwelle,
deren Torsion also die Betriebskraft für die Propeller
des Luftschiffs liefert. Das in der Luft ausbalancierte
Schiff wird durch die rasende Rotation der Propeller
fortbewegt: nur hierdurch erhält es seine Eigen¬
bewegung: die Wasserstoffgasfüllung in den Ballonnetz
der Zeppelinschiffe kann als Triebskraft unter Um¬
ständen zum Aufstieg verwandt werden, was jedoch
aus ökonomischen Gründen nicht geschieht. Um mit
dem teuren Wasserstoffgas zu sparen, erfolgt auch der
Aufstieg vom Boden durch dynamische Kraft .

Die außerordentliche Ockonomie , mit der der Ex¬
plosionsmotor zur Ersparung von Gewicht gebaut wer¬
den muß, bringt es mit sich, daß man auch den ge¬
ringsten Teil der von ihm hervorgebrachten Kraft aus¬
nutzt . Darum läßt man die beim Oeffnen des Aus¬
puffventils nach der Explosion den Zylindern ent¬
strömenden Gase nicht ungenutzt entweichen , sondern
führt sie auf dem Wege durch den Auspufftopf in den
oberen Teil des großen Benzintanks. Durch die den
Auspuffgasen immer noch innewohnende Expansions¬
fähigkeit erzeugen die Gase über dem Benzin einen
Druck und treiben es dadurch durch eine kleine Oeff-
nung aus dem Vorratstank sanft Hittaus . Der Brenn¬
stoff fließt nun durch ein Rohr in den sog . Ver¬
gaser . Dieser besteht aus einem Blechgefäß , aus
dem ein Röhrchen mit einer feinen Oeffnung am Ende
emporsteigt. Der durch den Druck der Abgase in den
Vergaser kommende Benzinstrom wird nun selbsttätig
so reguliert, daß das Benzin das Röhrchen gerade bis
zu seiner Oeffnung erfüllt. Diese Oeffnung befindet
sich aber in unmittelbarster Nähe des Einlaßventils
des Zylinders . Wird dieser geöffnet , während der
Kolben einen luftverdünnten Raum erzeugt , so strömt
Lust von außen in scharfem Auge über die feine
Spitze des Röhrchens hinweg in den Zylinder. Die
einströmende Luft reißt aus dem Röhrchen das Benzin
in allerfeinsten Tröpfchen in den Zylinder hinein, wo¬
bei das Benzin seiner Art gemäß sich in Gas verwan¬
delt , das sich mit der Luft zu dem äußerst explosiblen
Gemisch verbindet. Nun schließt sich das Einlaßventil,
der Kolben komprimiert das Gemisch, die magnetische
Zündung tritt durch Stromfluß in Tätigkeit, und die
Explosion geht vor sich , die den Kolben hinabtreibt.

Man muß annehmen, daß bei der Katastrophe des
„L . 2" der Vergaser in Brand geraten und die Stich¬
flamme auf den darüber befindlichen Benzintank über¬
gesprungen ist. Dann hat sich infolge der Explosion
des Benzintanks der Ballonkörper entzündet und ist
explodiert . So wird man sich den Vorgang bei dem
schrecklichen Unglück zu denken haben.

Beileidsbezeugungen .
Bei dem Reichsmarineamt sind folgende Telegramme

des Kaisers und der Kaiserin eingelaufen:
„Bonn . Wieder hat ein schwerer Schicksalsschlag meine
Marine getroffen. Das Luftschiff ,L . 2" ist einer Ex¬
plosion zum Opfer gefallen und fast 30 brave Männer ,
darunter die berufensten Förderer der neuen Waffe,
haben dabei ihr Leben lassen muffen. Ihr Tod im
Dienste des Vaterlandes sichert ihnen bei mir und dem
ganzen deutschen Volk ein ehrendes Gedenken . Ihre
Angehörigen sind unseres allerherzlichsten Beileids
gewiß. Aber die Trauer über das Geschehene wird,
davon bin ich überzeugt, nur zu erneuten Anstrengun¬
gen anspornen, die so wichtige Luftschiffwaffe zu einem
zuverlässigen Kriegsmaterial zu entwickeln. Wil¬
helm I . R .

" — „Neues Palais bei Potsdam . Bin er¬
schüttert von dem erneuten Unglück, das unsere Ma¬
rine durch den Unfall des Marinelustschiffes „L .. 2"
erlitten hat Gott tröste die armen Hinterbliebenen.
Würde Ihnen dankbar sein für nähere Nachrichten .
Viktoria."

Präsident Poincar 6 hat an den Deutschen Kaiser
folgendes Telegramm gesandt: „Ich erfahre von dem
schmerzlichen Unglück, das dem Marineluftschiff „L. 2"

widerfahren ist , und von den schrecklichen Fotzen des¬
selben . Ich bitte Ew . Majestät, an mein tiefes Mit¬

gefühl mit den Familien der unglücklichen Opfer zu
glauben und erneuere Ew . Majestät die Versicherung
meiner Hochachtung .

"
Der Reichskanzler richtete an Großadmiral

v . Tirpitz folgendes Telegramm: „Tieferschüttert
durch die Trauernachricht von dem Verluste des „L . 2
spreche ich Eurer Exzellenz und der Kaiserlichen
Marine meine herzlichste Teilnahme aus . Eure Ex¬
zellenz bitte ich gleichzeitig, auch den Hinterbliebenen
oer Besatzung , die im Dienste des Reiches den ehren¬
vollen Soldatentod fand , den Ausdruck meines Bei¬
leids übermitteln zu wollen. Bethmann Hollweg .

"

Ihr Beileid sprachen auch der italienische Kriegs-
und der Marineminister im Namen der italienischen
Armee und der Marine aus . — Der französische Ma-
rineminister hat die französische Botschaft in Berlin
beauftragt, dem Reichsmarineamt durch den Marine
ottachö das lebhafte Beileid des Ministers und der
französischen Marine auszudrücken. Der Minister des
Aeußern Pichon und der Marineminister Baud in
haben dem Deutschen Botschafter Freiherrn von Schoen
ihr Beileid ausgesprochen .

Bern, 18. Okt. Bundespräsident Müller beauf
tragte telegraphisch den schweizerischen Gesandten in
Berlin, der Reichsregierung das tiefgefühlte Beileid
des Bundesrates auszusprechen .

Paris , 18. Okt. Präsident Poincarö hat von dem
Deutschen Kaiser aus Sangerhausen folgendes
Telegramm erhalten: An den Präsidenten der franzö
fischen Republik Poris . Sehr gerührt von der warmen
Teilnahme, die Sie mir aus Anlaß der schrecklichen
Katastrophe, die meine Marine in so kurzer Zeit von
neuem betroffen , zu bezeigen so gütig gewesen sind,
bitte ich Sie Herr Präsident , meinen tiefen und auf¬
richtigen Dank entgegenzunehmen. Ich versichere aufs
Neue das Gefühl meiner Hochachtung , gez. Wilhelm.

Bremen, 18. Okt. ( Eig . Drahtbericht.) Dem Senat
ist auf das gestrige Telegramm an den Kaiser folgendes
Antworttelegramm zugegangen : Dem Senat Bremen
spreche ich erschüttert durch das Unglück, das mein
Marineluftschiff bettoffen und so viele Brave hingerafft
hat , meinen herzlichsten Dank für die mir übermittelte
Teilnahme aus . Wilhelm I . k .

Mit diesen Teilnahme-Bekundungen ist natürlich
ihre Zahl nicht erschöpft. Aus der ganzen Welt sind
Nachrichten eingelaufen , aus denen hervorgeht, daß
die Teilnahme kaum einen höheren Grad von Herzlich¬
keit erreichen konnte . Die englischen Blätter machen
dabei keine Ausnahme.

Berlin, 18. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Für die Ver¬
unglückten findet am Dienstag 12 Uhr mittags eine
Trauerfeier in der neuen evangelischen Garnison¬
kirche am Kaiser - Friedrich - Platz statt. Nach beendigter
Feier in der Kirche, erfolgt, soweit nicht Ueberführung
nach dem Heimatort in Frage kommt, die Bestattung
auf dem Garnisonkirchhof in der Hasenheide . Die sterb¬
lichen Ueberreste bleiben bis Montag abend im Garni¬
sonlazarett in Tempelhof aufgebahrt und werden dann
nach der Kirche übergeführt.

Die Personalien der getöteten führenden
Männer .

Korvettenkapitän Behnisch war Dezernent für
das Luftschiffwesen im Reichsmarineamt. Die Er¬
nennung für diesen Posten erfolgte gleichzeitig mit
seiner Beförderung zum Korvettenkapitän im Jahre
1909 . Korvettenkapitän Behnisch war vor seiner Be¬
rufung in das Reichsmarineamt Navigationsoffizier
der Kaiserjacht „Hohenzollern" und Kommandant des
Kanonenboots „Panther " . Der Korvettenkapitän, der
im Anfang der vierziger Jahre stand , war unverhei¬
ratet.

Kapitänleutnant Frey er , der früher persönlicher
Adjutant des Prinzen Adalbert von Preußen war,
wurde vor kurzem zum Kommandanten des Marine¬
luftschiffes „L. 2" ernannt . Er ist im Jahre 1899 in
die Marine eingetreten und seit dem Jahre 1909
Kapitänleutnaitt. Auch Kapitänleutnant Freyer war
unverheiratet.

Der kaiserliche Marinebaumeister Felix Pietzker
war 36 Jahre all, verheiratet utrd Vater zweier 2 )4
und 5 Jahre alten Kinder. Schon im Jahre 1912
befaßte er sich mit dem Bau von Flugzeugen und
wurde in Johannisthal von den Albatroswerken im
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Berliner Brief.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Wer es mitgemacht hat , wie Berlin sich innerhalb
der jüngsten zwei Jahrzehnte gewandelt hat, der
muh rückschauend heut den Eindruck gewinnen, daß
zuvor nicht acht oder zwanzig Jahrzehnte so viel ver¬
ändert haben. Das kann ja wohl etwas täuschen ; man
hat eben diese acht oder mehr Zeitspannen nicht an der
Spree mitgemacht . Und das Jahr Siebzig wird auf
alle Fälle das wichtige Datum bleiben , das die Geburt
des neuen Berlin bedeutet . Aber das Tempo der
weiterschreitenden Wandlung wird sichtlich noch jetzt
immer schneller und schneller. Wie sich in den jüng¬
sten fünf Jahren der Zug zum weltstadtbewuhten
Massenluxus entfaltet hat, das konnten auch die älte¬
sten Kenner Berlins kaum voraussehen. Und soviel
steht fest , daß die zwanzig Jahre mit dem allen Berlin
nach allen Richtungen hin gründlich ausgeräumt
haben .

Man fühlt sich doch gegenwärtig noch so jung — na
ja, sagen wir : „relativ" jung, wenn man vor lumpigen
zwanzig Jahren Studierens halber nach Preußisch -
Berlin gekommen ist ! Kann es denn wirklich wahr
kein daß es erst siebzehn oder achtzehn Jahre her sind,
seit das Haus Weriheim an der Leipziger Straße ein
ausgesprochener Ramschbazar in einem beängstigend
schmalen Häuschen war — während es heute ganze
Viertel mit monumentalen Sandsteinpalästen über¬
wältigt hat? Und daß auf der andern Seite derselben
Leipziger Straße , da wo jetzt das Haus Tietz sich gleichfalls
gewaltig ausgebreitet hat, ein in seiner Art berühmtes
Konzerthaus stand , das der Tonkunst und der bürger¬
lichen Geselligkeit zugleich, das heißt im selben prunk-
losen Konzertsaal zur selben Nachmittags- und Abend¬
stunde diente ?

Wie klassisch war die Musik in Meyders Konzert¬
haus, wie bescheiden die Gasbeleuchtung, wie billig das
Vier, wie reichlich der wohltemperierte Kaffee , wie ur¬
gemütlich der Aufenthalt zwischen handarbeitenden
Hausfrauen und ehrbaren Anschluß suchenden Haus¬
töchtern, wie unentwurzelbar tief in die Gunst Ganz¬
berlins eingewachsen schien diese biedere , fast noch

biedermeisrliche Familienkunstvergnüglichkeit mit der
großmütterlichen Devise „einfach, simpel und geschmack¬
los !" Während heut, nicht viel mehr als drei Jahr¬
fünfte später, mit ungezählten Markmillionen licht¬
durchflutete Feenpaläste voll wahrhaft orientalischen
Prunks so reichlich, bis nach der einstigen Sommer¬
frischen Halensee hinaus , so reichlich vorhanden sind,
daß dem Bummler und der pelzoerbrämten, reiher¬
geschmückten Klatschbase von heut die Auswahl schwer
fällt, wo er und sie den Kaffee und anderes mit Gratis¬
musik genießen sollen , zwischen dem frühen Nachmittag
und der Stunde des (ausgerotteten) Hahnenschreis !

Die neue Iahresposse der geschickten Herren
Meinhardt und Bernauer vom Berliner
Theater, Theater in der Königgrätzersttaße und Komö¬
dienhaus (die übrigens nach einem allerneuesten Ge¬
rücht bereits auf ein viertes Theater bedacht sein sollen)
heißt, wie schon berichtet ward : „Wie einst im Mai "

und gibt sozusagen , um mit dem britischen Dichter
Knoblauch zu sprechen, „Meilensteine" der Kultur seit
drei bis vier Menschenaltern. Das hat denn die Er¬
innerungen alter Berliner aufgefrischt , und dabei ist
auch, zum erstenmal in der Oesfentlichkeit, sozusagen
geschichtskundlich festgestellt worden, wie das Waren¬
hauswesen in Berlin auskam.

Von dem heftigen Wettbewerb der Firmen Lubasch
und Wertheim, der (während der neunziger Jahre ) die
Lokalhumoristen begeisterte , wissen wir auch noch . Jetzt
ist festgestellt worden, daß Lubasch noch vor dem alten
Wertheim, der aus Rostock zugezogen ist, anfing. Und
daß es mit dieser mächtigen Zeiterscheinung , der in
Paris Zola schon vor drei Jahrzehnten einen groß
angelegten Roman widmen konnte , in der deutschen
Reichshauptstadt ähnlich ging wie mit mancher epoche¬
machenden Erfindung : der Zufall hatte das Haupt¬
verdienst .

Ganz überzeugt sind wir zwar nicht, daß es hier
tatsächlich ohne jeden Zusammenhang mit dem Pariser
Vorbild abgegangen sein sollte. Vielleicht sind Nach¬
ahmungen bereits vergessen, die mit unzulänglichen
Mitteln und ohne die Gunst der Handelsgötter ins
Werk gesetzt wurden ? Bis auf die Anfänge des
Warenhauses bei Lubasch ist die Geschichte allerdings
nun einwandfrei erhellt. Und bei der heutigen All-
verbretung des Warenhaustyxs wird es allerwärts

interessieren , zu vernehmen, wie die Linie des Erfolgs
in Berlin begann.

Der erwähnte Lubasch hatte zuerst ein Spezial¬
geschäft in Kurzwaren und Posamenten . Als er es
aufgeben wollte , um sich zur Ruhe zu setzen, veranstal¬
tete er einen Ausverkauf. Zufällig soll zu seinen
Waren ein Posten Handschuhe gekommen sein. Und
der geborene Geschäftsmann verschmäht auch im
Augenblick der Ruhebedürftigkeit nicht ein gutes Ge-
legenheitsgcschäftchen . Es wurde eine Bombenreklame
über sämtliche Schaufenster des Geschäfts hin inaugu¬
riert : für Posamenten, Kurzwaren und Handschuhe .
Und siehe, die Wirkung war außerordentlich: alles
ging als Gelegenheitskauf glänzend ab : Handschuhe ,
Kurzwaren und Posamente. Was war natürlicher,
als daß Lubasch den Feierabend immer weiter hinaus¬
schob, immer neue Gelegenheitswaren einschob und
immer neue Lager- und Verkaufsräume hinzucharterte!
Das kunterbunte Warengemisch füllte bald vier Ge¬
schäftsläden . Der Anfang zum Warenhaus war ge¬
funden .

Auch die Wandlung des Kaffeehauses vom
Kleinsten , Bescheidensten bis zum Großartigsten , An¬
spruchsvollsten wird in diesen Tagen durch eine
Neuerung zu Gemüt geführt, die man fast als ein ört¬
liches Ereignis ansprechen darf. Seit wenigen Tagen
ist am Kurfürstendamm das neue Cafs des Westens
eröffnet worden. Und man fühlt sich sehr versucht ,
hier einen Endpunkt der Cafe-Wandlungen zu ver¬
zeichnen. Zwar steht schon wieder die Eröffnung
eines Riesencafss an der Tauenzienstraße bevor, das
vom Begründer (demselben Gründer, der dem Pots¬
damer Eck das glitzernde Massencasö mit dem sinnlosen
Namen „Piccadilly" spendete ), als ein Xon plu8 ultra
angekündigt wird. Aber das neue Cafö des Westens
wird durch die größten Ausmaße und die prunkvollste
Einrichtung doch nicht in dem überboten werden kön¬
nen , wodurch es sich auszeichnet .

Bei schöner strenger Sandstein -Architektur im
Aeußeren und einer nicht eben neuschöpferischen , aber
geschickten und maßhaltenden Innenarchitektur ist hier
vielleicht zum erstenmal in einem modernen Kaffee¬
haus größten Stils erreicht worden, daß die Eindrücke
des unreifen Luxus, der Massenödigkeit , der verzerrten
Originalität und protzigen Unzweckmäßigkeit fern-
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Fliegen ausgebildet. Er wurde dann als Sachver-
ständiger auf die Marineflugzeugstation Putzig be¬
rufen, wo er selbst einen Eindecker baute, mit dem er
als erster deutscher Marineoffizier größere Seeflüge
ausführte. Pietzkers Urteil wurde stets beim Ankauf
von Marineflugzeugen vom Reichsmarineamt geschätzt.
Er wäre längere Zeit in Paris , Monaco und Deauville
auf Studienreisen, wo er im Dienste des Amtes
Beobachtungen über ausländische Wasserflugzeuge an¬
zustellen hatte.

Der kaiserliche Marinebaurat Otto Neumann
war verheiratet und Vater eines 2 )4 Jahre alten
Sohnes.

Luftschiffkapitän Gluud hat bereits vor Jahren
sein Luftschifführerexamen bei der Zeppelingssellschaft
gemacht, in deren Diensten er seit jener Zeit stand. Er
führte abwechselnd mit 2r . Eckener die Luftschiffe der
Delag und hatte auch die Führung des verunglückten
„ L. 2" auf der Fahrt von Friedrichshafen nach
Johannisthal .

Kapitänleutnant Alexander Trenk war der älteste
Offizier des Marineluftschiffwesens . Er gehörte auch
zur Besatzung des ,L . 1 "

, hatte aber an oer Unglucks¬
fahrt des „L. 1 " nicht teilgenommen . Trenk
war 28 Jahre alt, unverheiratet. An seiner Bahre
steht tief erschüttert seine Mutter , die erst vor wenigen
Tagen ihren Mann , der Regierungsbeamter war,
durch den Tod verloren hat.

Oberingenieur Busch , der dem Reichsmarineamt
als Marineoberingenieur angehörte, war einer der
ältesten Luftschiffingenieure . Er erhielt seine Ausbil¬
dung zusammen mit dem vor Helgoland verunglückten
Kapitänleutnant Hanne und hatte an zahlreichen
Fahrten des „L . 1 " teilgenommen . Er galt als ein
außerordentlich erfahrener Fachmann. Unter seiner
Leitung wurden zahlreiche Veränderungen an dem
„ L. 1" vorgenommen , und er war es auch, der beim
Reichsmarineamt auf den Bau von Riesenschiffen hin¬
wies.

Heute morgen ist mit den Aufräumungsarbei¬
ten des verunglückten Luftschiffes begonnen wor¬
den . Es wird hierbei von den etwa 300 Mann
betragenden Mannschaften sehr vorsichtig ver¬
fahren , weil man hofft , unter den Trümmern
noch irgend etwas zu finden , was für die Auf¬
klärung der Katastrophe von Wert wäre . Die
Trümmer werden in der Luftschiffhalle aufge¬
stapelt .

Der Klemer Mordprozetz.
Kiew , 18. Okt . Die Verhandlungen vertieften

den schon erweckten Eindruck , daß der Staats¬
anwalt den Beilitz -Prozetz zu verschleppen
sucht . Die stundenlangen Verhöre über den Pro¬
zeß gar nicht betreffende Dinge und die endlosen
Verlesungen nebensächlicher Akten ermüden das
Publikum und schwächen sichtlich die Aufmerksam¬
keit der Geschworenen ab . Die Verteidigung ist
dieser Obstruktionstaktik gegenüber wehrlos . Was
der Staatsanwalt damit bezweckt , ist nicht zu er¬
kennen .

Die ärztliche « Sachverständige «.
Zu dem Mordprozeß äußert sich der Direktor

des Instituts für gerichtliche Medizin an der
Universität Kiel , Prof . Ernst Ziemke , jetzt in
interessanten Ausführungen in der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift" . Er hält es nicht
allein im Interesse der Menschlichkeit , sondern
auch mit Rücksicht auf das Ansehen der Aerzte
als Sachverständige für Pflicht , gegen die Gut¬
achten der Sachverständigen in diesem Prozeß
und besonders gegen das des Sachverständigen -
Arztes und Psychiaters Sikorski Einspruch zu
erheben . Das Wesentliche dieses Sikorskischen
Gutachtens ist , daß der Knabe durch Verblutung
gestorben sei , daß bei Zufügung der Verletzungen
starke Qualen beabsichtigt und daß zwei Täter an
der Tat beteiligt gewesen sein müssen . Jeden¬
falls macht, so schreibt Ziemke , Liese Schilderung
Sikorskis Phantasie alle Ehre , von Objektivität
und kühl abwägenöer Kritik aber , Eigenschaften ,
die für einen vor Gericht tätigen Gutachter doch
unerläßlich sind, ist hier kaum etwas zu merken .
Im Gegenteil gibt der anatomische Befund für
eine planmäßige und sorgfältig durchdachte Aus¬

blieben . (Es ist hier selbstverständlich immer nur von
NewGroßberlin die Rede .)

Das alte Cafs des Westens , das Cafe „Größenwahn "
der meistenteils brünetten Literatur - und Kunstwell,
bleibt ein paar Häuser davon noch bestehen . Nichts er¬
innert in dem neuen Haus mehr an die primitive und
nicht übertrieben reinliche Stätte der Boheme . Wenn
ein langhaariger Jüngling im Lodenmantel, darunter
noch den (an sich reizenden ) überfallenden Sporthemd¬
kragen vom Sommer 1913 und ein asketisches Ge¬
wand, ins neue Haus tritt , erregt er dort ungefähr
ebensoviel Neugier und Spottlust wie im allen Haus
ein typischer Urnormalphilister. Dennoch scheint etwas
von dem künstlerischen Wesen des alten Cafes ins neue
miteingezogen zu sein.

Vor allem ist der Riesenraum sehr geschmackvoll ge¬
gliedert . Der Haupkaum liegt etwas üefer als der
strahenwärtige Raum, der also eine Art Vestibulum
bildet , ohne vom übrigen getrennt zu fein . Seiten¬
flügel mit eleganten offenen Nischen rahmen den
Hauptraum ein . Der rückwärtige Teil ist zu einer
Empore erhöht und dient mehr dem genußreichen Ta¬
feln als dem Coffeinverbrauch . Vom ersten Stock
schauen gerundete Logen herab . Und herunter klingt
einen verhältnismäßig fürtreffliche Musik (bis Nachts
zwei Uhr) . Prunk ist vermieden , Kosten sind nicht
gespart . Man schreitet über dicke Teppiche , sitzt zwi¬
schen Säulen von edlem Holz oder vor festlich-ge¬
diegenen Vorhangstoffen an zierlich bequemen Glas¬
deckentischen , auf köstlich bespannten Armsesseln aus
Korbweiden oder geschnitztem Holz . Und um ein Bil¬
liges ist es dem Sterblichen vergönnt, sich »hier in Licht-
und Klangfülle als Halbgott zu fühlen .

Was soll darüber hinaus noch je zum Besseren ge¬
wandelt werden können? Vom alten preußisch -sparta¬
nischen Konzerthaus mit Kaffee , Weiß- und Bayrisch¬
bier ist Berlin zum weltstädtisch reichen Cafshaus mit
Konzert gelangt : also schließt sich der Ring der Ent¬
wicklung. Und es bliebe uns beneidenswerten Welt-
städtern rein garnichts - außer dem Haus mehr zu
wünschen übrig, wenn das neue Haus nicht immer
(außer in stiller, sehr später Nachtstunde ) so scheußlich
überfüllt und das Publikum so schön und ruhig wäre
wie der Raum.

Rost.
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führung des Verbrechens auch nichtdiemin -
desten Anhaltspunkte . Wenn der Mör¬
der seinen früher zugefügten tödlichen Verletzun¬
gen auch noch die Stiche durch das Herz hrnzu -
fügt , so spricht das eher für leidenschaftliche Er¬
regung , statt für planmäßiges Vorgehen . Jeder
Laie weiß auch, daß Verletzungen , die den Kopf
treffen , leicht Bewußtlosigkeit verursachen . War
es also aus besondere Qualen vor der Tötung
abgesehen , so würde der Mörder seine Angriffe
wohl zunächst auf andere Körperteile als gerade
gegen den Kopf gerichtet haben . Ziemke hebt nach¬
drücklich hervor , daß es nicht zu den Kompe¬
tenzen der medizinischen Sachverständi¬
gen gehört , sich darüber zu äußern , ob es über¬
haupt Ritualmorde gibt und ob im konkreten
Fall ein solcher vorliegt oder nicht . Die Entschei¬
dung dieser Frage gehöre in das theologische
Gebiet . Der ärztliche Sachverständige könne aus
den Vorgefundenen Verletzungen nur gewisse
Schlüffe auf ihre mögliche Beziehung zum Tode
und auf die Art ihrer Entstehung ziehen , und
auch der Psychiater wird höchstens bekunden kön¬
nen , ob es vermutlich ein Geisteskranker war ,
der die Tat beging , nicht aber , daß sie rituellen
Motiven entsprang .

Berlin , 17. Okt . Wie aus Petersburg ge¬
meldet wird , soll der Kiewer Ritualmordprozeß
am 7. Novemberbeendet werden . Es sind
noch 120 Zeugen zu vernehmen .

Ser Spork des Sonukags.
Die großen Flachrennställe sind jetzt nach dem

ereignisreichen Abstecher nach Frankfurt a . M .
und Köln wieder in ihr altes Heim zurückgekehrt ,
um dort die letzten Gelegenheiten zur Vergröße¬
rung ihre Gewinnkontos wahrzunehmen . Die
Grunewaldbahn beschließt am Sonntag bereits
ihre Saison , dann folgen noch zwei Tage in
Hoppegarteu und der Flachrennsport hat für die¬
ses Jahr sein Ende erreicht . Die anläßlich der
Einweihung des Völkerschlachtdenkmals in Leip¬
zig veranstalteten Rennen tragen durchweg histo¬
rische Namen . Die Hauptkonkurrenz bildet natür¬
lich das Völkerschlachtdenkmal -Rennen , eine über
4600 Meter führende Steeple -Chase im Werte von
10 000 Der am Donnerstag auf der Grune¬
waldbahn gut gelaufene Pois de Senteur sollte
gegen Early Closing gewinnen . — Im Mittel¬
punkt der Kölner Schlutzrennen steht das Nord¬
pol -Jagdrennen , auf dessen 10000 Mark -Preis
Sensible Symons , Princesse des Ursins und Elk
die meiste Anwartschaft besitzen. Weitere Rennen
finden in Ludwigslust , Posen , Schwelm , Saar¬
brücken , Stuttgart -Weil und Tilsit statt . — In
Wien wird der Austria -Preis gelaufen , doch ver¬
liert das 110 0000 Kronen -Rennen dadurch an In¬
teresse, daß diesmal keines unserer Pferde nach
der Donau gegangen ist. — In Paris wird der

Prix du Ceöre , ein mit 40 000 Fr . ausgestattetes
Rennen für Dreijährige entschieden und der Prix
de la Foret im Werte von 30 000 Fr ., der über die
Distanz von 1600 Meter die zweijährigen Pferde
mit den Dreijährigen zusammenführt . — Im
Fußballsport nehmen allerorts die Meisterschafts¬
kämpfe ihren Fortgang .

Voraussagungen für Gruuewald : 1. Rennen :
Mephisto —Angelico . 2. Rennen : Tristan —Paci¬
fic. 3 . Rennen : Stall Weinberg —Orelto . 4. Ren¬
nen : Macte —Stall Buggenhagen , 5. Rennen :
Norda —Genua . 6. Rennen : Stall Weinberg —
Venetia . 7. Rennen : Astarte —Orakel .

Luftfahrt.
Mülhause « i. E ., 18. Okt . Der Aviatikpilot

Stoeffler ist heute nachmittag 4.55 Uhr auf
dem Habsheimer Flugplätze mit einem Passagier
aufgestiegen , um nach Darmstaöt zu fliegen , wo
er den von ihm geführten Apparat abliefern wird .

Hamburg , 18. Okt . Der Flieger Referendar
Caspar , der sich um den Preis der National -
flugspende bewirbt , hat innerhalb 24 Stunden
1450 Kilometer zurückgelegt , davon reine Flug¬
zeit 14 Stunden . Der Flieger Krumsigk ist
nach Breslau geflogen , er wird von dort wieder
hierher zurückkehren .

Das Gordon Vennel-Renneu der Freiballone ist, wie
nach den bisher feststehenden Ergebnissen der Fahrt
anzunehmen war, von dem amerikanischen Bal¬
lon „Good Mar " (Führer Upson) gewonnen worden.
Die noch ausstehende Meldung des österreichischen
Ballons „Frankfurt "

(Führer Lehnert) traf im Laufe
des Mittwochs in Paris ein . Die „Frankfurt " war
im Departement Nanche gelandet und hatte in der
Luftlinie nur 280 Kilometer von Paris zurückgelegt .
Upson war also der einzige der Konkurrenten, der es
gewagt hatte, über den Kanal nach England zu flie¬
gen , und dank seinem Mute hat Amerika zum vierten
Male den Gordon-Bennet-Pokal an sich gebracht . Die
drei früheren amerikanischen Siege erfochten 1906
Frank P Lahn , 1909 Mix und 1910 Hawley.

Eerichlssaal.
X Karlsruhe , 16. Okt . Sitzung der Strafkam¬

mer IV . Vorsitzender : Landgerichtsöirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer .

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde
ausgenommen mit der Verhandlung der Beru¬
fung des Schlossers Karl Anton Lösch von
Lauda , den das Schöffengericht Durlach am 13.
August d. I . wegen Diebstahls zu 3 Tagen Ge¬
fängnis verurteilte . Das Gericht hob das schöf¬
fengerichtliche Urteil auf und sprach den Ange¬
klagten frei .

Der vor einiger Zeit beendete Streik in der
Brettener Herdfaürik hatte heute ein gerichtliches

Nachspiel. Zu den Streikenden gehörte seiner¬
zeit auch der heutige Angeklagte Fabrikarbeiter
Josef Bücher von Heidelsheim . Dieser hatte
während des Streikpostenstehens einen jungen ,
von auswärts kommenden Arbeiter bemerkt , der
zur Arbeit in die Fabrik ging . Der Angeklagte
hielt ihn an und drohte ihm , er werde ihm den
Kragen herumdrehen , wenn er noch einmal nach
Breiten komme. Wegen dieser Aeußerung war
er wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
angeklagt und hatte sich deshalb vor dem Schöf¬
fengericht Breiten zu verantworten . Dieses er¬
klärte sich als unzuständig und verwies die Sache
an die Strafkammer . Das Gericht erblickte in
der Aeußerung einen Nötigungsversuch und ver¬
urteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
20 oder S Tagen Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde ge¬
gen den Taglühner Christian Lichtenberger
von Oberniebelsbach wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens verhandelt . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft
und 3 Jahre Ehrverlust .

Ein nicht alltäglicher Diebstahl , der seinerzeit
bei den Lanüleuten in der Umgebung von Lau¬
genbrücken großes Aufsehen und allgemeine Ent¬
rüstung hervo 'rrief , beschäftigte die Strafkammer .
Der Maurer und Dreschmaschinenbesttzer Wen¬
delin Wagner von Stettfelü hatte während der
Erntezeit des vergangenen Sommers seine
Dreschmaschine in der Nähe von Langeubrncken
aufgestellt und ein großer Teil der Einwohner¬
schaft der Gegend ließ Frucht bei ihm dreschen.
W . brachte einen nicht geringen Teil der gedro¬
schenen Frucht in seinen Besitz, indem er an dem
Teil seiner Maschine , in den die gedroschenen
Körner geleitet werden , ein Rohr anbrachte , das
in ein im Boden eingegrabenes Faß führte , wo¬
hin erhebliche Mengen der gedroschenen Frucht
flössen. Auf diese Weise schädigte er eine größere
Anzahl Lanöleute , bis durch einen früher bei
ihm beschäftigten Arbeiter die Sache ans Licht
kam und der Besitzer festgenommen wurde . Der
Angeklagte , der wegen Diebstahls bestraft ist ,
erhielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr .

Die Berufung der Schuhmacher Josef , Alois
und Wendelin Weckesser von Rosenberg , die
vom Schöffengericht Bruchsal wegen Körperver¬
letzung je 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis er¬
halten hatten , wurde zurückgewiesen mit der
Maßgabe , daß an den Strafen je 6 Wochen Unter¬
suchungshaft in Abzug kommen .

b . Konstanz , 16 . Okt. Wegen Blutschande hatte sich
der 67 Jahre alte Taglühner Andreas Ebi von Hap¬
pingen vor den Geschworenen zu verantworten . Der
Angeklagte ist wegen Sittlichkeitsoerbrechenbereits vier¬
mal bestraft. Die Geschworenen fanden den Angeklag¬
ten schuldig. Das Gericht verurteilte ihn zu 2 Jahren
und 6 Monaten Zuchthaus: auch werden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von S Jahren
aberkannt.

Trittes Blatt.
b . Konstanz , 18. Okt . Unter der Anklage des

Meineides hatten sich die beiden Landwirte
I . Gebs und I . Utz , beide in Krumbach , Amt
Mcßkirch , vor dem hiesigen Schwurgericht zu
verantworten . Trotzdem die Angeklagten , wie
nachgewiesen wurde , schuldig sind, wurden beide
wegen verschiedener Nebenumstänöe fr ei ge -
sprachen .

Arbeiterbewegung.
London , 17. Okt . Der Konflikt zwischen den

Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Distrikt
von Lancashire ist dadurch beigelegt worden , daß
die 55 Streikenden in der Spinnerei von Beehife
in Bolton nach einer Abstimmung beschlossen ,
am nächsten Montag die Arbeit wieder aufzu -
nehmeu . Die Arbeitgeber haben versichert , daß
sie keine Tyrannei der Arbeiter durch die Auf¬
seher dulden werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Volkswirtschaft dient mit an erster Stelle die

Margarine , die sich zu einem bevorzugten Nahrungs¬
mittel aller Kreise durchgerungen hat . Besonderer
Beliebtheit erfreuen sich die Erzeugnisse der Neußer
Margarine -Werke G . m . b . H . zu Neuß a. Rh. , deren
Spezial-Marken „Neußer Stolz -Margarine und,To -
sella -Pflonzenbutter-Margarine in vielen Haushaltun¬
gen Verwendung findet. Man erhall sie in allen ein¬
schlägigen Geschäften .

Warum sind die Anstreichbürsten und die gewöhn -
lichen Wichsebürsten die einzig wirklich praktischen Ge¬
genstände zum Einfetten und zum Glänzendmachen
der Schuhe ? Weil nur mit den Bürsten die Schub-
crsme-Masse gleichmäßig auch in den Falten zwischen
Sohle und Oberleder verteilt und bis zum Erglänzen
verbürstet werden kann . Warum ist das vorzügliche
Pilo , das mit nur einigen Bürstenstrichen den elegan¬
testen Glanz erzeugt und das Leder erhall , in jedem
Laden und in jedem Haushalt zu finden? Weil Pilo
einfach alle Vorzüge besitzt , die ein Schuhputzmittel
haben kann .

bell, sparsam , geruchlos.Vllltlu -Ntlzlu , Weltmarke . Pak . 45u .65 .
Hier : Herm . Vieler » Pars -, Kaiserstr. 223.
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Henkel 's KIe!ck -8o6s

Suppenwürfeln jeden Tag
schmackhafte , billige Suppen !
§6 Sorten , wie Lrbs , j?ih,
Blumenkohl - Liersternchen re.
l Würfel 3 Teller lO Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
Unorr -Kafermehl, haferflocken ,

„ -Reismehl , Grünkernmehl .

Mt besölldtttr Allzeige.
Verwandten , Freunden !

und Bekannten , teilen wir
tiefbetrübt mit , daß unser
lieber Vater , Großvater, !
Schwager , Onkel und
Schwiegervater

Wilhelm Kiefer.
Werkschreiber a. D. ,

nach langem , schwerem Lei¬
den , heute mittag 3 Uhr I
im Alter von nahezu 70 I .
sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterm . :

>Magdalene Kiefer , geb .
Rittershofer, .Fam . Karl Kiefer ,

Fam .FriedrickLichtenaner
Fam . Heinrich Hauck.

'
Durlach , den 18 . Okt. 1913.

Die Beerdigung findet
Montag nachm . 4 Uhr statt .

I Trauery . : Weingarterstr .191

sppirrlis
SokIattsoKsn
VVoOiIsvKsi »
Ksi,ieItissi »iI« vK« n
Ksttüvksi »

zveiüs unä bunte
vsmssl

sinä enorm billig sbrugsbev.
KaiuenutnsK « 133 , 1 Di boob

Kelle Kaiser- uvä kreurstraks
kivgaog bei äsr lllsivso Lirebe.

werden nur in dem
Spezial - Geschäft

Aug . Stöhr ,
Goethestratze LS

prompt und billig repariert ,
ls , Referenzen . — Telephon 3397.

llllmmieii
Kapital -Gesuch.

Für 2. Hhp . 7000 ^ gesucht per
1 . Januar 1914 . Offerten unter
Nr . 3718 ins Tagblattbüro erbet .
Zinszahlung nachwe islich vromvt.

2000 Mark
werden von pünktlich . Zahler auf
3 Jahre gegen jährl . Rückzahlung
von 600 ^ sofort aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3721
ins Taablattbüro erbeten.

2 . Hypothek
mit 18 000 ^ gegen hohe Sicherheit
u . pünktliche Zinszahlung mit jähr¬
licher Abzahlung gesucht . Off. unt .
Nr . 3673 ins Tagblattbüro erbet.

Auf gute geprüfte 2. Hypotheken
werden per sofort oder Januar

8000 - 12000 Mark
gesucht . Näheres Hirschstr. 43»
parterre . Telephon 2117 .

1. Hypothek.
Auf ein pp . Geschäftshaus an d.

Kaiserstraße wird eine 1 . Hhp . zu
40 00« Mark

ans 1 . Januar 1914 gesucht. Ver¬
mittler ausgeschlossen . Offert , um .
Nr . 3768 ins Taablattbüro erbet .

Welcher edeldenkende Kapitalist
wäre geneigt , braven , recht¬
schaffenen , vünktl . Ziuszahlern
auf ihr HanS

4000 - 5000 Mark
lnnerhalb 80 °/» der Schätzung auf
1 . November zu gebe« . Sicher¬
heit kann noch dazu gegeben
werden . Offerten unter Nr . 3773
ins Taablattbüro erbeten ._

Teilhaber
für Patentamt !, geschützt. Kontroll-
Maflenartikel (fachmännisch begut¬
achtet ) gesucht . Gefl. Offerten unt .
Nr . 3774 ins Tagblattbüro erbet.

Zur selbständ. Leitung
unserer Büros suchen wir eine solide , jüngere Kraft .
Herren , eventl . auch Damen , die im Vers . - Fach (haupt¬
sächlich Leben ) bewandert und kautionsfähig sind , Buch¬
haltung , Schreibmaschine und Stenographie vollständig
beherrschen , belieben Offerten nebst Gehaltsansvrüchen und
wenn möglich Photographie unter Nr . 3654 ins Tagblatt¬
büro einzureichen . Eintritt kann sofort erfolgen .

Suche auf sofort
eine pünktliche

II . Arlmlkck
Maria Specht ,

Kaiserstraße 13.

Mädchen gesucht
für Hausarbeit u . Sonntags zum
Servieren . Näheres zu erfragen
im Taablattbüro .

Per sofort oder 1 . Nov . tüchtiges,
fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht , das gute Zeugnisse hat .

Kaiser-Allee 107. 2 . Stock .
In die Nähe von Lahr wird ein

besseres, junges Mädchen z. Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht . Zweites
Mädchen Vorhand . Eintritt 1 . Nov .
Näh . Redtenbacherstraße 8, 2. St .

esucht auf 1 . November ein
Mädchen ,

welches kochen kann u. etwas Haus
sichert übernimmt :

Waldstraße 43, 2 . Stock.

Mene Hellen
c UsidUek

Tüchtige Restaurationsköchiu
gesucht auf 1 . Nov . mit gut . Zeug¬
nissen bei hohem Lohn. Unverhei¬
ratete werden bevorzugt.
Gasth. z . „ Hirsch ", Kaiserstr . 129 .

Ein besseres Mädchen, das der
Küche u. dem Haushalt von 2 Per¬
sonen vorstehen kann, sofort ge¬
sucht : Zirkel 1a, 2. Stock .

Aus 1 . Nov . wird ein fleißiges ,braves Mädchen gesucht , welches
Erfahrung in allen Hausarbeiten
hat . Gute Empfehlung erwünscht.
Zu erfrag . Weinbreunerstr . 48 ll .

Junges , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten in kl. Familie
per 1 . Nov . für vormittags gesucht.
Näh. Gabelsberaeritraße 17, Part .

Ein gewandtes , kräftiges

Zimmermädchen
für 1 . November gesucht .

Redtenbacherstraße 16.

Zimmermädckien-Gesuch .
Ans 1 . od. spätestens 15. Novbr.

gewandtes , fleißiges , befs. Zimmer¬
mädchen gesucht . Näh . Schubert¬
straße 1 .

Ems . Dienstmädchen zur Aus-
hilfe, 8 Tage, gesucht : Kaiser-" '

e 79 , 4. Stoch2W. esucht als Köchin ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen, das
selbst , gut bürgerl . rochen kann u.
Hausarbeit übernimmt . Offerten
u. Nr . 3759 ins Taablattbüro erb.

Ordentliches , einfaches Mädchen
kann das Kochen gründl . erlernen .
Gasthaus zur „Goldenen Krone",
Amalienstraße 16.

MTiNiIikli

Schneider -Gefuch.
Ein tüchtig. Westenmacher wird

sofort (außer dem Hause) gesucht
hei A. Höfele, Schützenstraße 3 .

Schneider
per sofort gesucht für Reparaturen
u. Aenderungen . Kleiderreparatur -
Anstalt „Blitz" , Zäbringerstr . 41a.
Schuhmacher gesucht
außer dem Hause.

Keck, Krieattraße 167.
Anstreicher ,

tüchtige, flotte, finden Arbeit .
Adlerstraße 28.

Zimmerlente.
2 tüchtige Werkstättenarbeiter P.

sofort für dauernd gesucht .
Josef Held ,
Südendstraße 24.

Kutscher gesucht .
Ein stadtkundiger, fleitz . Kutscher

findet auf 1 . November Stellung
in der Privatkutscherei
Rupp L Füller , Schillerstrabe 18.

kiWimWk Le- rliM,
und zwar : für Einkaufsgenosser
ichaft , Drogerien , Delikatesse,Eier -Gwßhandlung , Holz- u. Kok
lenhandlung , Zlgarrenge,chäft . Mi
stkalienhandlung, Buchhandlun,
Tuchgeschaft , Schlosserei , SägewerNein. Fabrikbüro , Patentanwalt
Rechtsanwalt , mit guter Schulbil
düng, werden für hier zum sofoi
tigen Eintritt gesucht. Die Lehr
stellen sind sämtliche ohne Kost r
Wohnung. Möglichst baldige Au
Meldungen werden erbeten an da

Städt . Arbeitsamt ,Zähringerstr . 100. Fernsprech. 62k

«t--
veidUer ,

Mädchen, 21 Jabr alt , in alle
Häusl. Arbeiten erfahren , welche
schon in bess . Häusern gedient ha
sucht Stellung per 1 . Nov . in klein
Familie . Offerten mit Lohnam
u. Nr . 3771 ins Tagblattbüro eri

Tüchtiges Fräulein aus guter
Familie , das in Geschäftshaus aus¬
gewachsen ist, sucht Stellung auf
1 . Nov . Bäckerei oder Konditorei
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 3754
ins Tagblattbüro erbeten.

Fleißiges Mädchen» das schon
ziemlich gut kochen kann und willig
alle häuslichen Arbeiten verrietet ,
sucht per 16 . Nov . Stellung . Adres¬
sen Blumenstr . 3 , Seitenbau , erb .

Besser. Mädchen sucht St - lle zu
Kindern oder für alles in besseren
Haushalt . Eintritt sofort.
St . Josefshaus , Winterstraße 29.

Stelle -Gesuch.
Unabhängige Witwe gesetzten

Alters , gut bewandert und auch er¬
fahren in Küche u. Haushalt , Al¬
ters - u. Krankenpflege, sucht für so¬
gleich oder 1 . Nov . hei alleinsteb.
ält . Herrn oder Dame , auch in klei¬
nem frauenlos » Haushalt Stellung .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Einfach trautes Heim wird hohem
Lohn vorgezogen. Offerten unter
Nr . . 3761 ins Tagblattbüro erbet-

Weißnäherin
sucht Beschäftigung im Flicken um>
neue Arbeit in und außer d . Hause.

Adlerstr. 3, Hinter « ., 1. Stock.
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Drittes Blatt.
^ MtMittllUIß tes ktthsl.
WchellslhstziereiiiS Arrlsnihe,
^ 477. Büro : Hirschstraße 35 b,

Stellen suchen :
5 Köchinnen,
4 Zimmermädchen.

.2 Mädchen für alles,
1 Kindermädchen,
4 Kinderfäulein ,
1 Haushälterin.
Stellen finden :
4 Köchinnen,,
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Friseuse
! «nnmt noch Damen rum Frisieren' E außer dem

Preise . O . an zu dil
. erten unter Nr.

ins Tagblattbüro erbeten.

1 Damenhüte
^ werden nach neuesten Modell-
4 formen rasch und billig fass »»
1 viert : Kaiserstraste 238 I I I .

^ ^ ^ ^ ^ M
Heimarbeit gesucht

von anstand . Familie, gleich wel¬
cher Art. Offerten unter 3755
ins Tagblattbüro erbeten .

MnaUed
Zuverl. ält. Mann, auch Jnval .,

. leichte Arbeit sofort gesucht .f. leichte Arbeit sofort gesw
erfragen im Tagblattbüro.

Zu

Für Schneidermeister.
Tüchtiger Großstückmacher kann

noch in der Woche 1 bis 2 Stück
machen. Zu erfragen Zähringer-
straße 29, 4. Stock, bei Uhrig,

Kautionssähige,
tüchtige kaufm. Kraft , 38 Jahr alt.
verh-, sucht Stelle als Verwalter ,
Geschäftsführer , Buchhalter oder
Magazinier. Im kausm. Betrieb
durchaus kundig, da 8 Jahre lang
Geschäftsführer . Io. Zeugn . Off.
u. Nr. 373 ins Tagblan-mro erb.

Portier oder Aufseher.
Halbinvalide , ged . Unteroffizier ,

als Futtermeister längere Zeit tä¬
tig. sucht Stelle als Portier oder
Aufseher : nimmt auch Stelle als
Bürodiener an . Kaution kann ge¬
stellt werden. Gute ZeuanGe und
Referenzen vorhanden. Oft. unter
Rr . 3765 ins Tagblattbüro erbet .

Tücht . Bautechniker
fertigt Entwässerungsvläne , Pro¬
jekte rc . in den Äbendstund. an. Off.
u. Nr . 3775 ins Tagblattbüro erb.

Banen Sie nicht ! bevor Sie sich mit einem tüch¬
tigen , routinierten Architekten in

Verbindung gesetzt haben , welcher Ihnen für seine Leistungen
trotz billiger Honorarberechnung finanzielle Garantie bietet und
außerdem in allen technischen, künstlerischen und baurechtlichen
Fragen sowie im Hypotheken - und Schätzungswesen Bescheid
weiß und Ihnen vor Kauf eines Grundstückes rc. unentgeltlich
Kosten- und Rentabilitätsberechnungenvorlegt . Gest . Anfragen
unter Nr. 3074 ins Tagblattbüro erbeten.

ZokilklermalenM riestg
billigStommel, Kadellevstr. 5« II .

lUitmirlit

Jg . Dame , staatl . gepr., erteilt
Unterricht in Sprachen sowie Rach-
hilfest. in all . Fächern d. Mädchen-
Schulen . Zu erfr. Sofienftr. 91,
3. St . rechts, nachm. 2—1 Uhr.

I . Dame ert . gründl. u. sichere
Nachhilfe an Schüler od . Schülerin¬
nen mit Ueberw. d. Hausaufgaben .
Beste Ref., mäß . Hon. Off. inner
Ar. 3777 ins Tagblattbüro erbet.

Student
erteilt Nachhilfestunden in Mathe¬
matik, Französisch u. Englisch, auch
Ueberwachung der häuslichen Ar¬
beiten. Gefl. Offerten unter Nr.
3767 ins Taablattbüro erbeten .

Gründl . Klavier - Unterricht
von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abds .
erteilt in und außer dem Hause :
Fr . Sammweber , Kaiserttr. 79 IV.

ae . Dame nimmt , noch einige
Schüler an und übernimmt die Be¬
gleitung zu Gesangsstudien rc. Off.
u. Nr . 3753 ins Taablattbüro erb.

Frankreich.
Zur Erlernung der französischen

Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Frau Professor
Simon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft) in ChalonS-
fur-Marne» 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Chr . Zim¬
merer . Oberbausekretär , Wiuter-
straße 19, 3. Stock .

« luter - kLkrpIru »
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Aiettes Blatt .

sK»cd6rucic oämtlicber Originslsrtikol verboten .)

LörZSu -Voodsuderlodt .
jLigener Lericbt .)

jLacbdruck verboten . )
prsnkinri s . Ai., 18 . Okt . An den scbwacben

tgpockonscblnü bst sieb ein matter Vocden -
deKion gereikt . Onangonebm berübrten nickt nur
^ Oeldmarktverbältniose , Verstimmung
rieten auck clie wenig günstig lautenden Lericbte

beimiscben Lison - und Koklenmarkt
hervor. Oie Lrmäüigung cler kreise kür Lckweiü -
eiseo und Ltsbeisen , clie Nullösung der Verkauks -
^elle kür Ossrökren waren nickt geeignet , stimu¬
lierend aui die Onternekmuogslust der Lörse ru
wirken.

Wellig angenebw lauten auck die Lscbricbteo
dem Xoklsnrevier . Das Koblensyndikat wird

„im dock nickt umkin können , der veränderten
Preislage aut dem Lisenmsrkt Recknung ru tragen .
Venn es Kisker sick nickt geneigt Zeigte , krois -
lieradsetrungen vorrunekmeo , so gescksk das
ksuptsäcklick mit Rücksicbt dsraut , daü auck der
ltokeisenverdand seine kreise bis Lnde 1413 kest -
gelegt Katts und erst kür das näckste Lalbjsbr eine
lterabsetrung um etwa 3 Aik. kür die "könne be -
^ klossen ist . Auck kalt man in den Kreisen der
/ eckenbesitrer an der Autiassung lest , daü die
Koklenindustrie , die in weiten auksteigender Kon¬
junktur nur langsam in den Oenuü der köksren
Preise tritt , beim Niedergang der V/irtsckaktslage
dck ikr anpsssen und nickt vorauseilsn sollte , da ,
msn kört sogar die Ansicbt vertreten , dsL eins
voreilige Herabsetzung der Koklenpreise den Lisen -
« arkt in Verwirrung setren und aut ikn einen
weiteren Druck ausübsn könnte , eine Ansicbt , der
die Koklenverbraucker kreilick nickt beiptlickten .
Immerkin dark man mit rismlicker Lestimmtboit
dsraut reckoen , daü kür Locbokeokoks und Koks -
koklen mit Wirkung vom 1. danuar 1914 eine
preiskerabsetüung vorgenommen werden wird .

Reckt unangsnekm empkand man die Lscbricbt
von der Kapitalserkökung der Lsmkurg -
Amoriks - Linio . Oie Verwaltung der Lam -
burg-Amsrika -Linis sckeint sick sllmäklick aut den
Eintritt eines Kampkes im 8ckikkskrts -
ge werbe einrurickts » . Lekanntlick kaben die
beiden groüen deutscken 8ckikkakrts-6eseIIsckakten
rm 1. Oktober die Vereinbarungen über den Ver -
kekr oack Nordamerika gekündigt . Oie Lamburg -
.imerika -Linie bot die Hand ru neuen Verein¬
barungen, die vom I. danuar 1914 an in Krakt
treten sollen . Oie Linigungsverkandlnugon sind
sber nickt reckt vorangegangen und ruken gegen¬
wärtig vollständig . 8owokl der Lorddeutscko
Uoyd als auck die Lamkurg -Amoriks -Linie be -
obackten eine abwsrtende Haltung , detrt unter¬
nimmt die Lamburg -Ainoriks -Linio einen eotsckei
-lenden 8ckritt . Ourck die groüen Lauverpklick -
tungen sind die Aiittel der Oesellsckakten okne
Zweite! stark in Ansprnck genommen . Om kinsn-
riell gerüstet ru sein , scklägt dis Lsmkurg -
Amerika-Linio , die erst vor II ? dakrsn ikr Aktien¬
kapital um 25 Millionen Aik . srkökte , wie gemeldet ,
jetrt eine abermalige Louausgsko von Aktien vor .
In einer demnäckst sinruberukenden Lensral -
Verssmmlung wird der Auksicktsrat beantragen ,
4ss Aktienkapital um 30 Aiillionen Alk. auk 180
Mlionen Alk . rn erköken . Oie neuen Aktien wsr -
-len von einem Konsortium rum Kurse von 112V?^
übernommen . Oer Lerugspreis , ru dem die neuen
Aktien den biskerigen Aktionären angeboten wer¬
den , ist oock Oegenstand der Verkandlungen .

Lokkakt wurde der neue Oeldbedark der Lsm -
burg - Amerikanisckon kaketkakrt dis¬
kutiert, rumal da nickt bestritten werden kann ,
daü die Verwaltung des Onternekmens einen reckt
ungeeigneten Aloment gswäklt Kat . mit ikren An -
sprücken an den Oeldmarkt koranrutreten . Ls ist
auck kier die „Duplizität der Ereignisse "

, daü die
Petersburger Internationale Handelsbank die beab -
sicktigte Kapitalserkökung bekannt gab . Auck
diese Iransaktion verkeklts nickt , Verstimmung
äervorrurukon; mit Reckt wurde darsuk kingewie -
sen , daü die sinkende Konjunktur und der stei¬
gende Oeldbedark wenig geeignet seien , der all¬
gemeinen Oesckäktsentwicklung einen Impuls ru
geben, besonders wenn man berücksicktigt , daü
der kiesige Oeldmarkt bereits anderweitig stark
in Anspruck genommen ist . Unter diesen Um¬
ständen ist nstürlick auk dis so sekr wünsckens -
werte Lrleickterung der Zinssätre , die eine Lele -
bung des Lkkoktengescbätts kerbeikükrsn könnte ,
nickt ru recknen .

Oer internationale Oeldmarkt reigto
nur wenig Veränderung . Oer 8tatus der Lank von
England Kat sick in der abgslaukenen V̂ocks etwas
gebessert . Oer erkökte Lankdiskont Kat seine
8ckuldigksit getan , indem er , . wie sckon in der
Vvrwocke , eine dem 8tatus des Instituts vorteil -
kskte Entwicklung des korteksuilles kerbeikükrts .
Interessant ist , daü sick der Aletallvorrst um
27b 000 I vergröüerte , wogegen er in derselben
Periode des dakres 1912 nacklieÜ . Oie Lank
von Ln gl and batte diesmal , nack 5 V^ocken
bedeutender Ooldausgänge , endlick wieder einen ,
Venn auck kleinen Ooldeingangsssldo ru verreick -
nen. Das Institut wird auck weiter bemükt bleiben
Müssen, den kremdländiscken Ooldbsgekr von Lov -
öon abruwekren . und gleickreitig Eingänge kersn -
rurieken . Vielleickt kilkt ikr die Lank von
prankreick wie sckon krüker ükter durck Oold -
nkgube. Oie Alöglickkeit einer Ooldsustukr von
kraokreick nack Lnglaod wird bereits jetrt nickt
Mekr in Abrede gestellt , allein man legt das llaupt -
gewickt darsuk , ru betonen , daü die Lank von
krankrsick vor allem darsuk bedackt ist , jede Lr-
bökung des Diskonts in diesem dakre ru vermeiden .
Ils » Kalt in kinsnrkreisen daran kest, daü ei»
Ooldabgang nack Lngland eins Entspannung
ües Oeldmsrktss kerbeitükren könnte . Oer
Ausweis der Leicksbank Kat sick erkreulicker -
Veise bessern können und ist aus dem steuer -
pklicktigen Alotsnumlauk von 222,26 Aiillionen Alk.
M eine steuerkreie blotenreservs von 26,64 Aiillio -
uev At^rk getreten . Ls ist also eins Lesserung
M» nickt weniger als 248,89 Aiillionen Aisrk ru
verreickne ».

I^ as die Linrelkeiten des Verkekrs betrikkt ,so reigten Aiontanwerte runäckst ei» sckwackes
Ausseken , es wurde aber gegen Lnde der IVocke
sin "keil der Verluste wieder eingebrackt , so daü
Mck in» allgemeinen die tükrenden kapiere dieses" srktes riemlick gut erkolsa konnten , mit Aus -
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nakwe von kkönix -Lergbau , Oelsenkircksn , die mit
einem Aiious von 3 )HA scklieüen . Llektriritäts -
Aktien waren vernscklässigt und neigten ebentslls
rur Absckwäckung . Akkumulatoren Lerlio wurden
stark gedrückt , wäkrend 8ckuckert und 8iemens
Oslske , auck Ldison , sick verkältnismäüig besser
kalten konnten .

Das Oesckäkt in Laaksktien war sekr
still . Von den tükrenden keimiscken Lanken konn¬
ten sick Oeutscke Lank gut bekaupten , wäkrend
Oiskonto -Oommandit und Dresdener Lank bleiguog
rur 8ckwäcke reigten . kksiniscke O^potkeken -
bank verloren 3?? . Oesterreickiscke Kreditaktien
sind im Linklang mit IVien niedriger , ketersburger
Internationale Handelsbank waren auk die sngekün -
digte Aleu-Lmission wessntlick matter .

8ekr still lag ebenkslls der Laknenmarkt .
Lombarden verloren 2^ auk das wenig bskriedi -
gende Arrangement mit dem 8üdkakogläubigsr
bin . Oer Lindruck , den die Abmarkung auk die
Lörse batte , war riemlick geteilt , kauptsäcklick ,
weil man über die Lukuokt der Aktionäre nickt
gsnr klar seksn wollte und vielkack der Aieinung
ist , daü die V̂iederauknakme der Oividenderi -
raklungeo dock nickt so bald ertolgen werde , als
in den Lerecknungen der 8üdbskn angenommen
wird . Lsltimore -Okio sowie auck Osnsds -kscikic
lagen sckwack , 8cksntungbakn , Orient - und Ans -
toliscke scklieüen ebenkalls mit mäüigen Kurs -
einbuüen . 8ckikkakrtsaktien matt , Lamburg -
Ameriks -kaketkakrt büÜten 4 , Alorddeutscker Lloyd
3^ ein . Oie Lörse konnte sick über die uner¬
wartete Kapitalserkökung nickt so scknell der
günstigen 8eite ruwsnden .

Am K ass am arkt kür Dividend enwerte
war gröÜteoteils sckwacke Haltung vorksrrsckend .
In stärkerem Angebot standen besonders Auto¬
mobil - und Lakrradwerke . Adlsrwerke Kleysr
starker gedrückt auk Oerückte einer sckleckteren
Oividendentaxe . Line Lrkolung konnte dieses
kapier jedock enielen auk die Lrklärung dieser
Oesellsckakt , daü der OesckLktsgang weiter gut sei
und die Dividende kaum eine 8ckmälerung erkak-
ren dürkte. Oürkopp scklieüen mit einem Aiinus
von 10 ?8 , Oaimlsr -Aiotoren 4 ŝ ?io, Alasckinenkabrik
Ksrlsruke 6X ^ . Okemiscke V̂erts lagen eden -
kalls gedrückt . Oie starken Kurseinbuüen wurden
rum Lei ! gegen 8ckluü der Vkocks wieder ein -
gekolt , aber immerkin sind auck auk diesem Os -
biete Kursverluste ru verrsicknsn . Löckster Larb -
werke verloren 14X ?? , Lolrverkodlung 6A . Da¬
gegen scklieüen Ladiscks Anilin mit einem klus
von 5?6. Alapktka Hobel konnten sick wieder sr -
kolen und prokitierten 17 ?? . Oie übrigen Vierte
dieses Oebietss lagen in Anbetrackt der groüen
2urückkaltung des krivatpublikums rukig und teil¬
weise sckwäcker .

Das Oesckäkt auk dem Kentsnmarkts Kat
trotr der kückklüsse des Oktober -Iermins sick
nur in sckwackem Aisüs bemerkbar gemackt . Oie
8timmung der keimiscken Vierte war mit wenigen
Ausnakmen eker eins sckwäckere . Dies gilt be¬
sonders bei 3prorentigen Leicksanleiken und
kreussiscken Konsols . Lundssstaaten sind verkält¬
nismäüig weniger verändert . Im Hinblick auk die
kür die näckste 2eit ru erwartenden kockverrins -
licken neuen Lmissionen bemerkte man ein gröüe -
res Angebot , was meist ru Kurssbscklägen kükrte.
Oleicke Lrwägungen drückten sngesickts der Leick -
oung auck auk den Kurs der österreickiscksn und
ungariscken Vierte , die stärker nsckgaben . 8ekr
sckwack lagen Alexikaniscds 'Verte , die inkolge
der / unakme der 'Virren stark angeboten bleiben .
Oie Kursverluste einrelnsr kapiere dieses Landes
betrugen 2—4A . Lalkanrenten still , russiscks
Londs riemllck bekauptet .

Inkolge der Besserung des keicksbank -
Ausweises reigte die 8pekulation mäüigs
Kauklust , die teilweise auck durck Deckungen
kerbeigekükrt wurde und rur Leksstigung kükrte.
8onstige Anregungen lagen nickt vor . Oer Aleu-
yorker Aisrkt , der im Lanke der 'Vocke in vor¬
wiegend sckwäcker Haltung verkekrte , gab indes
erneut AnlaÜ rur 2urückkaltung . Oie 8pekulation
kielt sick allerdings mekr an die etwas kreundlick
gekaltene Osrstellimg des keimiscken Lisenmark -
tes ; auck die Oeldverkältnisse wurden wieder als
bekriedigend angsssken . Oie Lörsenwocke sckloü
auk des meisten Oebistsn bei bedauptster len -
denr . Oer kiesige krivatdiskont notierte 5Vs ??.
Oie Xnrssniwioklnng der Serioktswovbs wird
durck dis naokstsksnds lÄbsIIs vsransskauliolit :

Ls natierteu xosmiüd» üsr Vorsrood«
Inllustriopspier « : 10. 0kt . 17. Okt. Verxleiok

Lälerwerke Nvxer . 395 . - 392. - - 3 —
vsäsuiL (Vsotteiw ) . . . . . 143 50 140 .— — 3«
Leedolü L l-sS vurlsett . . . . 137 - 137 . - ooveriwSsrt
Daimler Xotorsa . 336« 332.- — 4.«
Lieldslä . Müidoiw) . 345 .— 335 - - 10 —
kÄlrrovL Liseuaed . 97 .- 94.50 — 2«
tzritsrer Durlsott . 272« 270 - — 2.«
LsiS L Hs» ktLdm . Larlsrad » . 307 .- 307 .- mnereoSsrt
Lsrlsmd « « asodweii-Srurs«». . US « 183 - 820
H»torWi»dnd 0dsrni « I . . . . 185.- 165 — oovsäoäort
rlLIssk HLd- «nä ksdrr . Lasser 157« 157.25 - L5
kokorv5 L Vittekinä . 140 - 139 « — «
SeimeUprsssen . . 290 - 287 .— — 3 —
Lrnedsaler LlasettiNLQkadrL . . 338 .- — 2 —
vtsed . Weüeii- u. » inüticsisledr. 807 .- 597« — 9.80
Lraverei 8mnsr . 252 « 250« — 1.70
Lsäisodo Lirilm . 552.— 557.— -i- 5.—
Lisi- nnä Silderrbdirn Lnmdaed 85.— 84.8« - .40
6o!ä- unä 8Uder- Sedsläsaost. . 589 .- 585.— — 4.-
(Lsmisoks kÄdriL SrjssdeLm. . 244 — 239.— — 5.—
kardver ^v SSedst . SIS - 804.75 — 14.25
Verein. (Lern. kÄbr . Lkuwtteün 330 .— 329 -
kÄkdWSck Llüttldsim . 59 .90 58.90 — 1 —
LedriL WeiUcr -tsr Leer . . . . . 21S-— 214« — 1«
SolLverLvdttmr Loostao» . . . 298 .- 290 - — 6.—
Rütrsrvvüks . 189 .25 188.75 — 2«
NltremLiüiverlr« . 232.— 232. - oovsriioäert
Werks Llbert . 435« 432 - — 3«
voUrüoiä VruL « . . 150 - 149 .- - 1 -
Lemvot Lsiäeldsr» .
LementLdrik Lerlstor . . . .

135 - 135.- oovereoüert
117 .75 117 .75 umrereoOert

Lemvatvsr ^ Dotdrioeoo Lot» . 106 - 106 . - ooversoLert
Loilmer L Imirü -m L .-S. . . 338 « 331« — 5 —
Senuni keter . 77 .50 76 — — 1.50
Lttlinser Sxdwerei . 107 .- 108 « - .80
8te»u» Lnmen» ? etrol . . . . 147« 147 . - - .50
Leltsto« Velckdo ! . 215 « 209 — — 6.50
Loeksrlebrik WeadLesel . . . « 1.— 200 - - i -
Leckerkedrik kraoksntdal . . . 389.« 389« - .30

^ Isktrisobs :
Loaunoletorsn tSeklin) . . . . 350 - 346« — 3.25
Lite. LIektr. SsseU-od-Ut L« Im 245 - 243.75 — 125
LeiNwuw Werk« . 129 .40 128 .25 — 1.15
Lroern, Loreri L 0o. 139 .50 139 - - .«
veetseds ^ltsders. Lerlio . . . . 188 .40 165 .— - 1.40

198.«Lei- tzer . keddert L Sedall . . 200 .50 — 2 -
8edr>oLsrt kkörndonr . 151.80 150 .10 — 1«
Siemso» L N»l^ n> . 218 - 214« — 1«
Vo« t 4r LeNosr . 181 .75 180 — — 1.75

Otlontanpapioro :
Lmosts -LrieSe . 107 - 165 .25 - 1.75
Soodooiek Lsrsdoo . 222.75 221 .90 - .85
Oeotsod -doromdorieer . 144 .25 143 .25 — 1 -
kiecdveiler LsrxvsNm . 218 « 218 .90 -n —.40
Ssissolrirottollor . 178 .50 175 .10 -i- 3.40
SOuxeoer . . ISO.« 18».— — 1.«
LaUv . Lsederslsdev . 141 .20 141« oovereoLeit
Vestsrex . LILali . 188 .10 I8 >« — 2.«
Odiode Lerrdao .
kaamdötte . . . . . . . .

L4 -
188 .«

252.25
1« «

— 1.75
— 2.-

Sanken :
134« 133« — 1«

Lerl. LaoOekxsellsodett . . . 181.80 1« .« — 1«Dann^ . 118.40 115 .75 - .85
Dovtsodo «»nie . 247.« 248.— -i- —.4«
DiLLooLo-SsooUoodatt . 185 — 183.« — 1«
vresLeoer Lenk . 150.25 149« - .75
M08 . vjskonto-6AeIlLCd . lt . . 111.40 111.— - .4«
kttttriovdo L»oir . 122.30 122« lmvsrälläsrtLkeio. . 18».- ISK-- - 3 -
Ldsdüoedo Lroäitdavlc .

Staaten » leiben :
4-Voveotscüe Sejcdmol lot . Scd .

128.75 128.75 llovsröokert

„ iookdoOb. di. 1SW) . . . .-0,0 kre>iLi« ds Lorwol » lot . Scd .
(llllkilllild . di, ISA ) . . . .<o/o Loleide lot . Sed .

»7.« 97 .85 -l- - .05

97« 98 .— -i- - «
ISIS di» 1SS0 . 97.70 97.70 uovvräoäst

o »»rer . L.-L . 1930 98.« 98 « -v - .1«
SLmdurxor v. ISIS bis 1SS3 97.70 97 .40 — ««O'o Ls « so eakiiockder bi. 1921 98.— 98 . - uovoriivckort

o Vörttemderssr ook. di» 1921 98« 98 - - .20
o LtacktLarlsnttiv tz. 1M7

1°
rsnspon1snstL !1dn :

»4.— 94.1« -l- - 1«

Oostorrereb 151.25 1« .« - .75
Domdaräsv . 25.« 23 .« — 2 —
Lattiorors Dkin . 95.10 93 .40 - 1.7«

122.60 121.— — 1«
143.« 139.« — 4 —

«csilSeotscder llorck . 123.80 120.« — 8 -
Sörssn nsvkrioktsn :

vüsssIclru-r-LLtinxer LüdreolcssselkLdrrlc vorm . I>urr k in Ls-
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kiullLlliüvds LtLLtssnIeidk .
öerlin , 18 . Okt . Oie Oruppe der Oiskonto -

gesellsckskt und der Lirms 8 . Lleick -
röder Kat in Oemeinsckakt mit ruinäniscken und
anderen Lanken eine viereinkalbprorentigs , in 40
-lakreo ru tilgende rumaniscke 8tasts -
aoleike in Höbe von 250 000 000 Oold Lei , gleick2021? Aiillionen Aisrk teils kest, teils in Option
übernommen . Heber den Zeitpunkt und die Lin-
relkeiten der Lmission »md deren Lörseneinkükrung
sind bestimmte Lntsckeidungen nock nickt getrok-
ken worden .

Oie 41?pror - neuen Rumänen dürkten , der „Lrkk .
Ltg .

" rukolgs , ru etwa 90 krorent kerauskommsn ,
also eine etwa 5pror . Verrinsung bieten . Oer Lr-
lös soll teilweise kür industrielle Lestellungen nack
Oeutsckland dienen .

KvIckwarLt .
Vien , 18 . Okt . Oie Lscompte - Lank und

die Allgemeine Lodenkreditanstslt
scklossen mit Okina die Oebernakme von rwei
Aiillionen kkund 8tsrling 6prorentiger 8tssts -
bonds ab.

IuLllstrisll .
Lockum , 18. Okt . Das Rkeioisck - V/ sst -

käliscke Oementsyndikat Kat an samt -
licke Verke kolgendes lelegramm gericktet : plack -
dem säintlicke Vsrks der Verbände ausnakmslos
der Linsteilung der Verkaukstätigkeit kür 1914 ru-
gestimmt kaben , rukt nunmekr die Verkaukstätig -
keit kür alle Oebiets einscklisülick Lolland und
Belgien bis rum 15. Lovember 1913. 8ckwebende
Okksrtsn müssen rurückgerogen werden .

k . Aiannkeim , 18 . Okt . In dem soeben ersckiene -
nen Lerickt des Vorstandes von L . Lucks , Vsg -
gonkabrik , A .-O . , Lsidelberg , wird aus-
gekükrt: Das Oesckäktsjakr 1912/13 erbrsckte einen
Reingewinn inkl . Vortrag von 311585 .55 Aik.
gegenüber 303 512 .06 Alk . per 1911/12 . 8ämtlicke
Vorräte wurden , da die Konjunkturverkältnisse rur-

> reit sekr unklare sind , bei der Auknakme Luüerst
vorsicktig bewertet . Im Lericktsjakre sind uns
gsnr erkeblicke Aukwendungen , kauptsäcklick kür
Aukbesserung von Oekältern unserer Angestellten
und Löknen unserer Arbeiter , einesteils durck die
neue Reicks Versickerung , andernteils durck die
eingetretenen Leuerungsverkältnisse bedingt , ent¬
standen ^ trotrdem ist das Lrgebnis nock etwas
günstiger als im Vorjakre . Da wir inkolge der
groüen Leuansckakkungeo der letrten dakre sowie
durck den weiteren Ausbau unserer Labrikanlage
einen gröüeren Lsnkkredit in Anspruck nekmen
muÜten , wurde auk unseren Antrag bin in der
auÜerordentlicken Oeneralversammlung vom 9 . duni
d . ds . bescklossen , das Aktienkapital um 1000 000
Aisrk ru erköken . — Diese Kapitalserkökung
wurde inrwiscken durckgekükrt und das dabei er-
rielte Agio abrüglick der Lmissionskosten dem
gesetrlicken Reservekond rugekükrt , der nunmekr
508 300 Aik. beträgt . Vir Kokken, mit den uns be¬
reits erteilten und nock in Aussickt stellenden Auk-
trägen im neuen Oesckäktsjakr auck kür das er¬
kökte Aktienkapital eine angemessene Verrinsung
errieten ru können , obwokl die Verkaukspreise
nack wie vor ru wünscken übrig lassen . — Vie
gemeldet , vorteilt die Oesellsckakt eine Divi¬
dende von 9?? — 90 Aik. pro Aktie .

Lei dem Lisenwerke Oaggensu war der Idmsatr
auck im sbgelauksnen Ossckäktsjakre wiederum
nickt unerkeblick köker . Oementspreckend ist der
Oewinn gestiegen . Lack gröüeren Absckreibungsn .
Rücklagen und Rsservs -8tellungen als im Vorjakr
wird die Dividende mit wieder 4?? vorgesckla -
gen .

, VarsiWsrLt .
Onrlsck , 18 . Okt . Oer keutige 8ckweins -

markt war bekakren mit 158 Läukersckweinen
und 417 Lerkeln . Verkaukt wurden 120 Läuker-
sckweine und 417 Lsrkel . Ls wurden beraklt : kür
das kaar Läukersckweins 45—80 Alk ., kür das kaar
Lerkel 20—30 Aik. Oer Ossckäktsgsng war gut .

8tuttgsrt , 16. Okt. kskelobstpreise auk
dom 8tuttgsrter Lngrosmarkt : Aepkel 16— 30 Aik. ,
Lirnen 12—30 Alk . , Veintrauben 16—26 Alk . , Him¬
beeren 50 Aik. , Lrombeeren 45 Aik. , kreiselbeeren
35 Aik . , Ouitten 24—25 Aik. , Zwetsckgen 15 bis
17 Aik . , Hagebutten 12— 13 Aik . per 50 kg . Zukukr
genügend , Verkauk lebkskt .

Alittoilungen der Zentralvermittlungsstelle kür
Obstverwertung in 8tuttgart , Lülingerstrsüe 15, L
lelepkon 7164.

VerstsigerLugea .
LlontaZ , den 20 . Oktober 1918 .

Oräbsr L . , Auktionator , vorrnittaxs IV OKr,VorstsiMrunA einer ineckanisoken Vsrkstatt - kün-
rioktunF in Bergzabern , in» trüberen kritri 'sobsn
Anwesen .
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4"/. 8»4. 1»>. , »>

4°/»4°. , .
'
1908 09

4°/« 4°. , . 1911/12
4"/„ 4». , . 1913 .
3 -/- --/» 4s. »dzut .

i. ».
3 -/-°/«, 4, . 4«. i. 8t .
3 -/- °/» 4». sbziil .

1892/94 . . . .
3V»°/»4, . 4°. 1900
3 -/, --/»4«. 4». 1902
3 -/, °/«4,. 4». 1g04
S-/, °/b4°. 41. 1907
4"̂ 9»!i . A»il !r ».

1902 .
4-/, Tbüso, »sie
4--/« >I»z.8n,°«»f. , .

1910 .
ISÜ. 400 irci .-l.li,
4"/» 3b°.

N4br. 1921 .
4°L 4». 4«. 1923 ,
3 -/, °/° 4-. 4«. 1914 !

vs »ts ». !
Sb»!«, tabllbsit .
5»44. lubsots -ü«- '

i«U»t . j
S »r9 »,srlls !

u>>8 IlLN - pcrt -
« ort «

S»ib»»!ei kilü,d !
8»i»«sn 8ei?bs» .
t-bsiü Ssizdm . .
8,wd .-I »>,r .?,trtl .
8snI4i»t!4is Us,4 '

In8u »t, !s « srtg !
kemendmb 8e!4«Id. '
S4.«- !!i»- ».!°iI,,N. l
ll- iililte Ksiil- , . lg , j

b«, -!ldei4.-t «it, !t j
8sInsrt «bI.-I»4olt.

b» !!,»! . . . .
t !I>. kletlc.-k«!,ll -

llb . II .
Absibitt klebt,. . .
>srld .-kdr. 8»4«»I»

4». 0»8,ib .
4«. 8ntr»«i .
4». 8, >4 8 Ke¬
ks. 8,Künder

Itstsr .-kbr.Odenirie!
reIlN>»-ktr.i«-i4b>Ij
r »äirlbr .l «,dj »ui j

97.80
98 -
84.30

97.23

97.80
98 -
84.55

9820
98.20
98.20
97.70

91.25

88«
88.30
88.-
84.80

89.20
87.40

81 .—
182.-

94.30
95.80

97.80
98 -
84.23

97«

97.80
97.-
84.20

98.25
98.05
98.20
97.70

91.83

89.75
88.30
88 -

128.73

111.-

89.25
87.40

! 81.-
dSI.-

^ 94«
93.80
83.-

127.-

III «

221-/«
189.-
232V,
139 -/.
120-L

222.-
- 189.-
! 233V,

139.-
i 121'/.

135.— ! 133«
337.- l 380.-

383.- ! 382.73

290 -

243V.
134-/«
140.—
137.-
270. -
307 -
183 -
183.-
209.-
200 -

! 290.50

l 248-,.
l 130V.

140 -
! 137 -
! 270 -

307.-
137. »' 184.73

! 210.-
i 200 -

üaokbSrss
Onterr. Kredit»eile»
Oe-tscbe8,»t .
IIi!lo»t»-kl>»i»i»o4ii
»reikner8»sb .
Asskbsd» . .
tsmbsrks» . .

Ie»4e»: : ccds/gcder.
r >-» nk »iinl r>.

^denüdSrss

17. »tt . 18 . »bl.
197-/, IS7V,
248.- 248.—
183 -/, ISS-/-
usv - 180.-
180V- 149 «/,

23V» 23-/,

8ee4it.
IÜ!I!»Il .
0rer4»er S»»b . . .
»«»Kids 8»»b . . .
Aeslldsda . . . .
tmbsnle» . . . .
SsibWsr .
3el!«»b!nb« r . . .
tiirpsmr .
t»»r»d»tie . . . .
tüz . ki«tli.-3e!. . .
ilbiiberi kiedtr. . .
k»mb.-1mer. kidstt .
«v44--trid- U-,4 .

197-/.
I83V-
149V,
247 -/,
130 -/-

23V.
221 -/.
17SV«
189 -

24SV-
130V.
139-/,
121.-

k-ar >» (änlanU )
frier . Keule.

4--̂ Oeliemr . . .
4V» Imoier . . .
4"/o ISrbeolmifir.j
Ilrdeiier «.
Sseqse M »w»»e .
»ie-Imto .

7>»4e»r : r4>,i »be»4.
gedielt

87 .53

91.25
88 .80

87«

9t —
88 .33

838 - 638 .—
1933 - I 19 .23 -

Keule. 87 .48 ! 37.47
ileiiessr . 97 60
vssese 4e i-srii . 1722 — 1720.-
Ixeuier . 91.2« 91 .02
ksrtsgiüeu . . . 62.8«
lörtev . 86.78 88.33
ültoms« . 838 - ! 636 -
kie fiste . 1928 .— 1939 -
Tkrteuiil« . . . .
Ke keerr . 498 - l 493.-
k,!lrs«4 . 34 -/. ! 53V-
liolittisirir. 38 - ! 37.-
Ikirlmmtt . . . . 148 .- - 147.-
kebisisu . 63 .- 63 —

7e»4e»r : bebe»»tei.

Leiedsdank -Viskont 8 -A.
M» i>I » e». 81a «11anlo >b»o

3-/, °/«, , °° 1902
b4dr. , d 1R7 .

3-/, °/» , »» 1903
b4br. , b 1908 .

3°/» , °° 1888 . .
3°/. , »» 1889 . .
3»/, „ » 1898 . .
8°/° „ » 1897 . .

83 .80 6 ! 83 « dr

85.80 6 85 .80 6
90.- 8 90 .— S

81« 6 ! 81 « »

NotielldSi »«» .
Looüoo

äntane l 17. Obt. 13 . Ob.
»eeler »er kine ! 73.—
rliti». 3 3 » . ! 72 -/,

liee : »erkruel 188 V»
rtetig 3 le ». j 188-/,

Sied !,, »i!lb! 19-/,
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lloMsterLLten Isiplisimsr L llilomis
LstserstraLs 169, lelepdon 214 nnä 228

Osgriwäet 1834

empfestien

Ictineillerilleiller
^tfenkaut, kouelo, Volle , Diagonal, Duveline , fri8v , Manama unö Damage. Kpoks 8on1imen1v neue fandenfün elegante Voetumv . Deuteede unll englieede bioppenstolke, morlenne 81neifen unü 0anv8 , vompo8S8to1f6

auek sün einreine Döeke geeignet.

IG «WI!!.

In I^r. 281 clieser 2eitun§ wur6en in meinem Inserat

3 U/oUIfsils Isgs
unter 6er kubrik

oanktt . puir
3 LctilnZer garnierter Oamen - tlüte

an -weiter 8telle

^ 6 mit I^1ü§el o6er I^LntLsieALrnitur

L» IKK. 6.S0 sng ebotsn .
I6ier6urcli könnte 6er Eindruck erweckt wer6en, es Kan6le sieb umsckts VsIour -KUts, « ss jsclack nickt cler ksll Ist.

Oie LnZebotenen Hüte waren keine eckten ttsar -Velourküte , son6em

fll ^ - u ^ 0 l,l
.

- VL 0 UirM 7 k
was kiermit nacktra^licli kestzestellt wer6en soll .

ttugo I^ nclsuen Asrlsrubs .

Nusrlslclsnct«.
kesckukunxen für platt-, klump-, Zpitrküöe etc.

kertixt unter Osrsntie '

3 .
-^errtlick empkoklen. Ortkopäct. Lckukmsckerei

l.essin§stra6e 20 — l '
elepkon 2561 .

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortaulageu nach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede. Maeyer , HarteOrM 8.

radnatolioi- Llana Xomdurgtzp
ruletrt S tabre ässiiteatia b»i llerro lleatirtllö alg

Plomben — Islmrielien — rsknersstt
llronen- unü krüoksnsrdeiten

kässigo prsiae
Kslosrotrssse 78III (Marktplstr)
im »suse de» llerro llofj««eliei' paar.

/ /s/vd/r - //e/rre/e/7
aacL

>4 . / / . ^ ot/rse ^ z/c/
/67 /5S6.

Neue hygienische Einrichtung.
Für Bearbeitung von Bettfeder « ist Flechtuers Maschine die

beste der Welt und patentamüich geschützt. Durch dieselbe werden alle de»
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehmedas Wasche » der Bettbarcheute bei prompter Bedienung .

Dampfbettfederu-Reiuiguug mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner , Karlstraße 20.

Gegründet 1877 .

Wichtig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

onslklsssig , Vlfmssmnklosvtts
bi» ich in der Lage , dieselben m ganz billigem Preise unter Garantieaufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
^ Blechnerei- «ud Durlachcr Allee 9

Jnstallationsgeschäft» Telephon 3551 .
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Bekanntmachung.

<c Neuwahlen zur >>. Kammer der Ständeversammlung betreffend
Wir haben wegen Verhinderung des Herrn Stadtverordneten

«in Müller an dessen Stelle Herrn Stadtverordnete « Oskar Edelmann
E,i Vorsteher der Wahlkommission für den 4 . Bezirk im 44 . Wahl -L >is ernannt .^ Karlsruhe , den 18. Oktober 1913 .Der Itadtrat .

_ _ Or . Horstmann ._ Raab .^ '
Iw WiMskMAkk.

Vom Montag , den 20. Oktober 1913 ab , werden die Motor¬
bootfahrten bis auf weiteres eingestellt .

Städt . Hafenamt Karlsruhe .

Versteigerung.

WMWklki. MkMsMM Mlsmllk.
Wir beehren uns hiermit , die Herren Aktionäre unserer Ge¬sellschaft zu der am

Samstag, den 15. November 1813. vorm . 18 llhr.
im Gesellschaftslokale in Karlsruhe stattfindenden

u . MkMkll G« MllsMMlM
einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1912/1913und Vorlage der Bilanz .2 . Bericht des Aufsichtsrats und Antrag auf Genehmigung desRechnungsabschlusses , sowie auf Verwendung des Erträgnisses .3 . Antrag auf Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats .4 . Aufsichtsratswahl .
Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmenwollen, haben ihre Aktien oder eine mit den Nummern der Aktien

geriehene Bescheinigung über die auf Grund der Bestimmungen des
? 263 H .G .B . erfolgte Hinterlegung der Aktien bei einem Notar , bisspätestens Mittwoch , den 12 . November 1913, abends 8 Uhr,bei der Gesellschaftskasse in Karlsruhe , oderbei der Rbeimsche « Kreditbank Filiale Karlsruhe ,bei der Süddeutschen Discontogesellschaft , A . -G . . Mannheimund deren Filiale in Karlsruhe ,bei Herrn E . Ladenburg in Frankfurt a. M.ru hinterlegen .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1913.
Der Vorstand .

. I . A . Kunze .

Mur IWlM.
2211 . Ivlspkon 1231 .

VollotSliäigs kvsdilllung tun Opoe unck Konroel.
8iimmbiI6ung. - kvlvanio .

klsokwsisbsn glSnrvnlle Lrfolge.
Spi -evknsil : II di » I UI, «-.

» »

Mechanische Werkstatteinrichtring.
Montag , den 20. Oktober , vormittags 10 Uhr beginnend ,

versteigere ich nn Auftrag in Bergzabern im früheren Fritzschen
Anwesen öffentlich gegen bar :

eine komvl. Werkstatteinrichtung für Mechaniker , wie :3 Drehbänke , eine ca - 8 in lang , 2 Säulenbohrmaschinen , 1 Holz-drebbank , Schüttingmaschine , Nutenstoßmaschine - Wellenhobel¬maschine, Lochstanze , Schraubstöcke, Schmiedeeinrichtung , AmbohTransmissionen mit Vorgelege , Riemenscheiben und Riemen ,kleiner Dampfkessel mit Rohrleitung und Speisepumpe , 1 Feld¬schmiede, sämtliches Kleinhanüwerkzeug , ferner 1 grobe Partieeichenes Nutzholz, für Schreiner passend, verschied, andere Hart -
! Hölzer und Balken sowie Brennholz rc . re.,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Leop. Gräber , Auktionator,
_ Karlsruhe . Tel . LSS1 ._

Große Mobiliar -Versteigerung .
Nächsten Freitag , den 24. Oktober, vormittags 9 Uhr beginnend zuAergzaber » im Kurhaus Pfaff , läßt Frau Witwe Heinrich Pfaff wegenAufgabe des Kurhausbetriebes die sämtlichen zu diesem Betriebe dienen¬

den Gegenstände öffentl . auf Kredit versteigern . Namentlich kommen vor :
1 Klavier iSckiedmaher ) , 2 Buffets , worunter 1 Eckbuffet , 1 rundeWanduhr, 23 vollständige Betten , bestehend aus nußbaumener Bettlade ,poliert, Aeiligen Roßhaarmatratzen , Plumeaus , Kissen , Patentmatratzen ,Schoner und Kopfteil , 3 eiserne Bettstellen mit Zubehör (Gesindebetten) ,4 vollständige Kinderbetten , 15 Waschtische mit Marmorplatten verschie¬

dener Größe , 23 nußbaumene Nachttische mit Marmorplatten , 15 nuß -
damnene Kleiderschränke und 2 einfachere, 1 Nachtstuhl, 20 nußbaumene
Tische mit Schubladen , 1 Schreibtischstuhl, 15 Toiletteeimer , 23 Wasch¬tischgarnituren, als Leuchter, Feuerzeugständer , 23 Handtuchständer , 20
Spiegel verschiedener Größe , 70 Stühle , 1 Sofa , 4 Chaiselongues , 1
großer Eisschrank, vollst . Kücheneinrichtung, bestehend aus 2 großenund 2 kleinen Schränken , großer Anrichttisch mit 4 Schubladen , Küchen¬
tisch , verschied . Stühle , Holzkiste , Wasserbank, Kochkiste rc ., 8 Garten¬
tische, 80 Gartenstühle , 2 Badewannen , 2 große Waschbütten- Eis¬
maschine, Passiermaschine, Bügeltisch, Bügeleisen , Waschmange, 1 großerund 1 kleiner Garderobeständer , 18 Paar Fenstervorhänge mit Galerien
und Draperien , sämtliches Geschirr, worunter namentlich 300 verschied .Teller , 200 Gläser , 200 Tassen, 60 Kannen , 50 Schüsseln. 60 Platten rc.,ferner Silberbesteck, bestehend aus je 48 Messern, Gabeln , Dessert¬messern, Eß - und Kaffeelöffel, weiter 6 Lorbeer, 1 Oleander , 1 großerund 4 kleine Ephonimus und dergleichen mehr.Die Sachen sind alle von den besten Qualitäten und in sehr gutemZustande .
_ Geschäftsagent Schneider , Berg zabern.

« 1 U IHR Uli sMMllir
Donnerstag , 6en 23 . Oktober , aben6s 8 Okr,

im grollen katkausssal

Vortrag » »LI I^Le1r11>LlLlei7rK
von Herrn Professor L. . 8eZm itter , pkorrkeim- i^üncken

über :
Mil UlllI ÜNIIllN ÜK kWlRMMNen klMlIst.

Eintritt frei . Oäste willkommen .
Dnsern iVUWieäern rur §efülli §en Kenntnis , 6all im

Oktober unct blovember in 6er ^ uskunktsstunlle , Donners¬
tag von 1/23 —4 Olir, ^mslienstrake 14b , 2. 8t., 6er sskres-
beitraa von 4 /VIk. beraklt wer6en kann. black 6em
1 . Dezember wir6 er §e§en eine Oan§§ebükr von 10 pf§.
^ Lekolt .

« Ingvlsilsn .
Oie IHKev ' slSiH psnleisn .

ksflelizttske u 44k
Montag , den 2V . Oktober ISIS , abends 8^ Uhr, im

„Friedrichshof " (ZeM)

lkr- NkchimIm».

2 .8t .,sovsils dsbngl .,woäsrns
6 Limwervobnungsn mit
rsiobl . 2nbeüör v. Karton aal
aokort rn vormivtvo . Rnbixo
nnä vornehm « I -ags . diüb.
vormittags Ltokanisnstr . 40,
1 . 8tooü .

Redner : vn . Sevin , Prof v >». Goldschmit
und die Kandidaten,

Alle Wähler sind freundlichst eingeladen .

Kaiserstraße 241a, Neubau» sind
sofort schöne

sonenaufzug,
Beouem-

??rere Aussprache .
AM. Amafiim Karlsruhe .

Der Einzug des Schulgeldes fürdas erste Drittel des laufenden
SchuljahreslSchulüeginnbisWeib -
nachten ) findet am
Donnerstag , den 23. Oktober 1813,
vormittags im Schulgebäude statt .

Die Verrechnung .

Zrvimgs -VkrllrjgttUlrg.
Montag , den 2V. Oktober 1913 ,nachmittags 2 Uhr . werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Spiegel - u . 1 Bücherschrank, 1
Schrank , 1 Sekretär , 2 Schreib¬
tische, 1 Waschkommode , 2 vollständ.Betten , 2 Sofas , 1 Chaiselongue, 2
Nähmaschinen, 1 Herd, 3 Feilen¬
haumaschinen u . dgl. m.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Jivaugs-Nttßchtruug.
Montag , den 20 . Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Diwan , 2 Tische , 2 Spiegel ,
1 Schreibpult - 1 Waschkommode , 1
Pfeilerkommode , 2 Spiegel .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1913 .
Schütt , Gerichtsvollzieher.

Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe .
Zum Neubau der städt. Gewerbe¬

schule am Lidellplatz hier soll , die
Ausführung der Schlofserarbeiten
zum Schuldienerwohnhaus in
öffentlicher Verdingung vergeben
werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Neubaubüro , Ein¬
gang Steinstraße , in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr täglich din¬
geseben u . die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben Werl
den.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis soätestens Freitag , den
3V. Oktober 1913 , vormitt . 11 Uhr,ebendaselbst portofrei einzureichen.

Karlsruhe , den 17. Oktober 1913.
Die Bauleitung :

Beck .

ru Minieieil
Wohnung zu vermiete ».
Friedrichsplatz 19

ung — Bel- Etage
19 ist eine Woh¬

nung — Vet - wtage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten . Näh . beim Hauseigen¬tümer im 4. Stock .

Wege » Versetzung
ist im

allen Sard'uMMteil
eine berrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm , Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht,- auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestrabe 6,1 Trepve hoch .
Telephon 1437 .

Der Vorstand .
Bismarckstraße 77

ist eine Treppe hoch eine Wohnungmit 7 Zimmern , Bad und großerVeranda nebst allem Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Westendstr. 63a, 3. -stock .

Ettlingerftratze 27 ,
bochpart., Herrschastswohnung von
7 Zimmern , Erker, Veranda , Bad,elektr . Licht u . Gas , mit Garten
u . reicht . Zubeh . sos. zu vermieten .

Kriegs» . 91, 3 Treppen hoch , rsteine Wohnung, 7 Zimmer , reicht.
Zubehör, auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

mit . . , ,
Zentralheizung »— —. . . —- -
Iichketten der Neuzeit ausgestattet ,zu vermieten . Näh . Amalien¬
straße 79, Büro .

Kaiserstraße 158 , Ecke
Douglasstraße , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später j
zu vermieten .

in fr . Lage, Südweststadt , Borholz¬
straße 21, Nähe d. Stadtgartens u.neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr . Z„ im
3. Stock, m . gr. Vorplatz, geschloff.Veranda , reichl . Zubehör , elektr.Bel . u. Gartenben ., auf 1 . April
k. Js . zu vermieten . Bestchtg . von
10—1 u . 3—6 Uhr. Näh . Karl¬
straße 102, 2 . Stock.

Herrschastswohnung .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhrvorm, bis 6 Uhr nachm . NäheresKaiser-Allee 80 , 2. Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118 .
Telephon 192.

Kaiser- Allee 25a. 3. stock, Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst. Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Mtoriasttaße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock I
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Weinbrennerstraße 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von « schönen Zimmern
rc . auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhandm. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der

.Gartenvilla zu erfahren .

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung , Ecke Wendt-
stratze, zu vermieten durch WaltherNiemann . Backstraße 41.

Auf 1 . Novbr. ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2. Stock .

Karlstraße 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬ter zu vermieten .

4

Belfortstraße 8, nur 2 Mieter , sind neu beryerichtet im 2 . Stock8 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mamarden mit reicherZubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Hereschaftswohnungen
am Stadtgarten , Ccke Cttlingerftraße , von S Zim¬mern mit Diele re., oder auch getrennte Wohnungenvon 4 und S Zimmer » mit allem Komfort, Bad, Toilette,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
zu vermiete». Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560,und auf der Baustelle.

Bnrklinstratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohlmng

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od. Hirschstr . 32 im Büro .

llHonlsg , üvn 2V . VKRokei», skenils 2 T Uki'
im 8aa1 «äer k ^

estkiaile .

«m kectitMW» 0r . Ksukkmsnn M MM .
Von8i1renl >8i' äk8 keiok8vei'bsnl!8 üec nationailibenalkn tugenä.

Herr kreiclMG-WeoMter I^sumsnn M Serim.
lim Weimer llekrul k6m. ksdmsnn ,
iierr keiiilMM 0r . kickst Lünnec .

Kaiserstr. 49, 1 Treppe hoch, istdie Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬mern mrt Bad, Balkon, Gas , elektr .Licht, per sofort od . später zu ver¬mieten . Auch für Büro sehr ge¬eignet. Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet. Zu erfr . im 3.Stock od . Krregstr. 35. Tel . 1581.
Karlstraße 92 ist die Parterre¬

wohnung, bestehend aus 5 Zim¬mern , Küche , Badezimmer u . Zu¬gehör per sofort oder später zu ver¬mieten. Näh. Karlstr . 90, Hth ., II .
Nowacks - Anlage 9, 1 . Stock , voll¬

ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer¬wohnung, ohne Vis -a-vis , m . Gar¬
tenanteil , sofort zu vermieten .Näheres 3. Stock .

Parkstratze 3
ist eine sehr schöne Hochparterre¬
wohnung von 5 gr . Zimmern , Bad
u . reichl . Zubeh. sofort od. später
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 23,2. Stock, od . Parkstr . 5, parterre .

Nedteilbllchersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bao rc . auf so¬fort zu vermieten . ElektrischeLichtanlage ist vorhanden . Einzu -

Stadtgartenstr . 29 , beim neuen
Bahnhof, 2 . u. 3. Stock , je eine mo¬derne 6 Zimmerwohnung , 4 . Stockeine solche von 4 Zimmern mit
reichlichem Zubehör, Zentralhei¬
zung u . elektr. Licht, auf 1. Novem¬ber oder später zu vermieten . Näh .Marienstr . 89, 1 . Stock . Tel . 2562 .

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stockeine schöne Wohnung von 4 groß.Zimmern mit Bad u . sonst. Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheresim 2. Stock, rechts.

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft-
liche Bel -Etaae , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche , Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmboltzstr. 7 , 1 . St ock .

Kriegftratze Z4
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg . auf sogleich oder später zu
vermieten .

Parkstratze.
8 Zimmerwohnnng mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver-
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . S t . I.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden , auch Ettlingerstr . 17, Part .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von5 Zimmern , Küche, Bad ,Keller, Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstrahe 130,1 - St .,oder Rüppurrerstr - 13, Büro -

ohne Vis-
, »,a -ois,Ecke

Ettlingerstr. u. Am Stadtgarten ,
WmMl ., LkL
raffe , Klosett, Speisekammer,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung , elektr. Licht und sonst ,
reichl. Zubehör , nächst dem neuen
Bahnhofe , per 1 . Noo . zu ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24.
Telephon 560, und auf der
Baustelle .

Koi »n » » n «I»

Ztt vermieten find :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefaniens » . I . St . SZ . IIOOMk .
Westendstraße 4. St . 7 Z . 1400 „
wffstraße 3 . St . 8 Zimmer ,
taiserstraße , nächst Kaiserplatz ,2. St . , 8 Zimmer , p . sofort .

Gartenstr . , 2 . St . , 6 Z ., 1500 Mk.
Helmboltzstr , 2 . St ., 7 Z ., Bad u.

reichl . Zubehör , per sofort .
Sofienstr .. 2. St ., 4 Z . . 800 .«Kriegstr, , 2- St ., 5 Z >, 1 Frdz .,

Bad rc. per sofort . . . 1500 ü/L
Wendstr ., Ecke Kaiser -Allee, 2. St .,

8Z ^ 3ad , elektr. Lichtrc. , p . sofort .
Moltkestraße , 1 . St . 8Z . 2400 .K
Kaiserstraße , bei der Waldstratze ,2 Zimmer für Büro ver sofort .
Westendstraße , part . , 6 Z . 1000 .ri¬

ll . 3 . St . 5 Z . 700 psr sofort .
Adlerstraße , pari -, 6 Z . 800 FL u.

2 . St . 7 Z . 1200 FL per sofor t .
Moltkestraße , 8 . u . 3. St ., Herr¬

schaftswohnung von 9 Z -, Diele ,Bad , Zentralheizung , elektr. Licht
rc. per sofort oder später .

Lessingstr. . 2 . St ., 5 Z . . 1100 Ft
Markgrafenstr . . 2. St .,SZ . 900 „
Tragonerstr . , 4 . St ., 3 Z . 660 „
Sofienstraße , 3 . St . , 5 Z . 900 FL
Belfortstraße , 1 . St . , 7Z . 1100 FL
Bunsenstraße , 1 . St ., 5 Z . 860 FL
Schirmerstr . . 3 . St . , 6 Z . 1400 FL
Kriegftratze . 3 . St . , 7 Z . 1800 FL
Kriegstraße , 1 . St . , 8 Z .tnir Büro ) . . . . 1400 , §L
N »N «v Wendtstr . , 10 Z . , Zen -

iralheizung , elektr. Licht ,
Gärtchen 3000 FL.

NittrV Kriegstr ., enth . ca . 12 Z .,^ 7IHN , Badrc .Zentralh - ,Warm¬
wasserheizung, elektr. Licht, schön.
Garten , per sofort oder später .

Waldstratze , zwischen^ Nvril , Kaiserstr. u. Ludwigs¬
platz , mit Wohnung , ver sofort .

Waldstraße , 8. Stock, Helles , groß .
Lokal, ca . 285 qm, mit schönem,breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Lickt, ver sofort .

Biele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs-Büro
K. Kornfand , K»iskrßr .5k.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

N« NI»» S »»«I» um

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche- Bad- u . Bügelzimmer - meh¬
rere Keller u - Garten , auf 1. April
zu verm. Näh. Werderstraße 45 .
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0D »Adlerstr. 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Badu . reichlichem Zubehör auf sofortzu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,Vorderhaus .

Bunseustratze I « , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten . Näh.
Douglasstratzc 22 , 2. Stock .

Draisftratze 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,Mädchenzimmer usw . wegen Ver¬
setzung auf sofort od. später zu ver¬mieten . Näh. daselbst bei HerrnBaumann , 2. Stock , od. Augartenstraße 32, Bureau , Teleph. 1636 .

Relkenstraße 29 ist eine schöne !3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör auf sofort zu ver¬mieten . Näh . daselbst parterre od.Herrenstr . 12 im Schneiderladen .Telephon 2399.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Kaiserstratze
sehr schöne 4 oder 5 Zimmerwoh¬
nung nebstBad u . Zubeh - auf sofort
zu vermiet . Näh . Fritz Rimmelin ,Kaiserstratze 73, parterre .

Sofienstr ., Ecke Herderstr ., sindmodern eingerichtete 4 u . 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock ,K . Westermann .

Südendstraße ÄS
schöne 4 Zimmerwohnung , ev. auch6 Zimmer , Bad, Elektrisch, neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .Näh. im Laden.

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis - a-vis, per
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraste 38, parterre .

Wohnung zu vermieten.
Adlerstraße 15, 2. Stock, ist die

Wohnung von 4 Zimmern , Alkov.,Küche , Keller u. Mansarde per sof .oder später zu vermieten . Näher.
Kronenstraße 33.

Schöne Wohnung , vollständ. neu
hergerichtet, besteh, aus 4 geräum .Zimmern nebst Zubehör , 3. Stock ,auf sofort oder später zu vermie-
ten . Näh. Lesfingstraße 22 , Laden.

4 Zimtt-WMW
mit Bad u - reich!. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstratze 3, 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, großeRäume . Näheres Friedenstr . 20,Atelier .

4 Zimmerwohnung
große, elegante, mit 2 Veranden ,Mansarde usw. sofort in Mühlburg ,Rheinstr . 34, zu vermieten . Preis
750 Zu ersr. daselbst im Ladenoder bsi Rechtsanwalt Gebhard,Kaiserstraße 140.

4 Zimkr-Wnililg
grob u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon ?c.Schillerstratze, per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil¬
helmstrabe 57, Telephon 185 .

Amalienstraße 38
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,Küche und Zubehör an ruhige Fa¬milie sofort zu vermieten . Näher .
daselbst i. 1 . Stock iDomänenamti .

Gartenstr . 10 ist im Vorderhauseine Wohnung von 3 Zimmern u.Zubehör an kleine Familie auf so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.bei B. Wirtb im Seitenbau .

Gerwigstraße 68, 2. Stock , drei
Zimmer , Küche, Keller und Man¬
sarde per sofort oder später zu ver-
mieten . Ääb. Kronenstraße 33.

Kaiser -Allee 138
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremoen -
u. Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häufler , r^ Ranke-
ttrake 6 . Telephon 2629 ,

KListtftratze 285, 4. M .
schöne 3 Zimmerwohnung , m ru¬
higem Hause, mit Küche , 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschaft
Wilhelm.

« ofieiistr. 198 sind modern ein¬gerichtete 3 Zimmerwohnungen mitBad , Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u . Gas u . sonst .Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181 , 1 . Stock, bei Glaser -
rneist . Bippcs , od. Luisenstr . 62 bei
L . Kappler , Malermstr . Tel . 2920 .

I Zu vermieten
» 3 Zimmerwohnungen perI sofort oder später. Zu er-I fragen Edelsheimstratze 7,I 3 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnungnebst Zubeh., auf sofort od. späterzu vermieten : Brahmsstraße 5.Näberes im Laden.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Zubehör ist wegen Versetzung auf
1 . Nov . oder später zu Vermieten.Näheres Tullastrake 86 . 4 . Stock .

Adlcrstraße 40 ist eine Wohnungim 2. Stock des Hinterhauses , be¬
stehend aus 2 Zimmern u . Küche
per sofort oder später an ruhigesEbev. zu verm . Näb. Vordb. , 2. St .

Amalienstr . 17, 1 Treppe , Ecke
Karlstr ., sind aus 1 . Nov . ob . später2 Zimmer , Wohn- u . Schlafzimm .,fein möbliert , zu vermieten .

Degenfeldstr. 14, Part . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
rc., auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Waldhornstr . 14
im Kontor .

Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit
2 bis 3 Zimmern , Küche, Kammer
rc. sofort oder später zu vermietenNäberes daselbst im 2. Stock .

Luisenstraße 83 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
per sofort zu vermieten . NäheresWerderstraße 62 , parterre .

Wielandtstratze 24 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheu. Keller sofort oder später zu ver¬mieten . Näberes im Laden.

Zu vermieten sind :
freundliche, gesunde, neu hergerich¬tete kl. Wohnungen mit allem Zu¬
behör und Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Damen ,— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch passend
für vornehme, ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u. Don¬
nerstags vorm . 10—1 , nachm. 4 bis
8 Uhr : Augartenstraße 62.

Scheffelstr. 64, 2 . Stock , ist ein
großes Zimmer , Küche u. Keller zuvermieten per sogleich. Näheres
daselbst parterre .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne , ruhige Person
zu vermieten für 14 <̂ k monatlich.

Erbprinz enstr. 36, Hth., 3 . St .
Wohnung von 1 groß. Zimmer ,

Küche und Keller im Seitenbau ,2. Stock , an kleine Familie billig
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 47, 4. Stock rechts.

s LLäen unä Lokale

Laden
mit 2 Schaufenstern und anstoßen¬der 3 Zimmerwohnung sofort od.
später zu vermieten : Adlerstr. 40.
Näheres 3. Stock .

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zuveralteten . Näb . im Papierladen .

Der Laden
Kaiser straße 221
ist mit Magazinräumen auf
1. Januar oder später

zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . SSI . S. St .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein i

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlingrr L Wormser,
Herrenstraße 9.

1 Laden i
1 im Neubau, Ecke Roon- und ^^ Brauerstratze , per sofort oder ^^ späterpreiswert zu vernneten. r
^ Näheres Klauprechtstratze 15, v
^ parterre. ^

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
uub nette Bahnhofstratze

ist ei» Ladenlokal auf sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäst Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87
und Behncke L Zschache , Klauprechtstr. 9 , Tel . 1815.

Das für 2 Bauplätze eingeteilte , 640 gm messende Anwesen

Grenzstratze 1Ä/14, unmit MMmger Tor,
bestehend aus großem Hofe, zweistöckigem Seitenbau , Stallung,
Lagerschuppen re., für jeden Geschäfsbetrieb passend, ist billig

zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres im Büro , Kaiser -Allee 5 .

Nähe Karlsruhe findet bessereDame
diskrete Aufnahmebei mäßigem Preis . Offerten u.Nr . 3642 ins Tagblattbüro erbet.

-Seuikiie
Wohnungs -Gesuch.
In einem ruhigen Hause in der

Südstadt wird von einer kleinen
Beamtenfamilie eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Mansarde
auf 1 . April gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3740 ins
Tagblattbüro erbeten.

Im Tentrum 6er Ltackt sind

ffck 8m» mil 8« li-kiMlW M
' "

(vorrüZIicli ZeeiZnel kür Versiclierun § 8§e8ell8cliakt )
80 ivie lVlsZsrine , r » 8smmen ocker getrennt , p . 1 . Januar
ru vermieten . >4ätiere8 2älirinZer8lrs88e 84 , parterre.

Laden
mit S Zimmerwohnung persofort zu verm . Näh . Edels -
heimstratze 7, 3. Stock.

Moltkestraße Laden mit 3 Zim¬
merwohnung für Militäreffekten u.Kolonialwaren für sofort od. spä¬ter zu vermieten . Näheres Dörk-
straße 23, 1 . Stock .

Büro,

Kaiserstratze 241a, Neubau , ist
sofort 1 großer Laben mit ca.
145 gm Grundfläche, 1 kleiner
Ladcu mit ca 35 gm Grundflächemit Zentralheizung z . vermieten .
Näh. Amalienstrabe 79, Büro ,

4 od . 6 Zimmer , i« erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per sogleich zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsaud ,

Kaiserstratze 56 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser¬
straße 124a, 2. Stock, besonders für

Bureanzwecke
eeignet, sofort zu vermieten . Näh.
iaiserstr . 141, 3 . St ., od. Vorholz-

stratze 36 , 2. Stock .
Im Zentrum der Stadt sind

große Bureaus mit Kassen -Einrich-
tung und Gewölbe, sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1. Januar zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 84, parterre .

Borholzstr . 44
ist auf 1. Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten¬
wohnung zu vermieten .Näheres Rüvvurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,Telephon 2007.

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .
Näh. Borholzstr. 38, 3 . Stock .

Große Räume mit Toreinfahrt ,
zu Werkstätten od. Magazinen sicheignend, mit od . ohne geräumige4 Zimmerwohnung im Hinterhaus
zu vermieten . Anfragen unter Nr.
3748 ins Tagblattbüro erbeten.

Magazin zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu ersr.im 2 . Stock oder Westendstr. 51, pt .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u . Klauprechtstr. 20.

Auto-Garage
mit sep. Einfahrt sofort od. späterzu vermieten : Kaiser-Allee 73.

Souterrain,
ca. 150 gm, per sofort zu vermiet .Näh. Viktoriastr . 18 , 4. St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

Ammer
Schön möblierte Zimmer

zu vermieten :
Näberes Veilchenstraße 7, k. Stock .

Hebelstr. 11, 2 Trepp ., vis-a- visvom Rathaus , sind ein schön möbl.Zimmer sowie ein unmöbl -, heiz¬bares Mansardenzimmer sofort ob.später zu vermieten .

4 Zminerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, mit Bad
u . reichlich . Zubehör , von kleiner
Familie auf 1 . April 1914 gesuchtin der Südweststadt . Gefl . Offert ,mit Preisangabe unter ^ r . 3770
ins Tagblattbüro erbeten.

Per 1 . April 1914 wird
eine der Neuzeit entsprech .

Wohnung ,
eine Treppe hoch , mit elektr .Licht , von 4 bis 5 Zimmernu . Badezimmer , wenn mög¬
lich mit Stallung u . Remise
für 1 Pferd und großem
Magazin von kl. Familie
zu mieten gesucht . Dur¬
lacher Allee oder Gottes -
auerstratze bevorzugt . Gefl .
Offerten mit Preisangabeund genauer Beschreibung
unter Nr . 3663 ins Tagblatt -
bttro erbeten .

Schöne 3 Zimmerwohnung von
Frl ., pünktl. Zahl ., zum 1 . Nov . ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt .Nr. 3751 ins Tagblattbüro erbet.

5- 7
in ruhiger Lage aus l . Jan . ig ^zu mieten gesucht. Offerten untsNr . 3766 ins Tagblattbüro erbch

Lömser
Möbl. Zimmer auf 1. NovBürosräul ., nur im Zentrum , w»mögl. mit sep. Eingang , bei alle:«,stehender Frau . Offerten mit näbAngaben unter Nr . 3772 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Gesucht
gut möbl. Wohnzimrn. nebst Schlajzirnrner mit 2 Betten in besserer
Privathaus od . Pension . Angebol
u . Nr . 3756 ins To "Rattbüro ev

Mm«.
Die feinsten

HmlerE -el-Mmnen!
nicht zu vergleichen mit i
allen anderen Maronen ,roh und geröstet , sind zu l
haben nur an meinen Ver - ,
kaufsstellen : Marktplatz,
Karlstratze, ois - a-ois dem i
Moninger , und am Mühl¬
burgertor . '

Neniciiz kckMi!
Kreuzstrafte 7 .

Wohnungs-Gesuch.
In angenehmer Lage und ruhigem Hause wird

per 1 . April von kl. Familie eine moderne Wohnung
von 5 bis 6 geräumigen Zimmern, Bad rc. zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Nr. 3714
ins Tagblattbüro erbeten .

Friedenstr . 7, Parterreraum , als
Atelier, Lagerraum od . für ruhig.Betrieb , mit bequemer Einfahrt , p.sofort zu vermieten . Näh. Seiten¬
bau , 2 . Stock, 11—4 Uhr.

_ _ . e 241», Neubau , ist
sofort ein schönes , großes

Photographenateliermit Zentralheizung zu vermieten .Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79, Büro .

Zll »enliieN.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KttlMher
WechellWislhinkllMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Stöfferstraße 3a , 4 . Stock (freieLage , nahe beim städt. Kranken¬
haus ) , ist ein nett möbl. Zimmerbillig zu vermieten ._ _ _Sofienstr . 29, 2 . St ., sind zwei
schöne, unmöblierte Zimmer persofort oder 1 . November zu vermie-
ten . Näheres im Laden ._Gut möbliertes Zimmermit Pension in feinem Sause zuvermieten : Stefanienstr . 32, 1 Tr .

Zu mieten gesucht .
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

eventl . auch mit Laden per 1 . April 1914, nächst der
Hauptpost oder neuen Bahnhof, gesucht . Bei etwaigemUmbau wird längerer Mietsabfchluß zugesichert. Offertenunter Nr 3707 ins Tagblattbüro erbeten.

Möblierte 3 Zimmerwohnungam Sonntagplatz , in feinem Haus ,auch einzeln zu vermieten :
_ Matbvstraße 10.

Zimmer zu vermieten .
Kriegstr. 14, 2. Stock, schön möb¬liertes Zimmer mit Balkon an bess.Herrn sofort zu vermieten .

Große Werkstätte ,
große gedeckte Halle und Lager¬
platz, für jedes Geschäft geeignet,
rst per 1. Januar zu vermieten .
Näh. Sofienstraße 103 ._

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen-
_

Borholzstratzc 48
ist eine geräumige , in separatem
Hofraum gelegene

Werkstättefür ruhigen Betrieb per sofort od.
später zu vermieten. Näh . eben¬
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denftr , 17, Stb -, 2, St ., 9—3 Uhr,

Aus 1 . November oder später sind2 nebeneinanderliegende Zimmer ,unmöbliert , zu vermieten : werden
auch einzeln abgegeben: Haupt¬straße 71 . Durlach .

Än feinem ruh Hause in ganzfreier Lage ist ein sonniges , gutmöbl. Zimmer sogleich oder späterzu vermieten . Sorgfältige Bedie¬nung : Sonntaattr . 2, 3 Treppen.In feiner Lage der Weitstadt
geschmackvoll eingerichtetes Wshn -und Schlafzimmer auf 1. Dezemb.zu vermieten . Anzusehen vorm,von 9-^ 1 Uhr, nachm, v . 4—7 Uhr..Zu erfragen im Tagblattbüro .Ein schönes , behagliches Zimmermü Pension an bess . Herrn , Fräu¬lein od. an ältere Dame abzugeben.Näh . Sofienstraße 5 , 3. Stock .'

Gut möbliertes Z 'wmermit Balkon sofort zu vermieten .Lessinattraße Ä , 3 . Stock .
Amalienstr . 53, Seitenb ., Part .,ist ein einfach möbliertes Zimmersofort zu vermieten .
2 möblierte Zimmer mit od. ohnePension sofort zu vermieten .

Hardtstratze 4 b , 3. Stock.
Schön möbliertes
WM- Mi! LlhlchiMkr,evtl, mit 2 Betten , sofort billig zuvermieten : Beilchenstr. 7, 3. Stock .
Möblierte Zimmer ,mit od . ohne Pension , sofort zuvermieten : ohne Vis -a-vis . Halte¬

stelle der Elektrischen.Karl -WÜHelinstr . 12 , 2 Trepp.

füsRlÄiRArbeiter

Vertreter für kacken unck Pfalz Hermann IVasserma»»
Karlsruhe i. 6., KaiserstraLe 62 . Telephon 637.
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Freiwillige Grund st ircksversteigerung .
Die Erben des Landwirts Gottlieb Meinzer II in Knielingen und

seiner Ehefrau Juliane Jakobine geb. Vollmer lassen die nachbeschrie -
s denen Grundstücke am

Ticnstay , den 28 . Oktober 1913 » «achmittags 2 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielingen öffentlich
versteigern, nämlich :

I . Gemarkung Karlsruhe : Ansctzwg

1 . Lgb .-Nr . 8400 — 11 a 97 am Acker , Gewann Fuchsäcker
2. Lgb .-Nr . 8051 — 9 a, 15 gm Acker , Gewann Langzelg
3. Lgb .-Nr . 8051a — 6 s. 81 am Acker, Gewann Langzelg
4. Lgb .-Nr . 8405 — 14 a 89 am Acker, Gewann Fuchsäcker
5. Lgb.-Nr . 8015 — 10 a 24 am Acker , Gewann am Mühlb . Weg
g. Lgb.-Nr . 8717 — 8 a 28 qm Acker , Gewann Weingärten ,

bei der Zemeutfabrik
II . Gemarkung Knielingen :

7. Lgb .-Nr . 472 — 12 a 49 qm Acker, Gewann Brurain
8. Lgb .-Nr . 498 — 9 a 45 qm Acker, Gewann Brurain
g Lgb.-Nr . 852/53 — 19 a 38 qm Acker , Gewann Kreuzsteinäcker

10. Lgb .-Nr . 1000 — 11 a 35 qm Acker, Gew . Karlsrwherweg links
11 . Lgb.- Nr . 2307 — 4 a 04 qm Acker, Gewann Waldäcker
12. Lgb .-Nr . 2578 — 8 » 46 qm Acker , Gewann Unterer See
13. Lgb .-Nr . 2857 — 9 a 59 qm Acker, Gewann auf den Durl . Weg
14. Lgb .-Nr . 2975 — 12 a 27 qm Acker , Gewann Husarenlager
15. Lgb .- Nr . 2976 — 11 a 76 qm Äcker , Gewann Husarenlager
16. Lgb .-Nr . 3052 — 14 a 11 qm Äcker , Gewann Gänsäcker
17. Lgb .-Nr . 3730 — 8 a 89 qm Acker, Gewann Schalmai
18. Lgb .-Nr . 3896 — 8 a 30 qm Äcker, Gewann Husarenlager
19. Lgb .-Nr . 3897 — 17 a 79 am Äcker, Gewann Husarenlager" "" " " " "

zm Acker , Gewann Langzelg
:en . Gewann Krautgärten

,_ _ . , _ , Gewann Krautgärten
23. Lgb .-Nr . 4674 — 6 s, 95 qm Äcker, Gewann Halsrück"" " a 16 qm Wiese , Gewann Halsrück

a 10 qm Acker, Gewann Böllen
s, 68 qm Äcker , Gewann Böllen
s, 36 qm Wiese , Gewann Halsrück
s, 42 qm Äcker, Gewann Unterer Stegen
s, 06 qm Äcker, Gewann Unterer Sanpferch
a 67 qm Äcker, Gewann Aeußere Heck
a 58 qm Acker, Gewann Große Dorfäcker

9 a 29 qm Acker, Gewann Deckelhaube
15 s. 54 qm Wiese , Gewann Vorderes Bruch
7 a 42 qm Acker, Gewann Grabenort
8 s 02 qm Äcker, Gewann Grabenort
9 a 74 qm Acker, Gewann Mangelswiesen
10 s. 58 qm Acker, Gewann Obere Fahrlach
8 a 42 qm Acker, Gewann Kirchau
5 a 64 qm Acker, Gewann Kirchau
6 a 98 qm Äcker, Gewann Im Scruloch

_ _ ^ 7 s, 38 qm Acker, Gewann Kirchau
42. Lgb .-Nr . 885 — 10 a 01 qm Äcker , Gewann Am Durlacherweg
43. Lgb .-Nr . 2472 — 7 a 93 qm Acker, Gewann Kieferäcker

8a 96 qm Acker, Gewann Brurain
18 s, 45 qm Acker, Gewann Brurain
1 a 20 qm Garten , Gewann Krautgärten
6 a 20 qm Acker, Gewann Kurzgörlenbüschel
5 a 69 qm Acker, Gewann Eichelgärten
22 a 23 qm Acker, Gewann Langzelg
10 a 32 qm Acker, Gewann Fischerpfad
9 a 60 qm Acker, Gewann Frauenhäusle

52. Lgb .-Nr . 6754b — 12 a 69 qm Acker , Gewann Schmrerofen
53. Lgb .-Nr . 6910 — 7 a 43 qm Acker, Gewann Bivples
54. Lgb .-Nr . 7441 — 5 a 73 qm Acker, Gewann Schweinserteich
55. Lgb .-Nr . 7982a — 12 a 06 qm Acker, Gewann Vorderem

Der Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der Anschlag geboten wird.
Die übrigen Versteigerungsbedingungen können auf der Notariats¬
kanzlei, Adlerstraße 25, 2. Stock, Zimmer Nr . 22 , sowie beim Bürger¬
meisteramt Knielingen kostenlos eingesehen werden.

Karlsruhe , 15. Oktober 1918 .
Großb . Notariat III .

Illliikmsiiiikcliei ' Verein Ilnrknilie. k. V.
Montag , äen 20. Oktober , abvnäs 8 ' - Okr, im groksn „Lintrsvktssale "

äes Lerrll Dn . Viik . vki », LLiilloben : „Oe«' Ovist l!er freikvilskrisgv" .
^ .donnemsots unä Linrellrarteo eu äev Vorträgen sinä in sämtliobso bissigen » unilrslivnksnkl -
lungen srkältiiod ; Larten tilr reservierte klätre nnr in äsr hloüllllsibiüieobavckinog üoei -1,sovis adencks an äsr Lasse.

D« I» Voi -slsnri .

Pfänder -
Bersteigermrrg .
Dienstag , den 21. Oktober, »ach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Aufträge des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 30, von
Nr . 13 601 bis 16 225 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe, Schuhe u . Stiefel ,
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn binnen 14 Ta-
gen vom Verpfänder nicht abgeholt,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl. ein
I . Hischmann, Auktionator .

84. Lgb .- Nr . 4675 - 7
85. Lgb .-Nr . 4965 - 6
86. Lgb .-Nr . 4989 - 3
87 . Lgb.-Nr . 5090 - 7
28. Lgb .-Nr . 5408 — 9
89. Lgb .-Nr . 5736 - 7
80. Lgb .-Nr . 5826 — 6
81. Lgb .-Nr . 5868
82 . Lgb .- Nr . 6171
83. Lgb .-Nr . 6620 ^
34. Lgb .-Nr . 7135
35. Lgb . -Nr . 7176
36. Lgb .-Nr . 7579 ^
87 . Lgb .-Nr . 7593 :
88 . Lgb .-Nr . 8211
39. Lgb .-Nr . 8621 :
40. Lgb .-Nr . 5695
41. Lgb .-Nr . 8696

44. Lgb .-Nr . 3485
45. Lgb .-Nr . 3616
46. Lgb .-Nr . 4290 -
47 . Lgb .-Nr . 4577
48. Lgb .-Nr . 4646
49. Lgb .-Nr . 5563
50 . Lgb .-Nr . 5989
51. Lgb .-Nr . 6373

HandelsOWilkurse Karlsruhe
Wintersemester 1913/14 .

1. Rechtswissenschaft . Deutsches bürgerliches Recht , I . Teil.
Dozent : Herr OberlandesgerichtsratMainhard , Karlsruhe.
Jeden Freitag, abends 8sts Uhr . Beginn 24 . Oktober 1913.

2. Volkswirtschaftslehre . Einführung in die Lehre vomBankwesen .
Jeden Dienstag, abends Uhr . Beginn 28 . Oktober 1913.

D. Halbscmesterkurs . Wirtschaftswissenschaftliche Hebungen . Erste Be¬
sprechung (in der das Programm besprochen und die Themen ver¬
teilt , werden) Mittwoch , den 29 . Oktober , abends h-9 Uhr , im staats-
wissenschastlichen Institut , Aulabau der Technischen Hochschule.
Dozent : Herr Geh . Hofrat vr . von Zwiedineck - Südenhorst ,
Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe.

3. Privatwirtschaftslehre . (Halbsemesterkurs .) GrundzügederKredit-
und Kapitalbeschaffung kaufmännischer Unternehmungen .
Dozent : Herr Bankier vr . Stein , Karlsruhe.
Jeden Montag, abends 8str Uhr . Beginn 27. Oktober 1913.

4. Philosophie . Das Problem des Lebens.
Dozent : Herr Professor vr . Drews von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe.
Jeden Mittwoch , abends 8*1- Uhr. Beginn 22. Oktober 1913.

Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt.
Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen —

berechtigt, die das 17. Lebensjahr vollendet haben . Eine entsprechende Vor¬
bildung wird vorausgesetzt.

Ferner sind zum Besuch zugelassen: Lehrer, Beamte wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Antrag
das Kuratorium.

Die Besuchsgebühren betrag« für das Wintersemester
Für Prinzipale, Direktoren,

Für Angestellte : -- - - - -----

330

Prokuristen , sowie für
Nichtkaufleute :

Mk. 20 —
„ 6.-

3.—

Ovtskrankenkasserr.
Invalidenversicherung für die

Die_ rage zur Kranken - und - - -
Allgemeine Ortskrankenkasse und die Ortskrankenkasse der Dienst¬
boten für das 3 . Quartal 1913 sind bei der Kasse : Verwaltungs¬
gebäude Gartenstraste 14/18 , 1. Stock, Schalter 4, vom 18. bis ein «
schließlich 88. Oktober d. I . während der Schalterstunden von 8 bis
V-1 Uhr und von V-3 bis 4 Uhr ( Samstags nur b,s 1 Uhr ) etnzu
zahlen.

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß
8 31 der Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von
10 Pfg . erhoben .

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Bor¬
zeigen der fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und
Dienstherrschaften nur einmal stattfindet .

Die Beiträge können auch ans «nser Postscheckkonto Nr . 55S4
einsezablt werden .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1913.
Berwaltungs - Direktion .

Sigmund .

r sämtliche Kurse . . . Mk . 12 .—
ür einen SemesterkurS . „ 4.—
ür einen Halbsemesterkurs », 2 .—

Für Angestellte, die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Karlsruhe
sind, betragen die Besuchsgebühren Mk. 8.— bezw. Mk- 3 .—.

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in
folgenden Buchhandlungenentgegengenommen :

A . Bielefelds Hofbuchhandlung , Wilh . Jahraus , E . Knndt ,
I . LinckS Buchhandlung » Westftadt Buchhandlung Bruno Lange .

Karlsruhe , Oktober 1913.
Das Kuratorium.

0reli68ter- unc!
Vpspn8ekll!e.

Lsksnnlmsvkung .
Aul AllvnkSokslv Ani - sgung linrlul in»

Vnokk . Kuplsi ' sliirkIeadinsllsniskNirl » «!« »»

Mrlmilüertkelei ' Ser SekreliniMese
« in « ilsnsul keLugksdsniiv

grspttisctte Ausstellung
Dieselbe ist tsgiivk unentgeitlivk su

»len übiivben Desuvbsstunilen »lei » Di»vDb ,
Kunstbsile gvöllnet .

Ksnlsi ' uke , »len 4 . Obtokei » I8 >2 .
knoük . 6s »IvnHe«Iii'vIü1ion .

Oeffentliche Borträge
im Anschluß au das Grotzh . Bietoriavensionat , im untere » Saale

des Prinz Karl -Palais , Eingang Stefanienstratze .

1913 .
Freitag , 11 bis IS Uhr , beginnend am 84. Oktober :

Geschichte der Renaissance.
Universitätsprofessor vr . Grühmacher von Heidelberg .

18 Vorträge .
Samstag , 11 bis IS Ubr , beginnend am S5. Oktober :

Friedrich Hebbel, eine nokwendlge Erscheinung in bem
Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.

Fräulein Johanna Betbe , ehemalige Vorsteherin der Mctoriafchule ,
18 Vorträge .

Eintrittskarten werden abgegeben vom 20 . Oktober ab bis zum
Beginn der Vorträge täglich von 11 bis */,1 Uhr im Palais Prinz Karl .

Auch sind sie bei Gerhard Oncke«, Kunsthändler , Kaiserstrabe 221
erhäftlich.

Karten für eine Reihe 18 Mk.Karten für beide Reibe » 15 Mk.
Karten für einen Vortrag 1 Mk. 58 Pfg .

Großherzogliches Victoriapensionat .
INusjkIkki 'kl'-

SKMiNLl '.

G « » » «

Ilslisnkck .

Osr Ontsrriokt srstrsckt sied nvk alle Oodiste cker dlusilc vom erstell
^ vstcuZ: dis rur vollonästen -Lllsbückllvx rum l -sdrer, Orodsstsrmvsikor,
OrZÄiüstsv , Loiistev , Länder kür LollMrt uock Oper, LspsIImsistsr eto.
^ llkiwgslclsssell monstlied . . 7 ^
Uittslllnssell mollstliod . . 9
Obericiessell u. Orgel mvllsti. 15 -F

8olog«s»vg,
cirAllstisokor Ovterriedt,
Opsrllstllöimll mollstlied 20

SiAnora pinsrri, bis jetrt I-ebrerin in Lerlitr-Zciiool ,
erteilt privatunterrickt. Orammatüc, Konversation ,
Oebersetrunx. Leste Keteren^en sieben rur Ver-
kÜAUNZ. probestuncte gratis . Oou§Iasstra6e 28. 8

LstrullZell ckured ckis NllsücLlislldsllälllnZ 'Sll unä ckie ^ ostnlt selbst ,
-a-llüsxell mick ^ vmelällllASll scdriktlied oäsr müväiiod de! äsr Oirslctioll

HZssiIoi ' IVIunr, iVallj8li ^as8e 79
8prsodstlloäsll "tVerlctsZs von 11 dis strl Okr cmä voll ^/-3 dis 4 Udr.

LicLus L . Oo . ,
Kclk'lJMKs

^riscstiodsplalr : 1 , Eingang kiltsrstraös .
l^si-nspi-sobansostluö bIc. 3O u . blc . 506 .

kielclenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(23 ) - (Nachdrmt »rrbvtc».)

Lucie schritt über die Brücke voran .
»Hier ist mein Lieblingsplätzchen/ ' sagte sie und wandte

sich zu ihrem Begleiter zurück , der ihr langsam folgte und ihre
zierliche Figur betrachtete.

„Hier träume ich und denke mich weit fort von der lang¬
weiligen Stadt ."

Sie setzte sich . Hans Robert blieb vor ihr stehen . Lucie
verschränkte die Arme hinter ihrem Kopf und sah zu chm auf.

, «Manchmal denke ich , ich sei eine Prinzessin, die auf einer
einsamen Insel gefangen ist - "

Hans Robert lächelte, auf ihren schmachtenden Ton ein¬
gehend sagte er :

«Und warten auf den Ritter » der Sie erlösen soll . . . "
Lucie nickte und sah ihn unverwandt an, ohne zu antworten .
«Ist denn noch kein kühner Abenteurer über die Brücke

gedrungen und hat die Gefangene in seinen Arm genommen
Und davongetragen ?" .

« Die Brücke ist bewacht von unsichtbaren Geistern und wer
das Zauberwort nicht kennt , kann die Prinzessin nicht erlösen.
Er kommt wohl über die Brücke , aber er mutz fliehen , von dem
Gelächter der Geister verfolgt ."

« Ah !" Hans Robert sah sich unwillkürlich um . „ Das
ist ja geheimnisvoll . " Er trat ihr einen Schritt näher und
blickte in das ruhige Gesicht des Mädchens, das aussah , wie
w Marmor gemeitzelt. Alle Farbe war daraus gewichen.
Nur die schwarzen Augen flammten ihm entgegen .

Ein Luftzug fuhr durch die Bäume , die Zweige rauschten
und ein dunkler Schatten lies über das leichtgekräuselte Wasser

des Teiches . Hinter einer düsteren Wolkenwand verschwand
die Sonne .

Ein Schauer durchdrang die Glieder des Mädchens . Auch
Hans Robert bebte , von einer heftigen inneren Bewegung
ersetzt .

„Ich will Sie erlösen !" stieh er heraus und streckte die Arme
nach Lucie aus .

„Nehmen Sie sich in acht, man sieht uns ." Sie löste ihre
verschränktenArme und deutete mit der Hand seitwärts durch
eine Lichtung der Bäume .

Hans Robert folgte der Richtung und erblickte jenseits des
Teiches auf dem Tennisplatz die drei Spieler . Sie sahen zu
ihnen herüber, und Alice winkte mit dem Raket.

Der Schauspieler trat zurück und stampfte mit dem Futze auf .
„Warum führten Sie nstch hierher?"
Sie schwieg und schlug die Augen nieder.
Er trat näher.
„ Sie wollten verhindern, datz man hören konnte, was ich zu

Ihnen sage , aber Sie wollten Zeugen haben für das , was ich
tue ."

Lucie sah betroffen zu ihm auf.
„ Sie fürchteten sich und wollten doch mit mir spielen,"

fuhr ermitsarkastischemLächelnfortund umfahte mithöhnischem
Blick ihre Gestalt.

Lucie war durch die unerwartete Wendung des Gesprächs
nahe daran» ihre Fassung zu verlieren . Sie stand auf und
sandte hilfesuchende Blicke zu ihren Schwestern hinüber,
die wieder angefangen hatten , ihre Bälle zu werfen , aber so
lässig , datz man wohl sah, sie taten es nur zum Schein , um
die Aufmerksamkeit zu verbergen, mit der sie die beiden auf
der Insel beobachteten. Der verletzende Ton seiner letzten
Worte aber erweckte ihren Zorn .

„O , Sie irren sich !" rief sie . „ Sie waren so eingebildetzu
glauben , ich wäre Ihre leichte Beute !"

Sie lachte laut und schrill und aus ihren Augen funkelte die
befriedigte Rache.

„Wirkliche Prinzessinnen mögen sich ja von Ihnen fangen
lassen, aber ich . . . !"

Lucie richtete sich hoch auf und trat dicht vor ihn hin. „Ich
lasse mich nicht fangen , merken Sie sich das ."

Hans Robert verbeugte sich.
„ Sie sind eine Märchenprinzessin und im Märchen geht

alles anders zu als im Leben. Ich hätte es wissen sollen und
bitte demütig um Verzeihung . . . . Wer — — — " Er
machte eine Pause , wie wenn er in Verlegenheit wäre und
nach Worten suchte und fuhr dann langsam und mit Betonung
fort :

„Aber ich liebe Sie !"
Sie ging langsam auf die Brücke zu und blieb nun mit einem

Ruck stehen.
„Das glaube ich nicht, " antwortete sie dann nach einem kurzen

Zögern und wandte den Kopf zu ihm zurück . Er stand noch
auf derselben Stelle und wiederholte noch einmal mit Nachdruck :

„Ich liebe Sie !"

„Wollen Sie mich heiraten?" fragte sie ohne sich zu bewegen
über die Schulter zurück .

Er antwortete sofort : „Gewitz , wenn Sie mich wollen ."

Jetzt wandte sich Lucie um . Etwas wie Freude durchzuckte
sie . Fast dankbar sah sie ihn an und er trat zu ihr.

„ Lucie , ich liebe Sie, " wiederholte er mit dem Ton der
Leidenschaft. Sein Gesicht war ernst, aber in seinen Augen
lag eine fieberhafte Spannung . Lucie erinnerte sich plötzlich ,
am Roulettetisch solchen Blicken begegnet zu sein, die aus
einer mit eiserner Gewalt zur Ruhe gezwungenen starren
Maske glühend und fiebernd die rollende Kugel verfolgten .
Sofort war ihre weiche Stimmung verflogen . Sie war über¬
zeugt , datz er wie ein va daiigne - Spieler den ganzen Einsatz
aus eine Karte setzte, und sie erwiderte kalt und hochmütig :
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^ IsZsntsr f-ieebst - Î Llstot in lislbsod « sr
Qiisviot , mittsigrsu , clunkslxrsu braun . . . .

Sinter - pslstol , sinrsldig unkt rvrsireibig , SU»
besten «ngtisobsn Lksviots uncl « sieben « arm -
gsbsnbsn Stoffen , meist msrsngo . . . . .

Olstsr , rwsirsikig , bookokiik, « eit geschnitten , mit
i^ückengurt u . Qustsckfsits , praektvoils barbsn ,
verbürgt »oiicls Stokksrtsn .

81 sßsnks blossn , neueste Streifenmuster, in
prima Kammgarn unä Lbsviot - Stoffen . . . .

8mo !< in§- uncl Oslil -oek-^ müAs
in slsg . ^ uskübeung , aus bsstsn Oualit . , billigst bvrsebnst .

ddustsr - Kollsklionsn stsksn gsrns rur Verfügung.

fM. 95 .^
IUK. 105 -
IM. 75 -

IM. 65 —

IM. 95 —
IM. 25 .

QLOKOdMLT 1857

^ 08 ^ k » tt tV 1 ^ 88

kerä. printr ^lselik.
Kai -kruke

Mklnreitttk. A
OroSkerroxl. Ssltisckcr ^ elevklON 1222 . Uokiiekersat l . Î t . cler
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Massage, ütanicure, peclicure, Hüknersuzen - Operationen

Lpreckstumten : Montag , Mttvock , preitag von 2^r bis 7^z tlkr .

Ol ». Wwe . »
Kaiser-Passage 13, 3. Stocic.

Anerkennungen aus - er Zuschneide¬
schule Herrenstraße 33.

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet, hiermitFräulein Weber ihren Dank auszusprechen. Dieselbehat in 3 Monaten Matznehmen, Zuschneiden, An¬probieren und pünktliches Kleidernähen ohne Vor¬
kenntnisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jeder¬zeit empfehlen. Marie Nonneumacher.

^ Mit Freuden darf ich bestätigen, während meinesleinmonatlichen .Kurses bei Kru Johanna Weber mitvollster Zufriedenheit das richtige Mabnebmen , Zuschneiden, An -vrobieren und pünktliches Kleidernähen gut erlernt zu haben.Spreche hiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus für denreellen Unterricht und werde diese reelle und praktische Zuschneide -
schule jedermann empfeblen . Fra « Ruchser .Ich bestätige hiermit gerne, dab ich in 3 Monaten das Zu¬schneiden , Mabnebmen , Anvrobieren , Garnieren und pünktlichesKleidernähen erlernt habe , ebenso habe ich den sechswöchigen Jackett-Kursus besucht und habe das Jackettansertigen zur vollsten Zu¬friedenheit erlernt ; kann deshalb die Zuschneideschule jedermannempfehlen ; spreche hiermit Fräul . Weber meinen besten Dank aus .Therese Ochs.Originale von obigen sowie von vielen anderen Anerkennungenliegen in der Schule zur Einsicht auf . Schülerinnen arbeiten für sich .Jeden Monat am 1 . und 1K. beginnt ei« neuer Kursus.Elegante und eiufache Kostüme , sowie Jacketts und Mäntelwerde« unter Garantie für tadellosen Sitz angefertigt . (PariserChic.) I ŝchnittmusterverkaus. ISprechstunde« täglich von S bis IS «nd von 2 bis 6 Ubr.
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„Ich danke Ihnen » aber wir wären doch ein zu ungleiches
Paar ."

Hans Robert sah an ihrem Gesicht und hörte an ihrem Ton,daß er die Partie verloren hatte , aber er zweifelte nicht daran ,dah er sie zuletzt doch gewinnen würde , und war darauf bedacht ,
sich auf gute Art aus der Affäre zu ziehen . Er verbeugte
sich daher und sagte nicht ohne einen Anflug von Ironie :

„ Verzeihen Sie gnädiges Fräulein , datz ich es gewagt habe,Sie von meinen Gefühlen zu unterhalten . Ich hätte bedenken
sollen , datz Ihnen Bewerber zur Verfügung stehen , mit denen
ich mich nicht messen kann. " Er richtete bei diesen Worten
seine elegante Figur hoch auf.

Lucie fühlte den Stich und während sie den schönen Schau¬
spieler betrachtete, der in seinem tadellos sitzenden grauen
Eehrockanzug mit spöttischer Miene vor ihr stand , mutzte sie
sich sagen , datz in der ganzen Stadt und unter allen ihrenvielen Anbetern nicht einer sei, der sich auch nur entfernt mit
ihm vergleichen könnte . Aber sie antwortete ihm kühl, indem
sie seinen unausgesprochenen Gedanken fortsetzte :

„Aber sicherlich solche Bewerber , die es ehrlicher mit mir
meinen als Sie .

"
„Ich hoffe Sie noch zu überzeugen, datz jene auch in dieser

Beziehung nichts vor mir voraus haben ."
Trotz seiner meisterlichen Selbstbeherrschung klang der

Groll über die erlittene Niederlage aus seiner Stimme heraus .
Lucie aber hörte nur die Eifersucht in seinen Worten und

freute sich darüber . Sie fiel wieder in die Märchenstimmung
zurück :

„ Versuchen Sie es. Wer ich glaube nicht, datz Sie die Prin¬
zessin erlösen können , denn die Geister, die sie bewachen ,
lassen sich nicht täuschen .

„Wer die Geister sind nicht immer bei Ihnen ."
„Immer , verlassen Sie sich darauf !"
„ Lucie Sie sind grausam mit Ihrem Mihtrauen !"
„ Und Ihre Absichten, sind die vielleicht nicht grausam?"

„ Sie sind also unversöhnlich ?"
„O , Sie täuschen sich , ich zürne Ihnen nicht . "
Er trat schnell an sie heran und bat :
„ So geben Sie mir Ihre Hand, zum Zeichen, datz Sie mir

verziehen haben ."
Diesmal war die Bewegung , die in seinen Worten klang,keine Verstellung, denn er schämte sich , ein so hartgesottenerSünder er auch war , datz das Mädchen ihn durchschaut hatte.Lucie sah ihn zweifelnd an . Sie fürchtete eine neue Falle.Wer er stand so korrekt und demütig vor ihr, datz sie ihre Angstüberwand und chm zögernd die Hand entgegenstreckte . HansRobert ergriff sie und beugte sich darüber .
„Ich liebe Sie , Lucie, ich liebe Sie !" flüsterte er und pretzteseine Heiken Lippen auf ihren schmalen Arm.
Lucie stand bewegungslos, aber ihre Brust hob sich unter

heftigen Atemzügen. Angst , Stolz und Leidenschaft rangenin ihr . Der Stolz gewann die Oberhand .
„Lassen Sie mich," sagte sie endlich mit rauher Stimme .
Auf dem Sande des Ufers näherten sich Schritte und Röcke

rauschten.
„ Lucie ! Lucie ! Kommt ihr denn nicht ? Es fängt ja an

zu regnen !"
Am jenseitigen Ende der Brücke wurde Alice sichtbar. Luciewollte ihre Hand frei machen .
„Kein Wod , von dem was vorgefallen ist?" fragte der

Schauspieler beinahe drohend und drückte ihre Hand.Sie schüttelte den Kopf.
Da lietz er sie los und trat zurück . Lucie ging ihrer Schwesterentgegen und Hans Robert folgte ihr langsam.
„Wir kommen schon, " sagte sie hastig „hier unter den Bäumen

merkt man nichts von dem Wetter ."
Sie fatzte ihre Schwester unter und alle drei gingen eiligdem Hause zu , denn schon begannen die ersten schweren Tropfenzu fallen.

' (Fortsetzung folgt.)

prüfe vor Deckung
seines Leäarkes cüe
I^eukeiten meiner
LperialadleilunAkür

Kai8er3traLe
143.

- s-

- t - Mttnö
beseitigt in jed. Falle ohne Auers»
unterschied unter Garantie. Einzel¬
behandlung. Jeder Stotterer findet
hier sichere Hilfe. la Referenzen,
Rückf. ansgeschl. Sprechst. : Werkt .
11 -^ Uhr, Sonntags 11—1 Uhr .

Südd . Sprachheilanftalt ,
Durlach , Moltkestratze 6.

Ernst Marx,
Lnisenstratze 4S ,

Fernruf 3086 ,
empfiehlt sein

großes Lager
m

Herden , Oefc«. Grudeöfen,
Gasherde». Küchen - und

Haushattungsartikclo.
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porzellan, Steingut rc. -c.

. Billige Preise !
Reelle Bedienung !

Elsässer

Restegeschäst,
Biktoriastratze IN, 3. Stock,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bctt-<
Leib - und Tischwäsche , Gardine «.
Stores rc. an. — Keine Laden¬
spesen , daher billige Preise .
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Xonrsrt cisr Kürutlsr - KspsIIs „Lsckrs"
(Oer neurenovierte kestsaal vvirci snAeleZentlickst empioklen .)

» »
Lsgini , sdonils 8 Uki » . — Linknill §n « i.

ojrbeiterbildungsverein , e.V.
I Montag , de« Sv. Oktober, abends 8*/- Uhr, in unserem Hauke
iKSelmsttahe 14

ecüenlliche Generalversammlnug.
I ».-esorduung: Jahresbericht. Rechenschaftsbericht. Neuwahl des

Vereins- und VerbandsauSsckusses .
Kr bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand .

IliMmnilil -VMln « llklskillie . k. v.
Unter üem protelttorat 8einer Käni^l. iiokeit ües OroÜ-

kerroxs krieürick II. von Karlen.

Sonntsx , äen 26. Oktober 1YI3, vormittags II *
,
'z llkr (llncle

12^/z Okr ), im groben Laale ü. VIuseums (Qalerie geschlossen )
^ WW - LOkilLLLri Ml» .
Wtwirlrenäs : kräulein NKVV^ lQ Konrert -
Sängerin (8oprsn ), Nerr VII .I.V OroLti. Nok-
musilcer (Violine), Herr LstOdlO LTUKlMllst (Klavier),
Herr Kdllllstllst (kegleitung ), riss VKKKIN8-

QKcttk81 'Llr
Nusilcalisebekeituog: Herr älusilcclirelcior 3'beocier -411512.

proxramm .

werke «iirlMlier «mpoilMn .
Der Vorstantt .

Linli -eeklennl

Oisnslsg , )TL » vklGoboi », 8 llki »

KIsvie ^ - MbsniI

fsöliösic l.amoiil!
Sseki - Tsnekg : 7'oooat» uns Knge , 8o « 1t»«»v »n op. 53
(IValästoin -Soiiato ), Lkiapin : op. 3b Lonat« k -dloll, Lsrösnss,
Set »ukenf » t»i» Lfi Koirsv äs Visnns 5ir. 6, bokukoi -t -
TsusigI NillcLrwarseb , I-snieniI : ^ .näailks ll. Illtsrrnê ao,
LIent : Ltnck «, Vaiss Impromptu, Don durw -Kaotasis.
Lsvdstsin -klügsl »ns ä. Kager ässKoklistsrantsn I, . Lodvsisgut .

Karten au 4,—, 3.—, 2.— , ILO unä 1 - llc. in äsr
Kaektols

ttugo XunlL LnrtKs,
Ks >» ee »ti -» ke 114 von 3 bis 1 nnä 3 bi» 7 I7br.

olg»
uwlät

wlU8KUMS-82L >

lloni »on » 1» g , 28 ° VVE . , » b « n8 » 8 /4 vt » >,
I - iierlsn ^ kvniß

Loa Sievert
(Sopi «» » )

^ m Llavisr : blusilclünoktoi ' koong Ho ^insnn .
l-isäer von Loliudsrt, örsbms , Vagoer , verlier, l-Isrt u. 8 . Volk.

Konrsrtüügsl 8telov»> äi 8ooe a, ä . Hgsr ä . 80Ü . li. Illaurer.
Karten au 4.—, 3.— , 2 .— , l .— von 9 dis 1 n. 3 bis 7 Ubr in äsr
LobnusUcalls«- Kaoktolger

smelätdanälung Uugo XunKL

Aeieei -etnsS « » 4.

Kurt «vulvlät

Srotzherzoglicher Hoftheaker.
Sonntag , den 19. Moder 1913.

11 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung Bl)
(graue AdonncmentSkarten).

Joherigrin .
In drei Akten von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : A' fred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Heinrich , d .Vogler, deutsch. König . W. v . Schwind.Lohengrin . *1
Elsa von Brabant . M .Lorentz-Höllischer.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . Berta Gräber.
Friedrich von Telramund, braban-

tischer Graf . Max Büttner .Ortrud , seine Gemahlin . . . . Margarete Bruntsch .Der Heerrufer des Königs . . . Fritz Mechler .
(Hans Bussard .

Brabantische Ritter . IZW ^ ötzingn.' Franz Roha.
(Leovoldine Link.

Edelknaben der Elsa . ILn ^ K̂ be .'Emma Ruf.
* ) Lohengrin : Rudolf Berger , Kgl . Kammersänger von

der Hosover in Berlin a . G .
Sächsische und thüringische Edelleute aus dem Heerbann

des Königs .Brabantische Edelleute. Edelfrauen. Edelknaben .
Herolde . Dienstmannen und Frauen .

Die Handlung ereignet sich zu Antwerpen in der ersten
Halite des zehnten Jahrhunderts .

Rach jedem Akte eine längere Pauke.
Kasse -Eröffnung V,6 Uhr .

Anfang: « Uhr . Ende : V.11 Uhr .
Der freie Eintritt «nd die Vergünstigungen der Schule«

sind für beute vollständig aufgehobe«.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 8.—

Sperrsitz : I. Abteilung 8.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober 1913.

» ) In Karlsruhe( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )
Montag, 20 . Okt . ^ 11 . «Die Hermannsschlacht" , Drama

in 8 Akten von Heinrich von Kleist. —10 Uhr.
( 4 ^t )

Dienstag , 21 . Okt . 0 12. „Falstaff" , lyrische Komödie
in 3 Akten von Verdi. bis nach 10 Uhr . (4
80 H )

Donnerstag , 23 . Okt . 8 13 . «Zar und Zimmermann",
komische Oper in 3 Akten von Lortzing. V,8 bis
gegen V.11 Uhr . ( 4 80 H )

Freitag , 24 . Okt . ^ 12 . «Der Jude von Konstanz",
Trauerspiel in 8 Akten von Wilhelm von Scholz .'ZF—10 Uhr . (4

SamStag , 28 . Okt . U 12. »Grüne Ostern" , ein Schau¬
spiel in 8 Akten aus dem Befreiungsjahr 1813 von
Heinrich Lee . ' /-8—V.11 Uhr . <4

Sonntag , 26 . Okt . ^ 14 . Der Rosenkavalier , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Strauh . V,7 biS
10 Uhr . ( 6 ^ L ).

Vorverkündignng zur Richard Stra «h»Woche.
Sonntag , 9 . Nov . «Der Rosenkavalier " , Dienstag,

11 . November „Ariadne auf Naxos " , Mittwoch , 12. Nov .
Konzert in der Festballe , Donnerstag , 13. Nov . «Elektra" .Sonderaoonnement für die 3 Vorstellungen im Hof¬
theater zu 20 .—, 16 .—, 12 .—, 9 .—- 7 .—, an Abon¬
nenten von Montag, 20. Okt . , vormittags 9 Uhr an bei
der Voroerkaufsstelle , an das übrige Publikum von Mitt¬
woch, 22. Okt .» vormittags 9 Uhr an.

d) In Baden-Baden.
Sonntag , 19. Okt . 4 . Vorstellung anher Abonnement.

Zum erstenmal : „Fortunatas Biß" , dramatisches
Gedicht von Emil Gött . 8—10 Ubr .

Mittwoch, 22. Okt . 4 . Abonnements- Vorstellung . Neu
einstudiert: «Die Entführung aus dem Serail ",
komische Oper in 3 Akten von Mozart. bis
gegen 10 Uhr.

Di-llvlWMl .Mkiml"
LIoiLLsrl .

S Ukn . Tonntsg 4 Ukp

kksnüplsNsn A MIR» prekeil.

Saiten
SpWiaUtLt : LO » lLL « » » Ls »BvI » « »
Orvüte Saltdarlcsit . SSaaLO « » .

k
'
nilL üVÜIIvl », > ML ! ie»!>sin! lW , firiM .

^ arlLrlllie , XaitzeiAtr ., Lelrs IValästrssss v . Katter -kassaKS .
7«ivpdoa 1VS8 . OOlU lladatimarbs».

»» » » > .

^81 » iAtaaovk , üsn 22 . vtzlodei - 1812, sdsnil » 8 Uki »,
W I. >( smmvnn »usilL - ^ dvnü W
>8 äsr W
SlLSSI ' VSI ' SLUlxsHULA' Ns » LnoSK . HoSo »-vI »s »fen »

unter xüt . Lliivirbuuß: , ou Krau Pauls tzeodler, Karlsruds
(8opr»u) , Herrn N . 1'roltrrvli , Oanustaät (Laritou) , Lsrru
steiar. kieastook , blüuoksn ( Klavier ), Herrn 8. stotstnsa »,

OroLK . dlnsikäirektor, bisr.
progr . : ^Vsrlcs k. klasinstrmnsnts von Volbaek, fr . 8vh »beet «.I 'atkauel , Kisäsr kär öariton nnä Lopran .

au ^ 4 —, . S —, 1 .80 , I — in äsr
«lualKalisa- eok« Kaiser-

bsnälung « I " > unä Valästr .
Idsoli - Plügsl ans äem Kaxsr äes Herrn i . Kunr , bisr.

rvohltätigkeitsaufführung
zugunsten des

im St .
rauen-Vincentius -Vereins der Oststadt
lnnahaus , Bernhardstraße 13 .

Sonntag , den IS . Oktober ISIS , abends 8 Uhr

„ Mim Cm
"

o!»tt „ Die Blinde M Kiv -Kinnz/ ,
Schauspiel nach dem Französischen.

„ Die NWarre
"

oder „ Ein Stndentinnenßreilij
"

.
Lustspiel in 2 Akten von Or. S . Faust.

Preise der Plätze: Num . Platz 1 .—, I . Platz 80 H , II . Platz 40 L».
Borverkanf der 5karten im St . Annabaus , Bernhardstratze 13 ;am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in der Bibliothek, Bernbardftrahe 13.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein .

Die Marian . Jungfranenkongregatio » St . Bernhard .

1'äZlicst abends von 9 Okr an

KvnslIsr -UonLsrr
im

kskch vsnoe u . katrllsllsr .

Oolosseui » - Keslavi -snt
Lstzannt äarcb aal«« gute KSebs.

--- - Haupt - ^ ussckanlc 6er Lrauerei Settrempp . -
8011«tag von II bi « I Ulie

VaMtraßs 2 tiarlsrutts ^ elspkon - 41
stokale neu liergettcktet . Lebagl . llusltattung . LlekN. dicht.

keute Zperiolitüt :

Vi junges belclttukn mitt ( rautmK . 1 . H0

Vinäsor-Luppe
voul sux vsnl 8 la isulsunr
Hasenbraten mit pomm . frites

5sla1
vessert .

WM ' Neue «' süße «' vi 'eisgauei ' . "WW

kockachtungsvolllt cker lnk . 6!llt . KllOpl .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man mi§ den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 19. Oktober 1913.

ttolel Port
Lssirasr 8 . Lteinbeiüei ».

Lmpkedle mein« seldtztgöliöltsrtsn

l^Ieuen Weine .
Von IO UI » »» » d

Lvisdslkucksn
Nriolk Xssl .

Nsn 13» ontol »«»-, «»«IirniNag » «on 4 ^/, di »
7 VN»» unil » d«i»a » «ori 8 Uki- an

Colossemn. 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Nesideuztbeater. Vorstellung .
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lurenm. Vorstellung .
Kaiier -Pauorania . Hochinteres¬

sante Reise durch Tunis . Geöff¬
net von 11 bis ^,10 Ubr.

Turugemeinde . Vorm. Spielriege
Engländervl. bezw . Zentralturnh .

Mäunerturnverein . Vorm. Turn¬
spiele, Exerzierplatz .

Turngesellschaft. Turnen und
Spiele auf dem Turnplatz beim
Städt . Wasserwerk .

Stadtgarte « bezw. Festhalle.4 Uhr Fest-Konzert der Leib-
Grenadier -Kapelle.

Cafö Bauer . Konzert .
Cafs Central . Konzert.
Cars Windsor. Konzert .
Cafs Rein. Konzert.
Caft Metropok. Konzert.
Grünwald . Konzert .
Friedrickshof. Konzert.
Grnner Banm . Konzert .
Bürgerbräu . Konzert.
3m« Elefanten . Konzert .

vorn dkWobst vmladst

SS

8al!en livMeisrsr üsuerssii«.
LekOIIfen Wiiasvkniaiiilroiif , Weint »»»»g-8« I>i»«v1ieii
88 »i»« I«d«^-^ « »^ ine »i vinen » — Soup «»-»

Voi-nügllvliv Meine
voau erxsbenst viulaäst 8o > 0llDN »
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< eins « '« '

kisnäsviiulie
rsioknsn siok 6 urek

taZelloson 8 i1r
nsnikvtllllis

Montag , visnstsg , st^ ittvook « norm billigt Lovsit Vorr -tt.

Z^üvin -Verkauf
681° vcsltbsrükmtsn

„Sennin "
< i-Isnäsokuks .

^
M""" Hßl' I' ßll-IHAOö? " " ""-

7 Lusciss rum Knöpfen paar 95 ^ I

: ^ ssoklssor in kübscken ^ 17 x7 7
7 Druden . paar ' O ^

^ ^ ilctlocisr sol. (Zual. paar 2 .25 :
7 disppa- 81spp8r clurcdge - o Qk> ^
- karbt paar ^

L l-LMmlocl8r- 8l6pp8releg . o Qk > ^
s adgesteppt . . . paar 7

s f^skIscisn - Llsppsi ' mit 2 o 2
2 Druckknöpfen . . paar ^

8 uts Issrikol - OusIitLI >» veill, sckvarr
unci farbig . paar

t-sclsr - Imitation mit gelbem fislb -
tutter . paar

8 oli 6si' l 'rikot scköne sssrben . . paar
l 'rikot mit f?unclsoklitr in küdscker ^us-

küknmg . paar
1'rikot- 3uscls - lmita1ion mit beclerein -

kak uncl farbiger Paupe . . . . paar
l 'rikot- b/IocsiL - Imitation mit llalbfutter,

solicke (Zualität . paar
l- sclsr - Imitation „Lsvorits « aparter

solicier ttaocisciiuk . paar
Kammgarn reine Volle , mit puncl-

scklitr . paar
Wilciioclor - Imitstion „Lrste lAsrke "

, in
kockapsrter̂ uskükr., beväkrlelZusl . paar

st̂ ooka - Imitstion erstklassiges Lsbrikat ,
mit elegantem Lelcienkutter . . . paar

45 A
55 A
65 ^
75 ^

95 H!
95 A,
95 ^

1 .10
1 .45
1 .45

vsmeii-l.eüei'-IIMellillie
Osmon - LIaos , t-LmmIecier, mit 2 Druck¬

knöpfen . paar
Osmsn - WasoklSclsr - l-lLnUsokulis

mit 3 Knöpfen . paar
Dsmsn - l- ammIscisr - I-isnclsokuke

in kübscken Ltrakenkarden . . . paar
Dsmsn - WasoklSclsr - l-lanclsokuko

mit Lteppcisumen . paar
OamSn - ^ isgsnIsZsr - blLncisoliuks

solicie Hualität, in sckönen parken paar
0 smsn - 8 okwsclisokl6clör- biLnclsokuks

mit 2 Perlmutter -Druckknäpken . . paar
03msn - 3ss >äncIsr- blLncl8okuks mit

2 Perlmutter-Druckknöpken . . . paar
Oamsu - blappL- blancisokuks Stepper

ciurckgekärbt . paar
Damon - ss/Iooka - blanclsLkufis lAocKs-

Venerlana . . paar
Damsn - WilcilsZsr - blanclsoliuks blslb-

stepper, solicie Hualität . paar

95 A
95 ^

1 .35
1 .65
1 .95
1 .95
2 .25
2 .25
2 .75
2 .95

x. liefen-Ickok. ,
^ l-Isrron - I-lLnclsokuIis :
^ Trikot , farbig . . paar 02 S ;

^ i- s6sr -lmilLtion . . paar 85 ^ :

2 l 'rikot solicie tzualltät, mit ?
7 iislbkutter . . . . paar " O ^ :

- Wilcllscior - Imitation 1 » k ?
- starke „Lick" . . paar > U

2 Î ooka- Imitation sollcie . >
7 tJualität . . . . paar 1 . » ö i

2 Kammgarn reine Volle, . —
^ sein elegant . . . paar 1,/ö

jI»INN»»I»NIM»INMIU»UU»NMIU»N»M»,»NIIMIUM>Ntt«»NI»Uttt> MIU»NIMINMUUM»I»I»»NI»»»»»tt»I»»»II»I»»»»U»IN»»IIM»»»

I I risgsnis ^ llsnllsokllks l- 8 Knopf lsnx O 12 Knopf lanx O
- pasr ^ pnsr ^
Niiu»niniui»» ii»nuiiiii»»uiu»iiuimnmm«iiniuiiiinuu„»i» ii„iiil7

^
8 Knopkl - n8 Z 75 12 Knopf .. ns 4 ^ 5ß

Üum»mu»inin»lu»u»l» l>lumuui»»inllmmu»lllll«u«iu»llliuiiu8

D i- LNA6 D
D oänisekiölivt' - klanlisettuttv V
ß8 Knopfs Z .00 l2 Knopf I-m§ Z ^ ol
Ül »» U»»»III»U»»II»I»IMM>»MI»M»»»I»IIMl»M»I»IMM»» U»»Ü

V l.ange ^nmvtäl'Möl'
D kein gestrickt, reine Volle O k^ » !
D 30 cm Isnx . . . paar l

. - - -- -- -- --

j lrMbvlie Vssen I
s mit 8ast umsponnen Ok ^ 2-. !
Z 8 iüok « ciullLilll um

Lsbrüelsr 8ssr
r - i°pk ->n

xissnksnrlluns
8 okien 8 lrLke 65

in 6en früheren Räumen 6er l^irmL Funker 8- kuk
empkekien ilir gut sortierte » langer in

Osksn
scknvsrrer unci emaillierter ^uskükrung in allen Preislagen.

ksststtsr Kockkercls
lackiert uncl emailliert .

^ uk Vunscli Aufstellung im iiause clurck packleute.
^ Oeken , kleröe u . Qsskercle vvercien, soveit
nickt am tLger, prompt unö billigst besorgt.

srnpksblsMl
^ 8r » u1dvot >er , Si »» utknS >n » , 8i »sut « otil « ier ,
D notigiS » « vililsn , Nkeikleosnsl o «o .
E WM' 8>>ilg»rs prol »», N»b»rtn»» i-Ilvn. MU
» H Karlsruk« , Lrbprlnrsnrtr. IS
, » » IHavssll » , d . ci . Stokanskirvks . 'rsl . 2848 .

Viele wissen es noch nicht, daß der

Total-Ausverkauf

Oroüe Posten bessere

llorrsnkleiäorsloffs,-
falvtoi-, Ul8ivr-

80^ »S I.olisn- unü
Xo8tümrv8te

sinll enorm billig sbrugeden
Xaoisvnslnskv 123

1 kreppe Kock,
Lcke Kaiser - uncl Kreurstrsüe.

1 SL 1 .
8snto Sonntag vvrwittsg ^IrlO vkr

(pünktlledst)
LussmnvsnbunßK
olvo » » VNNVN Tsngvn

Kn Voreivslokal . _

Sofienstraße 5
Spezial -Postkarten- u . Kunst!
über Weihnachten —Neujahr wer
teraeführt wird .

Gelegenheits-Einkauf wird auf
Wunsch sorgfältigst aufbewahrt bis
zum Feste .

Einrahmungen prompt u. billig.
Auch auf sämtliche Postkarten 30 H
Rabatt m bar
_ für Sammler

Zkufnskmvn
in bekannt vornekmer ^us-
kiikrung, ssnclen bei jeöer
Vitterung dis 7 vkr , Sonn-
uncl feiertags dis b Dkr

abenüs statt .

anrstunlie.
sillisssn Liirssii

KölMSN Qvvtt vLMtzll
a. Herren teilostullsn .

Ianrlvb «
'-!n8li1u1

Lcke Kaiser - unci Kreurstrsüe.

Ah

glsusvk u .
nkotogr . litsUer ,

Urdpriussustr . 3 . stel . 2678 .
Sitte geire » t <ie 5Ir»<l rclite».

Lrokkopk
fterrensirske 33 .

'*" 2 - 108 .
Kcoi »

Ausgestellt vom 20. bis 2b . Oktoben

MMclieilliiillllmlleli.

Bei Betteil -UMtklUW
Aufastbesten, Neuanschaffung von eimelnen Teilen, sollten i
auf alle Fälle sich im Paradiesbettenbaus orientieren.

Paradies -Süttem ist das Vollendetste und Wunderbarste was existiert, da^ nicht teurer als alte Methode. Erstklassige Qualitätsware.
datel

picht warm genug zu empfehlen , alle Aussteuern finden holdbefriedigte Anerkennung.Komplette Schlafzimmer aller Art äusserst billig .
Gewiffenhaften Rat und Ausführung

im

ParMesbkttkchlis Neubert,Karlsruhe , Kaiserftr. ISS
- ----- ( Ecke Waldstraße ) . -----

Schöne , gute
Kegelbahn

zu vermieten: „Zum Pfannenstiel",ingang Kapellenstraße , Garten.

Heirat.
Jg . Mann, 33 Jahre, möchte mit

einem evcmgel . Mädchen bekannt
werden zwecks Heirat. Offerten u.
Nr . 3760 ins Taablattbüro erbeten .

WÄ » I>IM
»Eter -Lall

A«di«r rw u. I. IL !»sbr . MS .
SLSV SolSgsvlLno LlccrL:

» »

Urmen . ilanciarbeiten
Ki-stgen, Zpiiren , labots
^ >L- linci Iäbletic!ecl<ciieii

^ slieser ZpilrenKlagen
empfeklen

ilimmelkeberKVier
lnksbee : I.00 !5 ffoflieferant, staiseestr. 171 .

i <
' 4

soooo
20000
Loooo

>Vir kauften vorteilkskt einen Posten

« KIULSN
StC. StL. «tS.

l.ors il 8 AK. l0l .oss 23 AK.
kort» nnä List« M kisnuig
ewxSstUt äis Ssner»I»ssntllr
Mrdrrä ketrer , LürlMidsl. 8.

ostenüsiraie «.

in )apon , l 'üll, Wollstoff etc. uncl kommen ciiese ad
i^onlLZ , cken 20 . Oktober ru besoncters niecin §en
Preisen rum Verkauf. Litte beachten Sie unsere Lenster -

ln As »»l» »»>»ke 2U hadon hei :vnnl KSKn, I-otterlsbank, llobol-
str . ll/IS , Lävarst klügs, Lmll llolst,Kustav Lüvdsl, kra. llasslvauäsr,0. Mdvasr , Lämunä Sodönvasssr,
IiUÜvig Nickel ; in ölüklbnrF bei :
VUKvlw lludsr, Vildöku vlll.

klskIsLLckIegel
Kaiserstrake 124 b Kaiserstrake 124 b

§e§enüber cier biokapotkeke.
^emldklu ; kür lllelüerMe. ^illenttokke . Zml iü«.
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LZ ^ LALZ ^ Z ILLKZL

-8 -8 3 ^ .
«o 8 Ä
8 s 7 - § Z
T .2 S > § 8 ^ Ä
MK -8 Z « LK

Z .'SLZb^ .L L

SL -Z
-̂ '

8 ^ « -« 8
G § 8 ^ H
-- ' ^ 3 8 '^
2 vL § 2

o ^ IT « .o S sS ^ 82
^

8 ' - _ _ " _^ 8 ? 88r 9̂ —. 2 20 ^ 7 ^ 2ö ? o *" >8 o 82 T' ^ 2 ^ ^8 '2 ^ '2 o 8 ^ 2^ T 2 «,2 8 o « : 8/ ^ « , <u82o 8 o L> « 2 ^ « 8 >» ^ 8 o . 217 2
. 8 § — - 8 ^ S § ^ . 2 .o8 8 ^ >'S ' Ä2 « « 8i8U, '^ 8 -- >8 08 , 8 !

2, -8 Z 28 ^ 2 ^- >§ « ^
§ 2 ^

« >8 x. ^ M8o .« -
^ .8 -.

^8 »^ 8o .L »» o —-

^ o>L ^ »
T 'S « 8 I « § 7 '-̂ '-̂ 8 o2 ^ iS S ^ I ^

8 — 2 ,

80 «
° - K °

Z 2 «

ö̂S^ - ^ 2 « -SL8LZ ST22o2 -« - >^ 2K -

^ 2 L -2 -» « « - « 2 § 8 ^ 8 s §
: ,̂ 2 ^ 8 » — ^Z2S —-D 2 ^ , 0»
- 2 ^ 2 « « . « °

,
^ « 2 ^ ^ LZ s

^ Z °8 ^ ZZ -«' ZSDS2 « -- LL ^

Z § T
-- -zWßZ2MZZL - ZZ ^

' S
'

6 -

KoG ^ K

TZL «

« 2 -viÄ 2 -̂81 L» - ^ 2 <2 <z x. ^ 8. 22 "
S ^ § LS - ^ L 2 ^ ^ -
8 « 'S2 !N " -o « 2 L>Z 2 !
ZZZ ^ U - Z - - Z .SZ ^ ^
K2LLLLLK7Zr § 8 ^
o « ß ^ ^ L 2 ZSLTZLZ
2 ^ . - 2 SSoZsZL 8 ^ :
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